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Inland. 


Slinoifer Legisſatur. 


Springfield, 11. Juni. Gouverneur 
Altgeld ſandte dem Senat eine Bot- 
ſchaft zu, worin er die Senatsvorlage 
Nr. 362, betreffs der Vereinigung von 
Korporationen, die für gleiche oder 
ähnliche Zwecke gegründet wurden, mit 
ſeinem Veto belegt. In ſeiner Begrün— 
dung der Veto-Botſchaft ſagt der Gou— 
vernur, es wäre ein Verbrechen, wenn 
der Staat abſichtlich das Monopol le— 
galiſiren und keine Beſtimmungen zum 
Schuß der Bevölkerung gegen Erprej= 
fung und Unterdrüdung treffen wür- 
be. &3 bleibt abzuwarten, mie fich der 
Senat zu diefem Veto verhalten wird. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Anzahl Vorlagen an, darunter die Lo- 
wenthal’fche, mwonacd) die Richter des 
Dbergerichtes vom County Coof bei 
der allgemeinen Wahl im November zu 
zu wählen find, die Callahan’jche be- 
treffs Repidirung des ganzen Wahlge- 
feges, und die Kelly’fche, melche bei 
Schuldforderungen an eineGeſellſchaft, 
die in die Hände eines Maſſenverwal⸗ 
ters übergeht, den Arbeiter-Lohnforde— 
rungen den Vorrang verleiht. Die 
Snedecker'ſche Vorlage betreffs Auf— 
pflanzung des Sternenbanners auf je— 
dem Schulhaus oder in jedem Schul- 
hofe wurde abgelehnt; Gnebeder wird 
Miederermägung beantragen. nges 
nommen murde die Daugherty’fche 
Vorlage, wonach alle öffentlichen No= 
tare amerifanifche Bürger fein müffen, 
besgleichen eine Reihe Verwilligungs— 
Vorlagen. Die Steuererhebungs-Vor=- 
lage wurde zur dritten Lejung beför- 
bert. 

Springfield, 11. Juni. Zur Ueber- 
rafhung Vieler fandte Gouverneur 
Yltgeld dem Senat aud) eine DVeto- 
Botichaft bezüglich der MWells’fchen 
Borlage, melde die Anfertigung von 
Zigarren in Zuchthäufern verhindern 
folte und ton der Chicagoer Zigar- 
renmacher-Gemwerkffchaft betrieben wor- 
den war. Zur Begründung feines Ve- 
03 jagt der Gouverneur, diefe Vor- 
lage fhüge nur die Zigarrenmacher, 
bilde alfo eine Unterfcheibung zu Un 
gunften anderer Gewerbe, mit denen 

. ebenfalls Zuchthauzfträflinge beichäf- 
tigt wurden. E3 heißt, daß verjucht 
„ Arerben joll, diefe Vorlage über das 
VeWeto hinweg zur Annahme zu bringen. 
Man erwartet, daß am Donnerftag 
dem Senat diefzrievensrichterlifte vom 
Gouverneur zugehen wird, auf melche 
man in Chicago mitSpannung wartet. 
Senator Salomon brachte feine Bor= 
lage betreff3 Regelung der Allermwelt3- 
Handelsläden zu einer Abjtimmung, 
aber fie erhielt nur 18 Stimmen (8 zu 
wenig für die Annahme), während 19 
Senatoren dagegen ftimmten. Salo=- 
mon beantragte Wiederermägung. 
Sm Abgeordnetenhaus wurde Die 
Snedecker'ſche Schulhaus-Flaggenvor⸗ 
lage in Wiedererwägung gezogen und 
diesmal mit 87 gegen 23 Stimmen 
angenommen. 
Dahnunglüa. 


Bradford, Pa., 11. Juni. In der 
Nähe der Station Gargent entgleijte 
Ä, ein Güterzug auf der Philadelphia- 
und Erie-Bahn, da an einem der Was 
gen eine Achfe gebrochen war. 21 Wa- 
gen ftürzten den Bahndamm hinab, 
thürmten fich übereinander und gerie- 
then in Brand. E3 fam Hilfe von hier 
und von Renova, aber diefelbe traf zu 
Tpät ein. Der Bremfer Rennitger wur: 
de verleßt, und ein „blinder Paffagier” 
unbefannten Namens murbe getöbtet; 
die Uebrigen retteten ſich durch recht- 
zeitiges Abfpringen. 

Erie, Pa., 11. Juni. Einem bier 
eingetroffenem Bericht zufolge find 
bei dem Güterzug-Unglüd unmeit 
Sargent 12 von 16 Landitreichern, 
welche ‚heimlich mitfuhren, fowie ein 
Zugbebienfteter umgelommen. Die 
Bahnbeamten mollen feine beftimmte 
Ausfunft geben. 


Das £ynhmord- Kapitel. 

' KXive Dat, Fla., 11. Juni. Ym 
County Lafayette wurden wieber brei 
Farbige von einem auß „angefehenen 
Bürgern“ beſtehenden Pöbelhaufen 
gelynchmordet, zwei mit Kugeln und 

einer mit einem Strick. Sie waren be- 
p Thuldigt, einen verbrecherifchen An- 
griff auf die 18jährige Jeanette Allen 
" ge dverfucht zu haben. m Ganzen find 
‘ jet binnen 18 Monaten 14 Farbige 

in jenem County gelynchmorbet wor=- 


ben. 
Die SHiße. 


Bloomington, SU., 11. Juni. Am 
geftrigen Zage, wie aud fon am 


. und heute jtand es zeitmeife ebenfo 
hoc. Die Bevölterung fann es fait 
gar nicht mehr aushalten! 


Dampfernacht ichlen. 
Angaetommen: 


New York: Nomadic von Liverpool; 
Anchoria von Glasgow. 
New York; Obdom von Rotterdam. 
San 
\„Mmolulu und Auſtralien. 
Quebec: Auſtrian von London. 


Genua: Ems von New Hort. = 


Glasgom: Carthagenian bon Phila- 
belphia. TE 
: Leith: Miffouri von Philadelphia. 


F 


| hat bereit3 die Telephondrähte 


| 


| zunußen. Der Angel 
— —— 


Harmons Amtseinführung. 

Waſhington, D. C., 11. Juni. — 
Judſon Harmon von Cincinnati, der 
neue Bundes-Juſtizminiſter, kam heu— 
te hier an und wurde noch im Laufe 
des Vormittags vereidigt und in ſein 
Amt eingeführt. Er wurde allſeits, be— 
ſonders vom Schatzamts- Sekrktär 
Carlisle, ſeinem Gönner, herzlich be— 
willkommt. 

Populſiſtiſche Staalskouventiou. 


Des Moines, Ja., 11. Juni. Unter 
ſtarker Betheiligung wurde heute hier 
die Staatskonvention der Volkspartei 
für Jowa eröffnet. Ueber 400 Delega— 
ien hatten ſich eingefunden. A. R. Yar- 
rett von Humboldi wurde zum zeit— 
weiligen Vorſihenden gewählt, und J. 
Bellangge von Des Moines zum zeit— 
weiligen Schriftführer. Starrett hielt 
eine Rede, worin er die beiden alten 
Parteien ſcharf angriff. Es wird wohl 
eine ſtramme Partei-Kandidatenliſte 
aufgejtellt werben. Die Gegner Wea- 
pers fcheinen die Oberhand zu- haben. 
Sillette von Des Moines wurde zum 
Ständigen Vorfigenden gewählt. 

Keine Züiffionäre qelödtet. 


New York, 11. Juni. Einem Tele- 
gramm an die methodiftifche Miffions- 
gejellfhaft dahier aus Shanghai, 
China, zufolge war die Nachricht, daß 
bei den Angriff von Eingeborenen auf 
Mifftioner in Chengtu au Miffionäre 
oder Angehörige Jolcher getöbtet mor= 
ben feien, völlig unbegründet. 

Arbeit und Kapital. 


Pittsburg, 11. Juni. Hier und in 
Alleghenyn begann heute ein allgemei- 
ner Streit der Dampffeffelmader. Et= 
ma 3000 Mann find direft oder indi- 
reft an dem Auzftand betheiligt. Nur 
in zwei Fabriken wird noch gearbeitet. 
Die Auzftändigen verlangen eine 
Zohnerhöhung von 10 Prozent. Gie 
find qut organifirt, und ihre Ausfichten 
find gerade feine fchlechten. 

Helönmond. 


San Antonio, Ter., 11. Juni. Hen= 
rn Schmelter dahier, ein in's Privat- 
leben zurücdgetretener Gejchäftsmann, 
beging Selbjimord dur Erfchießen. 
Er hinterläßt eine Wittwe und zmei 
Kinder, die fich zur Zeit in Comfort, 
Ter., aufhalten, und eine Muiter und 
einen Bruder in der Stadt New York. 


Ausltlaud. 


25 Todle? 
Das ſchleſiſche Grubenunglück. 


Breslau, 11. Juni. Das Feuer in 
der Kohlengrube unweit Antonienhüt— 
te, welche von ſchlagenden Wettern 
heimgeſucht wurde, brennt noch immer; 
doch wurde verhindert, daß es ſich auf 
andere Theile der Grube ausdehnt. Es 
ſcheint nicht, daß zur Zeit ſo viele Ar— 
beiter in der Grube waren, wie an— 
fänglich berichtet wurde. Immerhin 
dürfte die Zahl der Umgekommenen 25 
betragen. 10 Leichen ſind gefunden, 
und 15 Perſonen werden noch vermißt. 
50 Arbeiter wurden während der Nacht 
im bewußtloſen Zuſtande heraufbeför— 
dert, aber bald wieder zum Bewußtſein 
gebracht. Die Grube gehört dem Gra— 
fen Henkel v. Donnersmark. 


Breslau, 11. Juni. Bis heute Nach— 
m;tag waren 2% Leihen ar 8 der Mob- 
lenorıh* bei Prioniendüre aa Tage 
aegorrert nMorden. Mrfwurstgerter.te 
fogeint sceiersand auch nur annähernd 
zu i.ıflen, wie viele Arbeiter fich zur 
Zeit der Kataftrophe in der Grube 
befanden; tedenfalls ijt nicht zu be- 
zmweit-In, daß nod) ziemlidh viele — ob 
lebend oder tobt — unten find. Graf 
Hen'cl von Donnersmarf, der Befiber 
der Grube, leitel prfönlich Die Ret— 
tungs- und Räumungsarbeiten. 


Zur Kanal- Eröffnungsfeier. 


Berlin, 11. Juni. Auf Befehl des 
Kaifers Wilhelm find Vorkehrungen 
getroffen worden, alle Flaggenfchiife, 
welche zur Eröffnung des Nord-DOft- 
feefanal® nad Kiel tommen, dureh 
TIelephon= und Telegraphendrähte mit 
dem Yeltlande zu verbinden. Manche 
diefer Flaggenjchiffe werden fogar di- 
refte Verbindung mit denHauptitädten 
der Länder haben, in deren Namen fie 
fommen. Dr. vd. Stephan, der befann= 


| te Sefretär bes Reichspoſtamtes, hat 
die Aufſicht über die betreffenden Vor— 


kehrungen, welche bedeutende Unko— 
ſten verurſachen werden. Der Kaiſer 
es 
prüft und konnte fi mittels derfelben 
mit Leichtigfeit mit dem Grafen von 
Eulenburg, dem deutfchen Botfchafter 
in Wien, unterhalten. 
Kronftadt, Rußland, 11. Juni, Der 
Zar Nikolaus, ber jih gegenwärtig 
hier aufhält, infpizirte geftern die ruf> 


vorgeſtrigen, kletterte hier das Ther⸗ — 


mometer auf 102 Grad im Schatten, nehmen follen. 


öffnung bed Norb-Dftfeefanals theil- 


Kiel, 11. Juni. Das aus 4 Kreuzer: 
zerbooien beſtehende öſterreichiſch-un⸗ 
gariſche Geſchwader, welches an der 
Kanal⸗Gröffnungsfeier theilnehmen 
ſoll und vom Erzherzog Karl Stephan 
befehligt wird, ift heute vor Kiel ein- 
getroffen und mit Kanonenfalden und 


Hochrufen begrüßt worden. 
rancisco: Auftralia, von Ho= | 


3um ZNariaberg- skaudal. 


Köln, 11. Juni. ‚Die ulteamontane 
Koölniſche Volkszeitung“ proteſtirt 
energiſch gegen den Verſuch, die Vor⸗ 
tommnniſſe im Kloſter Mariaberg wel⸗ 
he fie an 


ſich auf das 
dammt, gegen die Kirche als ſolche aus⸗ 
eflagte Mellage 


Denkmal enthüllt. 


— 





Chicago, Dienftag, den 11. Zumi 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 


ben Nachweis geliefert, dat ich gerade 
unter den Laienbrüdern ungeeignete 
Elemente für die Kranfenpflege befän- 
den. Der Hauptmangel beftehe in der 
ungenügenden ärztlichen Aufficht. Ein 
Pharifäer wäre, wer behauptete, daß 
derartige Dinge anderswo nicht Dor= 
fommen fönnten. Man follte nur eine 





liner Charite vornehmen, vielleicht 


würde fi dann ein ähnliches Bild zeiz | 


gen. 
Der eine Anftaltsarzt Dr. Capell- 


mann hat bereits abgedanftt. Wie ed 
mit der ärztlichen Ueberwadhung und | 
Behandlung der Patienten in der Xr= | 


tenanftalt befchaffen war, aeht fchon 
aus der Thatjache herbor, daß Die zmei 
Aerzte den 600 SInfaffen der Anitalt 


täglich zufammen nicht mehr als ans 


berhalb Stunden mwidmeten. 
Die Cholera in Schlefien. 


Berlin, 11. Yuni. Wie der „Ober | 
Tchlefifche Anzeiger” meldet, graffirt in | 


dem fchlefifchen Bezirke Zaborrs wieder 
die Cholera in beunruhigenver Weife. 
„Oddſeſſows‘ in Deutſchlaud. 

Berlin, 11. Juni. In Greiz im 
Voigtland iſt das Odd Fellow-Heim 
eingeweiht worden. Von Nah' und 
Fern waren Vertreter verſchiedener 
Logen erſchienen, um der Einweihung 
des neuen Heims, welches großartig 


errichtet und reich dotirt iſt beizuwohe Rr. 541 Mells Str. befindet, hat heu- 


nen. Die Einweihunggsfeierlichkeit 
ſelbſt geſtaltete ſich zu einer äußerſt 
eindrucksvollen. 

Lutherdenkmal- EntHüllung. 


Berlin, 11. Juni. Heute wurde auf 


dem Neumarkt das zu Ehren des Rte= | 


formator3 Martin Luther errichtete 
Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen, Onfel des Kai: 
fers, hielt in deffen Namen eine Rede, 


Kanzler Hohenlohe und viele andere | 
hervorragende Perfönlichkeiten wohn= | 
Die | 
Kirchengloden wurden geläutet, und | 


ten gleihfall3 der Tyeier bei. 


verfchiedene Choräle fangen die Zus 
ther- Hymne, 
Die Wolkendrüde in Sceherreih. 


Wien, 11. Juni. Neuere Nachrich- 
ten über die Wolfenbrüche befagen, daß 
in den Gemeinden Schmwarzenbadh, 
Schalatten und Hochmwalfersborf gan 
ze Straßen und eine große Anzahl 
Häufer und Brücden meggejpült wor— 
den feien, und der allein.in diefen drei 
Ortſchaften verurſachte Eigenthums— 
ſchaden ſich auf mehr als 300,000 Gul⸗ 
den belaufe. Eine bedeutende Anzahl 
Menſchen ſoll auch ertrunken ſein, in 
Schwarzenbach allein zwölf! 

Straßenbahn Auglück. 

Wien, 11. Juni. Hier ſtieß ein 
Tramway-Dampfwagen mit 
Pferdebahnwagen zuſammen. Dabei 
wurden 14 Perſonen verletzt, unter 
dieſen einige ſo ſchwer, daß an ihrem 
Aufkommen gezweifelt wird. 

Von der frauzöſiſchen Kammer. 


Paris, 11. Juni. In der Deputir— 
tenkammer interpellirte der ſozialiſti— 
ſche Abgeordnete Millerand die Regie— 
rung über die neueſte Politik Frank— 


reichs in Oſtaſien und verwahrte ſich 


dagegen, daß, wie er ſagte, Frankreich 
für Deutſchland die Kaſtanien aus dem 


Feuer hole. Auch erklärte er ſich gegen 


die Betheiligung Frankreichs an den 
Feſtlichkeiten zur Einweihung des deut— 
ſchen Nordoſtſee-Kanals. Der Mini— 
ſter des Auswärtigen ſagte, öfters von 
Sozialiſten und Anderen unterbrochen, 
die Regierung habe es für ihre Pflicht 
halten müſſen, in Oſtaſien einzuſchrei— 
ten, als Rußlands Intereſſen bedroht 
geweſen ſeien, ſelbſt wenn Frankreichs 
Intereſſen dabei weniger in's Spiel ge— 
kommen wären. Des Weiteren erklärte 
er, die Betheiligung an der deutſchen 
Kanalfeſtlichkeiten ſei ein Aklt interna— 
tionaler Höflichkeit, und die franzöſi— 
ſchen Matroſen verträten dabei ja nicht 
ein niedergetretenes Frankreich, ſon— 
dern eine auf ihre Stärke vertrauende 
Natoin, die keinen Vergleich mit irgend 
einer anderen zu ſcheuen brauche. Nach 
längerer ziemlich ſtürmiſcher Debatte, 
in welcher Goblet vergebens die Ver— 
öffentlichung des Bündnißvertrages 
mit Rußland verlangte, wurde mit 
360 gegen 105 Stimmen Uebergang 
zur Tagesordnung beſchloſſen. 


Sapanish-ruffifber Sandelsvertrag. 


St. Peterdburg, 11. Juni. Heute 
ift der Hanbdelövertrag zwifchen Ruß- 
land und Japan unterzeichnet worden. 


Die ſpaniſchen Hochſſuthen. 


Madrid, 11. Juni. Das Hochwaſſer 
in Navarre und in allen Niederungen 
der Pyrrhenäen hält noch immer an. 
Brücken, Bahnen und Landſtraßen 
ſind zerſtört, und die Felder weithin 
verheert worden. Die Noth der Be- 
völferung ift groß. 


„Texas Ja‘ und Wiener Sozialifien. 


London, 11. Juni. Wie erft nad: 
träglich mitgetheilt wird, wurde bei 
ben Rempeleien, welche am Sonntag in 
ber öſterreichiſchen Kaiſerhauptſtadt — 
allgemeiner Erwartung entſprechend — 
bei dem Verſuch ſozialiſtiſcher Arbei— 
ter, eine Verſammlung im Freien ab— 
zuhalten, entſtanden waren, „Texas 
Jad“, der zur Zeit mit ſeinen India⸗ 
nern und Cowboys“ in der Nahe des 
Schauplatzes ſpielte, von der Polizei 
geradezu lommandirt, die fliehenden 
Tumultuanten mit Laſſos verfoigen 
zu laſſen. Dieſer Befehl murbe 
denn auch ausgeführt, und 6 Perſonen 
wurden init Laſſos zu Boden geriſ⸗ 











einem 








ſen und dann feſtgenommen. Im 
Allgemeinen herrſcht beim Wiener Pu— 
blikum große Entrüſtung darüber, wie 
die Arbeiter bei dieſer Gelegenheit be— 
handelt wurden. 
Der „Elbe“· Autergang. 
Londn, 11. Juni. Die im Namen 


gleiche grůndiche Prufung der wieder des Handelsrathes veranſtaltete Unter— 


lt be i J 
holt erhobenen Anklagen gegen die Ber⸗ tergangs des Bremer Dampfers „El- 
be“, —* dem Zuſammenſtoß mit dem 
britiſchen Dampfer „Crathic“, iſt zum * d3- 
 Abfchluß gelangt, und daß Urtheil foll pon feinem mwuthentbrannten Yands 


am nädjten Montag gefprochen wer= | 


fuhung über die Umjtände des Un— 


den 
Srichishe WMiniferkrife. 


Athen, 11. Juni. Das neue Minis ı 


terium ift bereits vollftändig, und man 


hofft zupverfichtlich, daß e3 Beitand ha= | 
ben werde. 3 ift folgendermaßen zu= | 


fammengefeßt: Nicola3 Delyannis, 
Miniiterpräfident und Finanzminiiter; 
Skougas, Minifter des Auswärtigen; 
Mauromichalis, Minifter des Innern; 


Smolentz Kriegsminiſter; Varvoglis, 
Marineminiſter; und Levidis, Juſtiz— 


miniſter. 
(Telegrapbiiche Notizen ouf ber 2. Seite.) 


Zahlungseiuſtellung. 


Die „Kadiſh Baking Company“, 


deren Geſchäftslokal ſich in dem Hauſe 


te im County-Gericht ihren Konkurs 
angemeldet und eine Vermögensüber— 
tragung an Aſa W.Waters vorgenom— 
men. Ueber die Höhe der Verbindlich— 
keiten und Beſtände hat bisher nichts 
Sicheres in Erfahrung gebracht wer— 
den können. 


Auch der Zuckerwaaren-Fabrikant 


John C. Neemes von Nr. 24 Michigan 


Ave. hat heute ſeine Zahlungen einge— 
ſtellt. Als Hauptgläubigerin wird die 
„Commercial National Bank“ mit ei— 
ner Forderung von rund 810,000 ge— 
nannt. Herr John Schuſter jr. hat das 
Amt des Maſſenverwalters übernom— 
men. 


Verausgabte falſches Geld. 


Max Goodkind, der Schankwärter 


einerWirthſchaft an S. State St. gab 
geſtern einem Kunden beim Wechſeln 
einen falſchen halben Dollar, und ei— 
nem anderen Kunden hängte er einen 
Blei⸗Dollar auf. Die beiden Geprell— 
ten kamen zur gleichen Zeit nach dem 


Wirthslokal zurück und machten ihre 


Beſchwerde über das Falſchgeld gel— 


tend. Goodkind beſtritt, daß er die bei- 
verausgabt 


den falſchen Geldſtücke 
habe, worauf ſich die Geleimten zum 


Kapitän Porter vom YBundesaeheim: | 
dienft begaben und demjelben ihr Leid | 
Hagten. Die Folge hiervon war, daß 
Goodfind verhaftet und heute vom | 
ı Bundesfommiflär Humphren den Bun= 


des-Großgeſchworenen überantwortet 
wurde. 


Kurz und Neu. 
* F. Novak, von Nr. 741 Loomis 


Str., der ſich am Sonntag Morgen, 
während er am Calumet = See dem | 


Sagbvergnügen oblaq, durch unglüd- 


lihen Zufall eine volle Schrotladung | 
| in die Ceite fchoß, ift 


heute feinen 
Verlegungen erlegen. 

* William alias „Butch“ Smith, ein 
Mitglied der Einbrecherbande, melche 
bor einiger Zeit das Ream’fche und 


Süpdfeite plünderte, 


gem Widerftand in Haft genommen. 

* Von Neuem taucht die Meldung 
auf, daß Profeffor E. E. Barnard, der 
befanite Witronom, feine Stellung an 
der Lil’fchen Sternwarte aufgeben 


will und die ihm angebotene Brofejfuf, 


an der Chicago-Univerjität annehmen 
wird. Wie es heißt, wird der Gelehrte 
nädjten Dftober feine neue Stellung 
bier antreten. 

* Die Leiche eines offenbar dem Ar— 
beiterftande angehörigen Mannes 
wurde heute früh in Yemont, nahe ber 
Sektion 7 de3 Drainage-Kanals, auf- 
aefunden. Allen Anfchein nad) muß 
der Tod bei dem Manne, über deilen 
Berfönlichkeit man nicht3 weiter weiß, 
als daß er ein Staliener ift, fchon vor 
mehreren Tagen eingetreten fein. 

* Frau Nellie Norton erwirkte heu= 
te Morgen vor Richter Glennon eis 
nen Berhaftsbefehl gegen ihren Gat- 
ten, Wm. Norton, den jie des bösmil- 
ligen Berlaffens befduldigt. Norton, 
welcher ala Buchhalter bei einer Leih- 
und Baugefelligaft in Dienjten fteht, 
fonnte bis jegt noch nicht gefunden 
werden. 

* Der 11 Jahre alte Roscoe Ma= 
nilfa, deflen Eltern in dem Haufe Nr. 
229 MW. Huron Str. wohnen, geriet, 
beute Morgen durch eigene Unporfich- 
tigkeit an Robey und Kinzie Str. un— 
ter die Räder einesPaffagierzuges und 
wurde jo jhwer am rechten Fußgelent 
verlegt, daß die Werzte im County: 
Höfpital eine Amputation für nöthig 
erachten. ; ; — 

* In der heutigen Sitzung der Miſ⸗ 
fouri-Shynode wurden als Delegaten 

u der dieſen Sommer in Fort Wayne 
attfindenden Konferenz der General 
Synode die folgenden Geiftlichen er- 
mählt: Paftor uehel, Pfotenhauer, 
Buenger und Prof Pieper. Die Wahl 
der Laien-Delegaten wird fpäter er- 
olgen. Die Baftoren Haafe, Mebger, 

ewerenz und Mueller wurden ala 
fteldertretende Delegaten erwählt, 











Mit einem Tafhenmeffer eritohhen. 


Der Obithändler Chriitopher At- 
hanfolof fällt unter der NTör- 
derhand eines Lands 
mannes. 


Der ChHäter noch auf freien Süßen. 
Ehriftopher Athanfolof, ein griechi- 


ı Scher Objthänbdikr, ift heute Morgen im 
Eounty-Hofpital den Meflerwunden | 


erlegen, die ihm in vergangener Nacht 


manne Kohn Lanbratas während eines 
Streites beigebradht wurden. Der 


feige Mörder ergriff gleich nach ge- | 
Ichehener Unthat die Flucht und Die | 
Polizei fonnte jeiner bisher auch noch | 


nicht habhaft werben. 


Eine kleine Geldfunme, welche ber | 


Eritochene feinem Mörder fchuldete, 


| gab Anlaß zu dem fchredlichen Vor= | 
| fall, der fich furz nah Mitternadt an | 


| Athanfolof3 Verfaufsftand, Ede von | 2 * 
— ———— de zu führen ſchienen. Der Blaurock 


Noble und Indiana St. zutrug. Nach— 
dem ſich die Männer eine Zeitlang hef— 


handgemein geworden waren, ſtieß 


Lanbratas plötzlich ſeinem Gegner ein Mährenb der eine Arrefiant nämlich 


haarjcharfes Tafchenmeffer bis an's 
Heft in die Seite und jtürzte dann in 
toilder Flucht davon. Der Schwerver= 
letzte ſchwankte 


ſinnungslos zuſammen. 


nigſt nach dem Mercy-Hoſpital, 
Athanſolof dann bereits zwei Stunden 
ſpäter ſeinen Geiſt aufgab. Ehe der 
Tod eintrat, erlangte der Grieche kurz 
das Bewußtſein zurück, war aber doch 
zu ſchwach, um nähere Angaben über 
die Mordthat geben zu können. „John 
that es! John that es!“ waren die ein— 
zigen Worte, welche der Aermſte mit 
gebrochener Stimme ſtammelte, dann 
fiel er wieder in völlige Lethargie, um 
nicht wieder aus derſelben zu erwachen. 

Schon vor Jahresfriſt kam es zwi— 
ſchen den beiden Männern aus gleicher 
Urſache zu einem blutigen Streite, wo— 
bei Athanſolof nicht unerheblich ver— 
meſſert wurde. Lanbratas entfloh nach 
Dallas, Tex. hin, kehrte aber ſpäter— 
hin nach hier zurück, da ſein Opfer in— 
zwiſchen völlig geneſen war und dem 


muth verziehen hatte. 
Mißhelligkeiten 


Die ganzen 
entſtanden dadurch, 


noch eine kleine Theilzahlung für den 
von ihm erſtandenen Verkaufsſtand 
ſchuldete. Dieſes Geld versangie Lan— 
bratas auch nach ſeiner Rückkehr noch 
von Athansſoloff, zumal es ihm in 
letzter Zeit ſehr ſchlecht erging und er 


ſozuſagen auf die Mildthätigkeit ſeiner 


Freunde und Bekannten 
war. Athanſoloff ſcheint 
Verlangen abſchlägig beſchieden zu ha— 
ben und fiel deshalb ſchließlich unter 
Mörders Hand. 


angewieſen 


Die Whisky-Truſt Wirren. 


Anwalt Edwin Walker erſchien heu— 
te vor Richter Showalter im Bundes— 
kreisgericht und ſtellte den Antrag, die 
Bill der „Central Loan & Truſt Co.“ 
von New Hort mit den anderen Kla= 


geſachen in den Whisky-, Truſt“-Pro— 


zeſſen zu konſolidiren. Anwalt Levy 
Maher erhob als Vertreter der Aktio— 


näre des „Truſts“ Einſpruch gegen 
eine derartige Konſolidation. Daſſelbe 


— that Anwalt Boyeſen im 3 
mehrere andere Mohnhäufer auf der | ; : eſ Namen bes 


wurde geitern | 
Abend von Geheimpoliziiten der Ber | 
ı ry’fchen Deteftiv-Agentur nach hefti=- | 


Maflenverwalters, Der Richter er- 
Härte, daß er noch nicht für die Ver- 
handlung des Antrages vorbereitet fei 
und jeßte den Termin hierfür auf 
nädlten Freitag Vormittag feft. 


Anor auf Irriwegen, 


Schmweren Herzens bezichtigte heute 


bor Richter Bradiwell der in dem Hau= | 


je Nr. 113 Honore Str. wohnende . 


| E. Lafore den 22 Yahre alten Chas. 


Dapenport, die 14jährige Tochter des 
Klägers, Jennie Lafore, entführt zu 
haben. Der Berflagte fol das junge 
Mädchen am vergangenen Gamitag 
unter dem Cheverfprechen nah Mil: 
maufee gelodt und dort ruinirt haben. 

Auf Wunfch des Klägers wurde das 
Verhör bi8 zum 10 Yuni verfchoben, 
und Davenport bis dahin unter $1000 
Bürgſchaft geſtellt. 


Aus Eiferſucht. 


In dem Hauſe Nr. 213 Plymouth 
Place wurde heute Nachmittag ein ge⸗ 
wiſſer Jos. Smith von ſeinem eifer⸗ 
ſüchtigen Nebenbuhler Albert Butler 
durch einen Revolverſchuß tödtlich ver- 
wundet. Der Verletzte wurde nach 
dem County⸗Hoſpital gebracht. But⸗ 
ler iſt flüchtig und die Polizei fahndet 
jetzt auf ihn. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näciten 18 Stunden folgendes -Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Stdaten in Yuss 
fiht geftellt: 

Slinois, Indian, Unter-Mihigan und Miffon- 
ti: Schön und anhaltend warın heute Abend und 
morgen. BVeränderlicher Wind. 

Ja Ober: Michigan, Wiscorfin, Iowa und Mins 
nejota wird heute Abend mwahriceinlih Regen jal: 
len; morgen jchöne3 und märmeres Wetter, bei 
veranderlihen Winde, 

Kanjas, Nebrasfa, Nord- und Eüd-Dafota, Eolo- 
tado, Wyoming und- Montans: Schön und etwa3 
wärmer beute Adend und morgen, 

In Der oberen Speregiom wird während der 
näbiten 36 Stunden ' veränderliher Wind herr: 
ihen, mit gelegentlihem Gewittgeregen am Sude⸗ 
tior: und Midigan-See..- - \ * 

Die Temperatur in Tennegee, dem Ohio⸗Thale, in 
Illinois und der unteren Seereg ion int heute unges 
wöohnlich boch. 

= Chicago ftellt fih der Temperaturtand fett 
uujerem ten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
6 Ubr 82 Grad, Mitternacht 78 Grad, heute Mor: 
num 6: 73 Grad une heute Mittag 87 Grad 


* 


einige Schritte vor-⸗ 


wärts, brach aber mit einem Male bes | — 
* Ein fofort | ebenfall3 jchleunigjt unter dem Schuße 
| herbeigerufener Polizei-Ambulanzwas 


gen überführte den Sterbend hleu⸗ 
er rüb — — io wurde bald nachher von hinzukommen⸗ 
den Kameraden beſinnungslos auf dem 








lichen Inſpektion unterworfen. 


— ———— — — — —— — ————— — — ———— —— ——— 


—————[ 
Deutſche Zeitung 
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Anzeigen. 
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ZTödtlih verwundet. 


Der Polilift Carte wird von einem 
Furbigen übel zugerichtet. 


Der zur 50. Str.-Station 


obwaltenden Umitänden 
fehr fraglich, ob er jemals vom Arme 
des Gejehes erreicht wird, 

Cane, der um die dritte Morgen» 
ftunde die Gegend an Dearborn und 


40. Str. abpatrouillirte, bemerkte mit | 
einem Male zwei Farbige, die fich da= 


ſelbſt in verdächtiger Weiſe umhertrie— 
ben und irgend etwas Böſes im Schil— 


machte nicht viel Federleſens mit dem 


| tıg herumgezantt hatten und ſchließlich Geſindel und exklärte die beiden Kerle 


kurzer Hand für verhaftet, was zu 


einem blutigen Renkontre führte. 
plötzlich die Flucht ergriff, zog deſſen 
Kumpan unbemerkt ſeinen Revolver 
und jagte dem Poliziſten blitzſchnell 


eine Kugel in die Bruſt, worauf er 


der Nacht entwiſchte. Cane brach unter 


ſchmerzlichem Aufſchrei zuſammen und 


Bürgerſteig liegend aufgefunden. 
Von den farbigen Hallunken hat 
bis jetzt noch nicht die geringſte Spur 


| entdecdt werden können. 


— — — — 


Muß ſeine Pille ſchlucken. 


William MeGee, der zu lebensläng—⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilte 
Mörder des Poliziſten Duddles, war, 
wie ſich denken läßt, heute in nichts 


weniger als roſiger Stimmung. Jeden— 


falls verſpricht er ſich von dem Antrage 
ſeines Vertheidigers auf einen neuen 
Prozeß keinen beſonderen Erfolg, und 


ſeine diesbezüglichen Bemerkungen laſ-⸗ 
ſen erkennen, daß er ſich in das Unab— | 
| änderliche bereit3 aefügt hat. „Ic | 
1 i | | glaube, e3 wird wohl bei der Strafe 
Ihäter Jein frevelhaftes Thun in Eoel: | 


jein Beenden haben,“ fagte er heute; 
„man hatte feinen Beweis erbringen 


i en können, daß ich in dem Lundvall'ſchen 
daß Athanſolof ſeinem Landsmanne 


Hauſe war oder irgend welchen Antheil 
an der Erſchießung des Poliziſten hat— 
te. Alles, was man gegen mich vorge— 
bracht hat, beſtand darin, daß ich zur 


Zeit der Begehung der That in Geſell— 


ſchaft von Carey und Roach war. Doch 
es hat ja nun keinen Zweck mehr, über 
den Prozeß noch viel zu ſagen. Wir 


werden jetzt alle unſere Pillen ſchlucken 
nun das 


müſſen.“ 

Mamie Coyne und Annie MeTigne, 
die beiden Frauenzimmer, in deren 
Hauſe, Nr. 16 N. Green Str., die 
drei Mörder verhaftet worden waren, 
wurden heute von Inſpektor Schaack 
freigelaſſen. Die Mädchen waren die 
ganze Zeit, volle vier Monate, in der 


| Obhut der Polizeimatrone,in der Oft 
| Ehicago Aoe.-Station geblieben. Sie 


waren e3 befanntlich, die der Polizei 
die werthoollite Information über die 
Mordthat gaben.. 

Nichter Burke wird am nädhften 
Treitag die Argumente der Anmälte 
zu Gunften eines neuen Progzefles für 


ı MeGee hören und außerdem über bie 
| beiden Mitangeklagten, 


Gare) und 
Road, fein Uxtheil verhängen. 


Poliziſten⸗Inſpektion. 


Die zum „Central Detail“ gehöri— 
gen 850 Poliziſten, welche bekanntlich 
im Geſchäftsviertel der Stadt ſtatio— 
nirt ſind, wurden heute vom Hilfs— 
Polizeichef Roß und Inſpektor Fitz— 
patrid im Waffenfaale des 2. Regi- 
ment3 an der Lafe Front einer gründ- 
Es 
ſtellte ſich hierbei heraus, daß die Uni— 
formen eines Theiles der Leute in 
einem beſſeren Zuſtande ſein könnten, 
fowie daß die Haltung der Mann= 
Tchaften feine befonderz ftattliche war. 
Da Bolizeichef Badenoch verfügt hat, 
daß fein Polizift zum „EentralDetail“ 
gehören foll,, der nicht mwenigitens 6 
Fuß oder mehr mißt, jo werben wohl 
etwa 100 der 350 infpizirten Zeute 
nad anderen Stationen berfegt und 
anstatt derjelben größere Männer von 
dort genommen werden. Aud wird 
die Frage der Nothmwendigfeit der 
MWiedertinftelung eines Ererziermei- 
fter3 in Erwägung gezogen werben. 


Bernhard MooS todt. 


Bernhard Moos, das bekannte Mit- 
alied der Bibliothefshehörbe, ift Heute 
Nachmittag um halb zwei Uhr feinen 
Leiden erlegen. Die behandelnden 
Aerzte hatten bereit3 gefternAbend alle 
Hoffnung auf feine Wiederherftellung 
aufgegeben und die Familie war uns 
ter Diefen Umftänden auf da? 
Sälimmfte vorbereitet. 


— ———  < 
* Eugene V. Debs und ſeine verur⸗ 
theilten Kollegen, mit Ausnahme von 
George W. Howard, fuhren heute 
Nachmittag in Begleitung eines Hilfs⸗ 
Bundesmarſchalls nach Woodſtock ab, 
wo ſie im dortigen Gefängniß ihre 
Strafen abſitzen werden. Howard, der, 
wie berichtet, nichts mehr mit ſeinen 
ehemaligen Kollegen zu thun haben 
will, bezieht ſeinem Wunſche gemäß 
das Gefängniß von Will Eounty in 


gehörige | 
Volizift Patrid Cane mußte heute in | 
früher Morgenitunde mit einer leben3= | 
ı gefährlichen Schußmwunde in der rechten 
| Brujt dem Mercy-Hofpital überwiefen 
; werden, wo er jet dem Tode nahe dar= | 
nieberliegt. Der verruchte Thäter, ein | 
| leider unbefannt aebliebener farbiger | 
| Raufbold, foante bis jebt noch nicht 
| hinter Schloß und Riegel 
| werden, und e3 erfcheint unter den 
überhaupt | 


gebracht | 


Städtifhe Angelegenheiten, 
Die Eizens wurde ihnen entzogen. ‘ 


Bürgermeijter Swift entzog heute 
dem Befiter des „Bud Saloons* an 
Randolph Str. die Schanflizens, weil 
dort mweibliche Bedienung benugt und 
der Bla überhaupt in einer anftöhigen 
Weile geführt wurde. Auch die Tröd-» 
lerfirma Maron Kreeger & Son an. © 
State Str. büßte ihren Gemwerbeichein 
ein, da Sie Polizei dort geftohlenes 
Eigentbum gefugden hatte, , 

Oberbau-Kommiſſär Kent beſchloß 
heute, die „Chicago Gas, Light and 
Cole Co.“ zur Raͤumung des von ihr 


widerrechtlich eingenommenen Theiles 


bon Haines Str. zu veranlaſſen, ſo⸗ 


| bald das Karten-Departement bie hier- 


auf bezüglicde Karte fertiggeftellt hat. 

Heute Nachmittag hielt Herr Kent ° 
mit den verfchiedenen Part-Kommifs ° 2 
fären eine Konferenz betreffs Feitjes 


ı Hung geteiffer Vorfchriften ab, die ei= 
ı ner Berfchmwendung des ftäbtifchen Lei- 
| tungsivaflers bei Rafenbefpregungen 


ein Ziel fegen follen. i 

Die, Wahlbehörde hielt heute Nach * 
mittag eine Situng ab und begann 
mit der Unterfuchung der Unregelmäs 
Bigkeiten, melche bei der lebten Wahl 
im 14. Bezirk der 29. Ward vorges 
fommen fein follen. 

Das Gefuh, welches F. W. Klein 
behufs Einleitung eines Mandamuss 
Verfahrens gegen die Stadt zur Er» 
langung einer Schanflizens für das 
Lofal Nr. 5014 Cottage Grove Abe. 
eingereicht hat,wurbe heute vonRichter 
Sogain zur Verhandlung aufgerufen. 
Die Stadtbehörde hatte eineCinmandbs- 
Tchrift unterbreitet, in welcher daß Ge- 
uch als unzuläffig bezeichnet wird, ber 
Richter hielt das Gejuch aber aufrecht 
und gab der Stadt eine Frift bis zum 
nädjten Samftag, um ihre Antwort 
abzugeben. — 


20 Jahre Zuchthaus. 


Vor Richter Tuthill bekannte ſich 
heute die Farbige Pearl Smith ſchul— 
dig, am Abend des 14. April d. J. ih⸗ 
rem verkommenem Zuhälter Wm. 
Ferguſon die Kehle durchſchnitten zu 
haben, während er betrunken in der 


gemeinſchaftlichen Wohnung an W. 


Lake Sir. ſchlief. Das Frauenzim⸗ 
mer wurde dom Gerichtshof zu zwan⸗ 
aigjähriger Zuhtgaushaft verurtheilt, 
wird aber wohl nicht lange mehr Hin= 
ter jchwedilchen Gardiren da. 5 

fih die Dirne im legten Stavi.= ber "= 
Schmwindjucht befindet. a 


Mit lächelnder Miene nahm bie = 


Verurtheilte ihr Strafmaß entgegen, 
nachdem fie furz vorher noch dem Ge= ' 
richtshof in aller Ruhe gezeigt, wie fie 
die blutige That mit einem zwei— 
fhneidigen Hadmefler zur Ausfüh— 
rung brachte. 

Der Ermordete ernährte fi - an« 
geblich von dem Gündengeld ber Ge» 
fallenen und verjubelte au am Tage 
des Mordes wiederum $14, die ihm 
Pearl anvertraut. WE Yergufon 
Abends beftialifch betrunfen heim— 
fehrte und das FFrauenzimmer, wie 
üblich, mißhanbdelte, reifte in der Dir- 
ne der fchon längjt gehegte Plan, ih: 
ren Peiniger ein für alle Male bei 
Seite zu Schaffen. Sie [hi ih an 
das Bett Ferqufons und fchnitt ihrem 
farbigen Raffegenoffen die Kehle von 
Ohr zu Ohr durd. 


Feuer 


Kurz nach vier Uhr heute Morgen 
wurde die Feuerwehr nad) dem Holz- 
hof von Louis Stutt, Ede Canal und 
Grove Str., alarmirt, wofelbit in dem 
Stall des Genannten ein Brand zum ° 
Ausbruch gefommen war. Die Flam— 
men hatten fich mit rafender&efchtoin- 
digkeit ausgebreitet und bereitö meh- 
tere Bretterhaufen ergriffen, als bie 
Löfhmannfhaften eintrafen, und nur 
deren energifchem Eingreifen ift e& zu 
danken, daß ein verheerender Brand 
verhütet wurde. Nach einftündiger har» 
ter Arbeit war das euer unter Kon- 
trolle. Der am Stalle und den Holz- 
porräthen angerichtete Schaden bürfte 
fih auf ungefähr $500 belaufen. Ueber 
die Entitehungsurfahe des Feuers 
fehlt jede Aufflärung. 


Gildemeifter entlaffen, 


Heute Morgen ſAte vor. Richter 
Doyle die auf „Branditiftung”“ laus 
tende Klagefache gegen den Schanl- 
twirth Albert Gildemeifter, von Zulton 
und Sangamon Gtr., zur Berhand- 7 
fung fommen, bod mußte ber Fi 4 
niedergeſchlagen werden, da der rü⸗ 
here Poliziſt Eſtell die Anklage nicht 
aufrecht erhalten wollte. 

Wie erinnerlich, behauptete Eftell bei 
ter Inhaftnahme von Gilbemeifter, 
daß diefer ihm $100 Belohnung für 
Anzünden feineg Wirthſchaftslokals 
geboten habe, und wenn ber ehemalige 
Blaurod fich Heute in’3 Hintertreffen 
perfroch, jo wird er wohl feine „gernich- - 


tigen“ Gründe hierfür gehabt haben. 


* Vor Richter Brentano fand geftern 
Nachmittag der Prozeß gegen ben 2» > 
bigen William Williams mit der Ber 


'theilung des Angeflagten zu ameijä 


i thausftrafe feinen Abjchluß. 4 
Be — Anſchuldi⸗ 


"gung, am 26. April d. J. in die 


nung von Peter Mauß, Nr. 6091 
State Str., einen Einbruch verübt unb 
eine goldene Uhr ſowie mehrere Klei⸗ 
dungsftüde im Gefammtmerihe ı 
$200 entwendet 





> 


; » 


8 


Lelegraphiſche Volizen. 
Suland. 


— Morgen wird in Milmautee bie 
ationalfonvention des Brauereibefi- 
t-Berbandes eröffnet. 

— In Philadelphia wird heute die 
Konbention der „Internationalen 


SPrebflub-Tiga“ eröffnet. 


x 
e 


er 

7 
Per 

® 


" — Der Berluft, welchen die gejtern 


E 


humoriftifcher 


Dr 


RT 


richtete YFeuersbrunft am Kanal in 
ilmaufee verurfacht hat, wird jegt 
ur auf $68,220 angegeben. 
en George VW. Med, früherer 
Staatsgouperneur von Wisconfin und 
Merfajler des „Bad Boy“, wird als 
Vortragdrebner auf 
eigene Yauft im Lande umberziehen. 
— linmweit Sydney, D., perunglüd- 
Fe ein Güterzug auf der „Big Four“ 


Bahn.” Dabei murben brei „blinde 


Baffagiere” getöbtet, und ein vierter 


F 


Möurbe tödtlich verlekt. 
— Edward Ueltſchy in Rome, N. 
beging Selbſtmord, indem er ſich 


en Hals mit einem Raſirmeſſer durch— 
chnilt. Seine Gattin hatte ihn vor 


Pi 


seiner Woche verlaflen. 
— Wegen anhaltender Kränflichkeit 


PR, 


Gentlgibte fi der frühere Polizei-Chef 


don Sacramento,Cal., HN. Dillman. 


"Er war 50 Jahre alt und ein Mit: 


"glied der, Grand Army“. 


Der", 
&Irne nad) San Francisco abgefahren- 


— Das britifche Schiff „Yall3 of 
melde von Nemwcaitle-onsthe 


mer, ilt jet jchon 186 Tage unier- 
wegs, und man fürchtet ftarf, daß e3 
© untergegangen ilt. 


e erihoh Heinrich Lebfe in Hyannis,, | 


— Vermuthlich aus Eiferfudt, 


U Maff., die 14jährige Lizzie Coleman, 
I verwundete das Eleine Brüderchen des 


F Mäbchens 


— 


en 


— 


HET TEE TEE 


Eelbitmord. 

— Aus Springfield, IU., ıjt der 
Ehriftfeger Albert ©. Peter? mit 
rau %; 2. Hulen (der Gattin eines 
Grundeigentbums - Händlers und 
Tochter des Konföderirtengenerals N. 
B. Pearce) durchgebrannt. 

— Die Bewegung im Staat India— 
na wegen des Nicholſon'ſchen Tempe— 
renzgeſetzes nimmt bereits einen recht 
erbitterten Charakter an, und beide 
Parteien” boycotten einander au im 
gewöhnlichen Gejchäftsleben. 

— Am Boggy Ereef imTerritorium 


" Dflahoma foll ein neues Goldfeld ent- 
" dedt worden fein, und eine 


Anzahl 
Zeute ift bereits darüber halb verrüct 
geworben, mas fich einige Spekulan— 
ten mweiblich zunuße machen. 

— Der Reiniqungs-Apparat der 
„Cryſtal Late Ice Co.“ in Columbus, 
D., erplobirte, mobei der Mafchiniit 
"letcher getöbtet wurde. ES wurde Ei- 
genthum im MWerthe ‚non. mehreren 
Saufend Dollars zeritört. 

— Bräfident Cleveland 


nach Mitternacht von feinem Wilc- 
> fang-Ausflug nad der Bundeshaupt- 
Stadt zurüdigefehrt Tr mar vom Uder- 


ü-Sefret?: Morton und vom Bin- 


” Ixupeuer-Kommiffäar Miller begleitet. 


— „Reverend” George Sheldrafe, 
ein Presbhterianergeiftlicher in Cin— 
cinnati, hat fih der Bigamie fchuldig 
befannt. Seine Gattin No. 1, welche 


i er fiten ließ, joll zur.Zeit an. einer 


Chicagoer:: Zeitung arbeiten. Die 


Geſchichte wird möglichſt vertufcht. 
— Frl. Cora Woods, Hilfs-Poſt— 
meiſterin in Corneaut Lake bei Erie, 


Pa., wurde wegen Unterſchlagungen 
von Poſtgeldern verhaftet. Sie iſt ein 


ifriges Kirchenmitglied und ſpielte ei⸗ 


ne leitende Rolle in der faſhionablen 
Geſellſchaft. 

— Aus Wichita, Kans. wird gemel—⸗ 
det, daß die Werkſtätten und der Lo— 
komotivſchuppen der Santa Fe-Bahn 
in Arkanſas City heute früh abge— 
brannt ſind. Der Geſammtſchaden 
wird auf 8150,000 bis 8200,000 ge⸗ 
hätt. 

— Einbrecher befuchten das Speze- 
reigefhäft von N. U. Huthinfon in 
Zovell, Me., und raubten darausBaar- 
geld und Werthpapiere im Betrage 
von $50,000. Diefer Raub ift der ge— 
heimnißpollfte, der je in Maine verübt 
mworben if. Die Spinde, in welcher 


5 fich jenes Geld befand, war nicht auf- 
> gefprengt worden. 


— Die Amerikanische Gemwerkfchaf- 


- tenföderation hat den Unmillen ihrer 


 Iofalen Brauereiarbeiter - 
Ichaften entmweber aus der Föderation, | 


Mitglieder in Milmaufee herborgeru= 
fen, meil fie befchloffen hat, daß die 
Gewerk⸗ 


oder aus dem Orden der Arbeitsritter 


3— Wisconſiner 
ion als ſolche gegen dieſes Verfahren 
des Nationalberbandes proteſtiren. 


austreten müßten. Auch will die 
Gewerkſchaftenfödera⸗ 


— Die Vertreter der Ohioer Gru— 


benarbeiter ſtimmten geſtern in ihrer 
NKonvention in Columbus über 


die 


Annahme oder Ablehnung des von den 


— Grubenbeſitzern gemachten Vorſchla— 
es ab, 51 Cents pro Tonne geſichteter 
Reohle zu zahlen. 5091 Stimmen fielen 


fur die Annahme, 4851 dagegen; alfo 


Deuiſchamerikaner Hermann Fick aus 


erklärte ſich eine Mehrheit von 740 für 
das Aufgeben — wenigſtens einſtwei⸗ 
liges des Kampfes, und vorerſt wird 
wohl in allen Kohlengruben Ohios die 
Arbeit wieder aufgenommen werden. 


— Morxris Rothſchild, ein Deutſch⸗ 
amerilaner aus Bath, N. Y., wurde 
‘zu Freiburg i..®. troß feiner amerita- 
nifchen Vürgerpapiere eingeftedt und 
oll jeht drei-Jahre lang den Schieß- 
prügel tragen. Deögleichen ijt ber 


Baterfon, N. Y., in dem Dorfe Roh: 
Ien, bei Ringftebt (preußifcher Regie- 
ngsbezirt Stade) am Kragen ge= 
morben. Unfer Staatsbeparte- 
ift in beiden Fällen um feine 
mittlung erfucht worben, “ 


no 


[0 


- Der Ct-Ranzler Bismard' hat 
t. Senat vondamburg einSchrei- 
erichtet,morin er enbgiltig  er- 

‚a ‚mit Rüdficht auf Teine 


Ei 


” 





und beging jhließlich | 


it kurz | 


SET eb na 


ber Eröffnung des Nord-Oſtſeekanals 
nicht theilnehmen fünne. 

— Zu Epernay, Frankreich, ftard 
Graf Paul Ehandon de Briailles, das 
Haupt der. weltbefannten Champag= 
nerfirma biejes Namens. '' 

— Die ruffifhen Streitkräfte an 
der türfifhen Grenze in derftaufafus- 
Gegend find in unerwarteter Weiſe 
berjtärft worden. 

— Freiherr vd. Bergen, der deutjche 
Gefandte in Guatemala, if zum all» 
gemeinen deutfchen Gefandten bei den 
Republifen Mittelamerifag ernannt 
worden. 

— Mie die „Frankfurter Zeitung” 
meldet, verhandelt Rußland mit Dä- 
nemarf wegen ber Erwerbung ber 
Chriſtianſoe-Inſeln, um dadurch eine 
Kohlenftation in der Ditfee zu er- 
langen. 

— Die Effener Firma Krupp und 
die Bochumer Stahlfabrif jollen neu= 
erdings bedeutende Aufträge von Chi— 
na betreff3 Lieferung von Schienen 
und anderen Artikeln für den Bahn- 
bau erhalten haben. 


Lo kalbericht. 


BAus dem Countyrath. 


Die Liſte der Großgeſchworenen für 
den Juli⸗Termin. 

In der geſtrigen Sitzung des Coun— 
tyraths wurden die folgenden Angebo— 
ten behufs Inſtandſetzung, Anſtreichen 
u.ſ.w. des Verwaltungsgebäudes des 
Hoͤſpitals unterbreitet: Connelly e 
McGrath, 531834; Madden «e Ebing, 
| 81858; John J. MeCarthy, $1946; 
John C. Galoni, 82100; John C. W. 
KRhode, $3445. Kommiſſär Ritter 
maͤchte die Mittheilung, daß ein Kon— 
traftor fich bereit erklärt habe, die 
| ganze Arbeit für $900 auszuführen. 
' (58 wurde aladann bejchloffen, die fünf 
| Angebote zurüdgzumeifen und den Su- 
perintendenten für den öffentlichen 
' Dienit anzumeifen, nad) neuen Ange— 
boten auszufchreiben. 

Auf Empfehlung des Plenar-Romi- 
tes beichloß man, neueRöhrenleitungen 
im County-Gefängniß Durch die vom 
' County angejtellten Blumber herjtellen 
zu laſſen. Die Xrbeit fol unter ber 
Aufſicht des County-Architekten und 
Superintendenten beſorgt werden. 

Dem Bericht des Vorſtehers Naſh 
zufolge befanden ſich am 30. April d. 
J. im Ganzen 1280 Perſonen im Ar⸗ 
menhauſe. Während des Monats 
Mai vermehrte ſich dieſe Zahl um 316 
Perſonen. Geboren wurden in der An—⸗ 
italt 7 Kinder. Entlaffen wurden im 
Mai 366 und gritorken find 39 Ber: 
fonen. -Geg:.sirtig befinden fich 799 
| Yänner, 32° ‚rauen, 57 Kinder und 
21 Blödfinnige in der Unftalt. | der 
1, Srren-Anftalt waren am 1. April 1148 
Inſaſſen. 

Für den Juli-Termin des Krimi— 
nalgerichtes wurde folgende Liſte von 
Großgeſchworenen gutgeheißen: 

E. J. Dunne, 576 Oſt 45. Straße. 

Frank F. Schwenk, La Grange. 

M. Behrendt, 177 Oſt North Ave. 

W. C. Webſter, 495 N. Clark Str. 

Wm. Witte, Orland. 

Louis Schaefer, 1089 Warren Ave. 

Theo. Schroeder, 193 Larrabee Str. 

Hugh Ritchie, 331 Cheſtnut Str. 

P. Martin, 473 S. Paulina Str. 

Edw. Donaghue, 139 Sedgmwid Str. 
a 3%. Sherman, 11 N. Sangamon 
Str. 

Sohn Henderfon, Arayl Flats. 

U. H. Rue, 5458 Inglfide Ave, 

A. Nichols, Orland. 

J. R. Fitch, Evanſton. 

E J. Stalbus, 438 S. Desplaines 
Str. 

Chr. Rinkenberger, Calumet. 

Chas. F. Schultz, Bartlett. 

P. Hauprich, 411 Clybourn Ave. 

Jas. Hauman, 4610 Prairie Ave. 

Herman Geils, Desplaines. 
oe Oppenheimer, 436 W. Jadfon 
Str. 

M.P. Iriplett, 3560 Armour Ave. 


m 


„Naſſauerte““ fih Durd. 








Richter Kerjten überantmwortete ge- 
ftern einen gewifien %.C. MeClaughry, 
der im „Naffauern“ groß zu jein 
Tcheint, unter $300 Bürgichaft den 
Großgeſchworenen. Der junge Mann 
fam vor einigen Tagen nad) dem „Re= 
pere Houfe“ und führte fi) dort als 
Neffen des meiland Polizeichef? Me 
Slaughry ein, was ihm Anfehen und 
Kredit verfchaffte. ALS dann aber die 
Hotelrecynung auf $35 angelaufen war 
und der bornehme Gaft immer no 
nicht mit den Moneten herausrüdte, 
zog man. nähere Erfunbigungen über 
ihn ein, wobei die Schwinbelei an’3 
Tageslicht Fam. "Me&kaughry meinte 
aeftern beim Werhör,: feine „Herren 
Eltern“ würben Die Sache [don in zu- 
friedenftellender Weife „firen“. 
Die Heilungen 
Durch Hood’s Sarsaparilla sind wunderbar, doch 
ist die Erklürung einfach. -Hood’s Sarsapärilla 

reinigt, belebt und berei- 

chert das Blut und Krank- 

heiten können seinen mäch 

tigen Heilkräften nicht 

widerstehen, Leset dieses: 

„Meine Tochterlitt an einer 

Hüf.krankheit, als sie fünf 

Jahre alt war. Sie musste 

A zu Bett liegen und sechs 

oder sieben Wochen lang 

wandte der Arzt an dem 

angegriffenen Glied Ge- 

wichte an. : Als sie aufstand, war sie unfähig zu 
gehen, hatte ihre ganzen Kräfte eingebüsst und 
wurde von Tag zu Tag dünner. Ich las von der 
Heilung einer ähnlichen Krankheit durch Hood’s 
Sarsaparilla, und beschloss, es bei Lillian anzu- 
wenden. Als sie eine Flasche davon gebraucht 
hatte, machte sich eine so gute Wirkung bemerk- 
bar, dass ich fortfahr, es ihr zu geben, bis drei 
Flaschen aufgebraucht waren. Ihr Appetit war 


danach ausgezeichnet und sie war. gesund und 
stark, Sie hat seit acht Monaten keine Krücke 


mehr. gebraucht und geht jeden Tag zur Schule, - 


I nen muß. Die Vetobotjchaft fchließt 


) Ich kann nicht zu viel zun Löbe von - 


'Hood’s Sarsaparilla 


sagen. Es ist eine ausgezeichnete Medizio und . 


ich würde sie Jedem' empfehlen.“ ‚Frau E. A, 
Californien. 5 


* 


= 


 „Abendpoft“, Chicago,"Dienftag, den 11. Juni 1895. 


. Stadtrathsfigung. 


Swifts Deto gegen die Talumet- 
Ordinanz dringt durch. 


Der. plögliche Srontwechfel Ald. 
Aerchants entfcheidet das 
Schidfal der Dorlage. 


Jnı Testen Moment muß der 
„Bang’ den Rücdzug antreten. - 


Stadträthliches- Allerlei, 


Die geitrige Sigung des Stabt- 
rath;s, in welcher die endgiltige Ent- 
Tcheidung über die verbächtige Calumet 
x Blue N3land-Ordinanz erfolgen 
inußte, hat zu allgemeiner Weberra- 
hung mit einem Siege de3 Mayor: 
und des anjtändigen Elementes geen— 
det. Der „Gang“ war zu Anfang der 
Situng foheinbar feines Sieges ſicher. 
Denn unmittelbar nachdem die Veto- 
botfehaft des Mayors zur Verlefung 
geflommen war, jtellte Ald. Madpver 
ten Antrag, die Orbinanz über das 
Veto des Mahyors hinweg anzunehmen, 
was der vielgemandte Führer der Bu: 
delmehrheit gewiß nicht gethan haben 
mürbe, menn er nicht überzeugt geive- 
fen wäre, daß er bie nöthige Zweidrit⸗ 
lel⸗Mehrheit hinter ſich hätte. In den 
denkbar ſchärfſten Worten geißelteAld. 
Noble das Verhalten der Mehrheit, 
die ſich, wie er ſagte, ganz und gar in 
den Dienſt einer der rückſichtsloſeſten 
Korporationen geſtellt habe. Unter un— 


geheurem Beifall der Gallerie bezeich⸗ 


zeie er die Ordinanz als die fluchwür— 
digſte und ſchändlichſte Maßregel, die 
jemals vom Stadtrath angenommen 
worden fei. Nach ihm fprachen OReili, 
Ramler und Kahler. Sie alle warnten 
ihre Kollegen in den eindringlichitem 
Sorten, innezuhalten und fi mod) 
einmal zu überlegen, mas ihr Vor⸗ 
gehen für die Bürger Süd-Chicagos, 
für die ganze Stadt bedeute. Ale 


Warnımngen und Ermahnungen jdie- | 


nen aber in den Wind gejprochen. Die 
aanze Haltung des „Gangs“ ließ beut- 
Yich erfennen, daß Die Annahme der 
DOrdinanz befhlofjene Sache war. — 
Da mit einem Male erhob id Alb. 
Merchant, von der 30. Ward, zu einer 
Erklärung. Er fagte ungefähr Fol⸗ 
gendes: „Ich habe mich überzeugt, daß 
ich von den Hintermännern ber Dr- 
dinanz getäufcht worden bin. Ich bin 
dafür, daß man der „Illinois GSteei 
Company“ Gelegenheit gibt, ihren Be: 
trieb augszudehnen; aber ich bin gegen 
diefe Vorlage und merbe das Veto des 
Mayors unterſtützen.“ 
Das hatte der „Gang“ offenbar nicht 
erwartet, und e3 bedurfte der ganzen 
Geiſtesgegenwart Maddens, um die 
Wirkung dieſes Schlages einigermaßen 
abzuſchwächen und im letzten Momen! 
noch zu retten, was zu retten war. Wie 
ein General, der ſich zu weit an die 
feindlichen Schußlinien herangewagt 
hatte, fuchte Madden ſeine Truppen 
durch eine raſche Flankenbewegung in 
Sicherheit zu bringen. Er beantragte, 
nachdem er ſeinen urſprünglichen An⸗ 
trag zurückgezogen, die Verweiſung der 
Vorlage an das Straßenkomite der 
Südſeite, aus dem die Ordinanz, wenn 
ſie überhaupt vor den Sommerferien 
wieder einberichtet wird, in ſehr ver— 
änderter Geſtalt herauskommen wird. 
Die Vetobotſchaft des Mayors, de— 
ren Verleſung von den Aldermen mit 
geſpannteſter Aufmerkſamkeit ange— 
hört wurde, lautet in ihrem weſentli⸗ 
chen Punkten wie folgt: „Ich ſtelle Ih⸗ 
nen hiermit die am 3. Juni von Ihrer 
Körperſchaft angenommene Ordinanz 
für den Bau einer Bahnſtrecke der Ca— 
lumet & Blue Yöland Railman Co. 
ohne meine Genehmigung zurüd. Ich 
perfenne nicht, daß die Illinois Steel 


| Co. beifere Bahngelegenheiten für ihren 


Frachtverfehr bedarf, troßdem glaube 
ich, daf dies auf einer anderen ebenfo 
zmedmäßigen und bequemen Route er⸗ 
(angt werden fan. Wor Allem geben 
gewiſſe Einzelbeſtimmungen in der Or⸗ 
dinanz Grund zu ernſten Bedenken. 
Thatſächlich nämlich gewährt dieſelbe 
das Wegerecht für drei verſchiedene Ri- 
nien, bon denen zwei zunächſt verei— 
nigt find, während die dritte Linie 
meilenmeit von den beiden anderen ent= 
fernt liegt und augenscheinlich in feiner 
Berbindung mit denfelben jteht. Die 
erwähnten erften zwei Bahnlinien be- 
ginnen mit vierGeleifen nördlich vom 
Calumet-Fluß, gehen über denjelben 
hinweg ſüdwärts am Seeufer entlang 
bis zu einem Punkte jüdlich von ber 
100. Straße, mo die beiden Linien ich 
theilen. Die eine Zmeigftrede geht von 
bier aus in füböftlicher Richtung bis 
zur Staatögrenze bon Jndiana, mäh- 
rend die andere weſtlich bis zum Calu— 
met⸗Fluß und dieſen entlang bis zur 
Stadtgrenze läuft. Die dritte Linie 
läuft mejtlich, zmwifchen der 71. und 75. 
Straße bis zur Stadtgrenze, und 
zwar mit einer unbejtimmten Anzahl 
von Geleifen. Nicht würde die Bahn- 
gefellichaft hindern, auf diefer Gtrede 
große Güter- und Rangirbahnhöfe an- 
zulegen, was ich unter feinen Umjtän- 
den billigen fann. 
Terner jcheint mir die Orbinanz da⸗ 
rauf berechnet, der Gefellfchaft Die voll- 
ftändige Kontrolle über da8 Geeufer 
und den Hafen von Süd-Chicago zu 
schen. ch weiß bis jegt nicht, mas Die 
Gejeljchaft damit bezwedt, aber jo 


») Sange klare Information darüber fehlt, 


follte die Gerechtfame verweigert wer- 
den. Hat die Gefellichaft wirklich feine 
Abfihten auf die Lake Front, warum 
fpricht fie fich nicht frei und offen in 
diefer Beziehung aus? Auffallend ift 
e3 jedenfalls, daß alle die Erwerbung 
bon Uferrechten befchränfenden An 
träge ohne Erflärung abgelehnt wur: 
den.“ 

-Dann meift ver Mayor noch auf eine 
Klaufel im Paragraphen 2 der Orbis 
nanz hin, die in ihrer unverftändlichen 
Yaflung nichts oder jehr viel bedeutet, 
und die auf jeden Fall anftühig erfchei- 


mit den®Worten: „Es ift faum möglich, 


‚einer Korporation weitgreifendere und. 


weniger befinirte Befugniffe zu gebe 


n, 
als dieſe Ordinanz der Calumet 


ie Ber- 


Blue Jsland Bahn gewährt. 


ordnung als Ganzes 





" Ordinanz jtimmen. 


lich feine Vorfchriften zum Schube und 
zur Wahrung der Rechte des Publi- 
fums, und mürbe diejer Gefellihaft 
Privilegien verleihen, » wie fie jelten 
oder niemals zuoor einer Korporation 
bom Gtadtrath zugeitanden murben. 
Meines Cradtens Sollten Sie diefe 
Berordnung nochmals einer forgfälti- 
gen Prüfung unterziehen.“ 

‚Aus der Rede Ald. Nobles, de3 
Führers der fiegteihen Minderheit, 
verbient eirt Paljus befondere Beadh- 
tung, ivorin er die Verantwortlichkeit 
für diefe Ordinanz den Republifanern 
zufchrieb. Er fagte: „Der neue Stabt- 
rath wird vom Volfe nach feiner heu- 
tigen Ihat beurtheilt werden. Es 
wird jet durch die ganze Stadt be- 
fannt ‚werden, ob der GStabtrath im 
Ssnterejje der Stadt oder im Xntereife 
der Monopole thätig ift. ch bin ftets 
ber Lebte, Parteipolitit in die Ver- 
handlungen bineinzuziehen; manchmal 
allerdings habe ich e3 jchon bedauert, 
daß Mir nicht mehr Bolitif im 
Stadtrath haben. Für den heutigen 
Beichluß aber wird die republitanifche 
Partei von Chicago und Eoof County 
verantwortlich. gehalten werden, und 
menn Einer die republifanifche Par- 


tet der Entrüftung des Volfes preise | 


geben will, dann möge er für 
Sch bitte die re- 
publifanifchen Aldermen, nicht ihre 
Partei dur Unterftügung diefer Or- 
Dinanz zu entehren.“ 

Nachdem mit dem NRücdzug Mad- 
ben3 bie Entfcheidung gefallen war, 
wurden bie übrigen Gefchäfte unter 
allgemeiner Unaufmerffamfeit erle— 
dig. Ermähnensmwerth ift darunter 
die Annahme des vom Finanzfomite 
unterbreiteten Vorfchlags, wonach Die 
Reparaturarbeiten an der 68. Str.= 
„Erib“ unverzüglich in Angriff ae 
nommen erden jollen. Das Fi: 
nanzfomite befürwortet in feiner Die3- 
bezüglichen Empfehlung die Bemilli- 
gung bon $190,000 für diefen Zmed 
end erfucht den Dber-Baufommifjär, 
fofort die nöthigen Kontraftangebote 
zur Ausjchreibung zu bringen. 


Un das vereinigteStraßenfomite der | 


Nord» und Weftfeite wurde eine Or- 


dinanz Ald. Foſters verwieſen, welche 


der „Chicago Electric Tranfit Come | , ; E 
ns | Voung’schen Möbelgefhäfts bemerfte, | 


pany“ die Anlage einer eleftrifchen 


Straßenbahnlinie am Irving Park | 


Boulevard und Graceland Ave., zmis 


en Milmauf dv id Ave. — » | 
ee der Brandftätte eintrafen, hatte das | 


ı Teuer bereits einen gewaltigen Vor= | 
| fprung aewonnen, fo daß fofort das | 


geitattet. 
Zum Bolizeigerichtäclerf in der Har- 
tion ©tr.-Station bat der Mayor 


Iheo. D. Helen als Nachfolger von | 


Die Ernennung | R 9 
tzen-Kompagnien herbeibrachte. 


Aufbieten aller Kräfte machten ſich 


M. Bell ernannt. 
wurde vom Stadtrath ohne Weiteres 
gutgeheißen. 

In der nächſten Sihßung des Stadt— 


raths, die am Donnerſtag Abend ſtatt-⸗ 


findet, wird u. A. die von Ald. Ehlert 
eingebrachte Ordinanz zur Berathung 
kommen, die ſehr zeitgemäß den Ver— 
kauf von Feuerwerkskörpern regulirt. 
äh 


Lokal⸗Politiſches. 


Das demokratiſche County-Zentral⸗— 
Komite beſchloß in einer geſtern Abend 
abgehaltenen Sitzung, den Bundesſe— 
nator Daoid B. Hill von New Yort 
zur Theilnahme an dem großen demo— 
kratiſchen Picnic, das am 29. d. Mts. 
in Ogdens Grove ſtattfinden ſoll, 
durch ein beſonderes Komite einladen 
zu laſſen. Bundesſenator Dan V. 
Vorhees von Indiana, 


dieſe 


Fe * 
253 92. 





Verheerende Feuersbrunſt. 


In South Chicago werden 12 Häw 
ſer eingeäſchert. 


Eine Auzahl kleinerer Brände. 


South Chicago wurde um die Mit- 
ternachtszeit von’ einer jchlimmen | 
Brandfataftrophe heimgefucht, und der 
ganze, zwifchen Houfton und Erie Abe. | 
jowie 91. und 92. Str. gelegene ©e- | 
ſchaftsblod ift Heute nur nod; ein rau- | 
hender Irümmerhaufen. Der ange: | 
richtete Gefammtfchaden wird auf etwa ; 
$175,000 tarirt, und er foll nur theil- | 
teife durch entfprechende Verficherung | 
gededt fein. Wie das verderbliche Tyeuer | 
eigentlich entjtanden ilt, fonnte bis zur | 
Stunde no nicht ermittelt werden; | 
während einerfeit3 behauptet wird, Daß | 
die Erplofion eines Gafolinofens das 
Unheil herbeiführte, fcheint die Polizei | 
der Anjicht zuzuneigen, daß der Brand | 
dur Lamndftreicher verurfacht murbe, | 
doch erjt die jofort eingeleitete Unter= | 
fuchung dürfte den wirklichen Ihatbe- | 
ſtand aufdecken. 

Völlig eingeäſchert wurden: 

Peter Young's Möbel-Geſchäft, Nr.“ 
241 92. Sir. 

Die Sattlerei von Ernſt Erfurth, 
Nr. 243 92. Str. | 

Frank Johnſons Wirthſchaft. 

Smalleys Farbwaarenlager. 

Chas. Bergners Tapeten- und Farb⸗ 
waarengeſchäft. 

Keon & Halls Wirthſchaft, Nr. 249 
92. Str. 

Wm. J. Hayes' 


— 


Schneiderladen, Nr. | 


Alb. Jummerichs Lederwaaren-Ge⸗ 
ſchäft, Nr. 255 92. Str. 

Schoenhofens Eishaus, 
Houſton Ave. 

J. Hauslers Wohnhaus. 

Der Fleiſcherladen von Chas. Vin- 
cent und 

Geo. Smiths Wohnhaus. 

Durch Rauch und Waſſer ſchwer 
beſchädigt wurden die Sax'ſche Wirth— 
ſchaft, das . M. C.Gebäude und R. 
C. Coves „Fair“, ſämmtlich an 92. 
Str. gelegen. 

Es war kurz vor 12 Uhr, als der 
Poliziſt Wm. Kohl plötzlich hellen | 
Feuerſchein im hinteren Theile des 


Nr. 9141 | 


und jhon im nädhften Augenblid ftand | 
der ganze Anbau Tichterloh in Ylam= | 
men. Als die Löfhmannfhaften auf | 


omindfe 4:11 Mlarmfignal abgegeben 
wurde, was binnen furzem 15 Spri= | 
Mit | 


die waderen Feuerwehrleute an Die! 
Betämpfung de3 entfeffelten Elements; | 
gewaltige Wajlermajlfen wurden von | 


' allen Seiten in das Flammenmeer ge= | 


I 


l 


Er-Gouper- | 


neur Boie3 von Jowa und Gouberwir | 


Stone von Miffouri haben ihr Er 
ſcheinen bereits fchriftlich 


erner wurde beihlojien, daß am 


fratifchen Warbflubs der Stadt Gib- 


ungen abhalten und Beamte für das 
nächte Jahr wählen follen. 


Zum Prozeh feitgehalten. 


Geo. Pomwan, der geftern als muth- 


maßlicher Hotel-Schleihdieb vor Rich- 
ter Porter ftand, wurde nach kurzem | 
Verhör dem Kriminalaericht übermie- | 


fen. Er fol Säfte im „Barrett Houfe“ 
beitohlen haben. 


| den Leute, um die durch umbherfliegen- 


Unter der Anklage des Diebftahls | 
wurde ein gemwilfer Otto Ziegler ges | 


ftern von Richter Wallace zum Prozeß 
feftgehalten. Samuel F. Gallagher be— 
ſchuldigt ihn, Kleider aus ſeinem 
Schlafzimmer entwendet zu haben. 
Zieglers Bürafchaft beträgt $300. 

8 anf Zabelle, von Nr. 283 Grand 
Ave. twurde'geftern vor Richter Glen- 
non befchuldigt, Weib und Kind 
fchmählich im Stich aelaffen zu haben. 
Sein Verhör wurde auf den 12. Juni 
perfchoben, bi3.zu welchem Tage La- 
belle unter $300 Bürgichaft fteht. 

F x 

Tausende. von Rheumatismus-Nällen find 
durh Eimer & Amend'S befanntes be: 
rühntes Mittel „Mezept No. 2851“ geheilt 
worden. Yeidende jollten es verluchen. Preis 
75 Ets. die Flaſche Gale & Bloci, 
111 Randolph Str., Agenten. 


Cheidungsflagen 


wurden eingereiht von Emma X. gegen Thomas 
Parion, wegen graujamer Behandlung und Ghe— 
bruchs; Noanette gegen Momie Abrabams, wwrgen 
grauiamer Behandlung: Ienny E. gegen Milltam 
HM. Forbes, wegen granjanır Pebandluna: Reuten 
gegen Reiche Kurwig, wegen PVerlaflens und araus 
ſamer Behandlung; iyrik gegen Maragaret Buger, 
wegen Virlaffens; Gartie gegen Nobn Saunders, 
wegen VBerlaffens und graujamer Behandlung. 


— —— — + 


Todes fälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Liſte der Dzut⸗ 
fchen, über derm Tod dan Geſundheitsamte zwiſchen 
eeftern und heute Meldung zuging: 


Emil Nadler, 36 Sigel Str., 47 3. 
Rictor Nalitomsti, 3521 S. Paulina 
Friedrih Vorhardt, 345 George Str., 
Eduard Gottke, jr., 937 Blue YEland 
Baulina Ylum, 3 3. 


Str, 8 3. 
56 


Ave, 1%. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende * John Strude⸗ 
mann, 2:ftöd. und Vaſement Brick zn Anbau, 767 
N. MWeftern Ane., 83000. I..W. Melefter, 3:öd. und 
Bajement Brid Flats, 1677—1679 W. Monroe Str., 
18,0. E. Kohler, Std. und Baiement Brid ylats, 
Homan Ape. 550. Iobn Banon, ı 2:ftöd. und 
Bajement Prid Flats, 1098 Flournoy Str., HOW. 
Kacod Neoman, I-htöd. und Balement Brid Flats, 
424 Windeiter Ave., . 3. W. MeGostey, 4sitöd. 
und Bajement Prid:Store und Flats, 1986 W. Mas 
diion Str, $8000. Unnie M. Howard, Ieftöd. und 
Bajement Brid Stores und late, 1212 SHarriion 
Etr., $5W. 3. ©. Yones, 2 2:höd. und Bajement 
i 4843 GCalumet Ane., 812,000. 


Brid. Wohnäujer 
e ; h tö, 18 _ Ns 
Belt Se Wal ad ame er 


d Blatt, 428 ©. Wibland pe., 8250. Frant 
on, Z:Möd, und Bajement Brid Wlais, 4992 
—— sam. * 


Brandſtätte. 


gange, bis es ſchließlich den Feuer- 
zugefaat. | ; 


“ 2 Kontrolle zu befommen. 
nächſten Samſtag ſämmtliche demo-— 


ſchleudert, doch ſchien gleich von An-⸗ 
fang an der ganze Block unrettbar | 


verloren. Ein Gebäude nach dem an— 
dern fiel dem Feuer-Dämon zum Op- | 
fer; nifternd züngelte der Brand von | 
Haus zu Haus weiter und Tpottete | 
ftundenlang der heroifchen Anftrens | 
gungen der Löfchmannichaften. Auf 
Meilen hin war der nächtliche Himmel 
vom MWiederfchein des Feuers tief pur= 
purtoth gefärbt, während die nädjite | 
Umgebung der Branditätte tageshell | 
erleuchtet war. Kracend ftürzte das | 
verfohlte Gebälf in fich felbit zujam- 
men, der emporlodernde Funfenregen 
fette das Nachbargebäude in Brand | 
und meihte auch diefes dem lUnter= | 


twehrleuten gelang, die Flammen unter | 


Nur mit fnapper Noth fonnten beim | 
Ausbruh des Feuers die einzelnen 
Hausbemohner in Sicherheit aebradt 
werden. Youngd Familie, die Direkt 
iiber dem Möbelladen wohnte, wurde 
von der Polizei gerettet; Frau Young 
war bon Qualm und Hibe bereits 
halb-erfchöpft, al3 man fie in’3 Freie 
brachte, doch erholte fie fich bald mie- 
der. Ganz South Chicago war auf den 
Beinen; Treuereimer-Reihen murden 
formirt, und auf allen Dächern ftan- 





de Funfen erzeugten Flämmchen gleich 
im Keime zu erjtiden. Auch während 
des heutigen Tage umdrängten Tau= 
fende von Schauluftigen die troftlofe 


In dem mit Heu-Vorräthen ange- 
füllten Bferbeitall unter dem Doppel: 
gebäude Nr. 259 und 261 Midjigan 
Str. brad) aeftern Abend auf bisher 
ebenfalls no» nicht ermittelte Weile 
Feuer aus, melches ficd mit rapider 
Schnelligkeit über das ganze innere 
ausbreitete. Iroßdem die Löjchmann- 
Ihaften prompt zur Stelle waren, ge- 
lang es ihnen doch nicht, neun in den 
Stallungen untergebrachte Pferde in 
Sicherheit zu bringen, fodaß die armen 
Säule einen elenden Flammentod fan- 
den. DerShaden wird auf volle $2000 
angegeben, ſoll indeſſen genügend 
durch Verficherung gededt fein. 

Feuer richtete gejtern Nachmittag in 
dem Kumalsti’ichen Wohnhaus, Nr. 
71 EChurgill Str., einen Schaden non 
$700 an. Ehe die Flammen unter 
Kontrolle gebracht werden fonnten, 
wurde au das Nachbargebäude, Nr. 
69 ChurKill Str., Eigenthum von 
Henry Gaplin und von 9. Seefamp 
bewohnt, von ihnen ergriffen und in3- 
gefammt um $500 befchädigt. 

sn den Speicherräumlichteiten der 
Weit Dipifion - Straßenbahngefell- 
IHaft, Nr. 169 W. Ban Buren Str., 
entjtand geftern Abend ein Heiner 
Schabenbrand, der aber jhon bald 
twieder gebämpft wurde. 

Inder en 


Fiſchen im Gedar Late. 


2: 539329 BD SPP BSH DIE 


E3 gibt feinen Pla in der. nähe von Ghi- 
cag0, WO man eine angenehmere Zeit in * 
Sommetfriiche verbringen fann,. ala am Ge: 
dar Lake, Indiana, ahtumddreifig Meilen von 
Chica an der Monon-Linie. Das Fiichen 
ift in biefer Saifon bejjer als je zuvor, bie 
Hotel: Accomınodationen find in jeder Bezie: 
bung eriier Klafje, uud das Bootiahren und 
Laden außgezeihnet. Ruhe und Erhohlung, 
Gejundheit und Berguügen. Elegante Pic- 
nic-Pläße. Wegen weiterer Aysfunit jprecht 
vor in der City Tier: Office, 282 Clark Sır. 


| mit Recht fchließen, daß das 


Fefte und Bergnügungen. 


Großes Dolfsfeft. 


Der Babif che Unterſtützungs⸗Verein 
(der Nordſeite) wird nach zweijähriger 
Pauſe am 23. Juni in OgdensGrove 
wieder eines feiner beliebten Volts— 
feite abhalten, und wenn der Wetter- 
aott nicht einen diden Strih durd 
die Rechnung madt, jo wird der Be: 
fuch desfelben wiederum ein riejiger 
irerden. Unter gefälliger Mitwirkung 
der Bad. Sänger-Runde joll bei die- 


Sädingen”“ auf einer eigens für die- 
fen Zwed errichteten Feltbühne zur 
Aufführung gelangen. Die Bearbei- 
tung des gleichnamigen Scheffel’fchen 
Werkes al3 Singfpiel ift eine origi- 
nelle und wird nicht verfehlen, die Be- 


' fucher in die heiterjte Stimmung zu 


Serr ©, E. Shafer verloren. 


Ia, id) war beinahe verloren und ohne bie 
werthvollen ärztlichen Dienite der Doktoren 
des Mebical Souncıl glaube ich, daß ich ganz 
beruntergefommen wäre, denn ich war bei- 
nabe völlig erihöpit, als ich mich in ihre Be: 
handlung begab, nachdem ich vorder ion 
viele berühmte Nerzte ohne Criofg coniultirt 


ı hatte. Die Symptome denteten auf Katarrh, 
| der jih von der Naje und Kehle auf Inuge 


und Magen eritredte. Der Auswurf war 


| faulig und maſſenhaft. Ich konnte nicht eſſen 
und mein Magen ſchien mehr einem Stück 


rohen Beafſteaks zu gleichen. 


Alle Symp⸗ 


| tome anzufübren, würde einen Band füllen 
fer Oelegenheit „Der Trompeter von 


verfeten. Große Anziehunastraft auf | 


die bugftigen Gemüther mird 


ı fal3 auch die Weinwirtbfhaft „Zum 


großen Faß von SHeibelberg" aus- 
üben und nach AUlledem darf man 
ge⸗ 
plante Vergnügen ein Erfolg. in jeder 
Beziehung werden wird. 
Rothmänner Piknik. 


Am nächſten Sonntag, den 16. Juni, 


jeden⸗ dig die Yungen I 
i Past, zu beiprenf 
| Einathmen prentelm, Durch das 


| werben die Ber. Rothmänner-Stämme | 
| der Süpmeltfeite unter Mitwirkung | 


der Indianer-Kapelle von Chicago ein | 


ı richtiges Indianer-Zager in dem berr- 


lihen und fchattigen Zouifenhain bei 
Waldheim aufführen. Das Komite 
hat Alles in Bewequng oefeßt, um die- 
je8 Rothmännerfejt zu einem mirkli- 
hen ndianer-Pifnif zu machen und 


| dem befuchenden Publifum einige ge- 
| nußreihe Stunden zu verfchaffen. Des 
 Meiteren wird ein großes Preiskegeln 


für die Liebhaber diefes edlen, Sports“ 
ftattfinden. Daß ein quter Tropfen 


| edlen Gebräus ausgefchentt wird, tit 
| felbjtverftändlich, denn die Rothmän- 
ı ner find dafür befannt, da fie einen 


auten Trunf zu würdigen mwilfen. Al- 
fo auf nad) dem Louifenhain, mwofelbit 
die Indianer in voller Tracht erfchet- 
nen werden. 


Frau Donvrocs , ‚Luther:VBortrag‘. | 


Mie feiner Zeit ausführlich in der 


„Abendpojt“ berichtet wurde, hat ber | Ayeumatismus 


mit allegorifhen Darjtellungen ver- 


bundene Vortrag der befannten Reb: | 
\ ber, Nieren und Gebärmutter. 


nerin Frau 9. E. Monroe über die 
„Reformationzzeit” aud 
9 


funden. Die „Sentral Mujtc Hau”, 


mwojelbit am Abend des 29, Mai bie | 


lehrreiche Unterhaltung ftattfand, war 
bon einem aufmerfjam zuhbörenden 
Publifum dicht befegt, auf das die ein- 


zelnen Szenen aus jener gewaltigen | 
gezeichnet, | 


Kulturepoche, lebensfriſch 
einen nachhaltigen Eindruck ausübten. 
Um nun auch den Bewohnern von Süd 
Chicago die gewiß willkommene Gele— 
genheit zu bieten, den durch 85 ſtereop— 
tiſche Bilder belebten Vortrag näher 


kennen zu lernen, wird Frau Monroe 


ihn am nächſten Donnerſtag und Frei— 


hier vielen— 
inklang und günſtige Beurtheilung ge— | 


tag, bin 13. und 14. Juni, im „Caius | 


met Ifeatre*, an South Thizaao Me. 
und 82 Straße gelegen, 

Er findet diesmal unter den Auſpi 
der Erſten M. E. Kirche, Paſtor R. C. 
Harker, ſtatt und unter den Gönnern 
des Unternehmens ſind: Richter 
Schlund, Dr. Stiles, Anwalt C. C. 
Nafe, Herr Chas. Howe und Andere. 
Der Reinertrag des Vortrags iſt wie— 
derum für den Fonds zur Ausbildung 
junger Theologen beſtimmt, und bei 
den allegoriſchen Bühnen-Darſtellun— 
gen wirken auch diesmal an die 150 


538 
wiederholen. 


treuen Koſtümen, mit. 


Die Eintrittspreife find auf 50 und | 
35 Cents feitgeitellt und Billets fon- | 
nen jchon im Voraus bei Emil Keller, | 


Nr. 233 92. Str., eritanden werden. 


—— — — — 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗Schule. Bryvant 
C Stratton Buſineß College. 3153 Wabaſd Ave. 


— ⏑ kn 


* J. Dunne, der Vize-Präſident der 
Illindis Zentral Eiſenbahn - Geſell— 
ſchaft hat dem Oberbau-Kommiſſär 


zien 


Perſonen, ſämmtlich in hiſtoriſch ge— 


Kent das ſchriftliche Verſprechen gege-⸗ 
ben, daß er unverzüglich für die Nies | 


derreißung des VBiadufts am Fuße von 
Ban Buren Str. Sorge tragen werde. 


e—.,.-,.-,>; 5 SS > 


grauen 
ſchreiben 
Briefe 


an unaz— wir haben mehrere 
Hunderte davon. aufgehoben 
—in welden jie jagen, wie 
wunderbar gut fie 


aD 


olosue 


Swifl’s vollkommenes Badfett 


fanden. Wahrſcheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabri— 
kant im Lande ſo viele Em— 
pfehlungen wie wir. 


Ueberall verkauft wo 
ehmal; verfauft wird, im 
Eimern wie Schmal;. 


® 
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Swift ana Company, Chicago 


DROPDEAD 
u Reh 


| 


und ich will nur jagen, daß ich mich wie Je- 
mand füble, der einer anfcheinend unbeilbaren 
Krankheit entriffen wurde, da ich nicht erwar: 
tete, jemals wieder gejund zu werden und ich 
weis, day ohne ihre wunderbare Behand» 
luna ich immer frank geblieben fein würde, 
SG bin jett jeit fait zwei Jahren geiund und 
jebe es al& meine Pilıcht an, e8 der ganzen 
Welt su Jagen, wer Katarıh, Dyspepite und 
zungentranfheiten jo zu heilen vermag, daß 
ne nicht wiederfehren. Sie gebrauden Bro: 
feſſor Koch neue deutiche Grfindung, inwen⸗ 


N der Sprenfel-Medizin mittelit 
einer großen Slajche, die mit dem Apparat 
verbunden ijt. €. €. Shafer, 

“ 341 N. Clarf Str. 
Die Methoden iind neu und modern. Uns 
fere Office und Sanitarium find die vollitän= 
digiten und größten im Chicago, nehmen 3 
sauze Stodwerke in 84 Dearboru Str. ein 
E5 wird jich für Euch bezahlen, unfer Gtab- 
liement zu bejuchen, unier Spitem zu beſe⸗ 
hen und uns zu geſta Euch zu den vielen 
teuten in Chicago zu ichiden, die wie Ahr 
gelitten haben und jest geiund iind geheilt 
durch unjere neue Methode der Ginatbmung 
der Medizin bei Lungenkranfheiten. Das 
‚sutrument bejprenfelt das Xunere dieier Or- 
gane und hunderte in Chicago ſind heute 
lebeudige Zeugen der erfolgreichen Behand⸗ 
lung. SKonjultation foitenfrei; wir unter: 
juhen Euch fojtenfrei und wenn Ihr 
zweifelt, werden wir Euch Cinderung 
derſchaffen, ehe Ihr einen Cent bezahlt. 
Wir behandeln alle iangwierigen Krankheiten 
mit Erfolg. Hier liegt unſere Staͤrte — 
uuſer lebenslanges Studium Wenn wir 
Euch heilen können, werden wir es Euch 
ſagen; wenn wir Euch nicht heilen fkönnen 
werden wir Guch cebenjalls davon unter- 
richten. Unſere Patienten veröffentlichen 
was wir jur te gethan babe, und wir er: 
juchen Fuch, diejelben ynd ihre Nachbarn zu 
ragen, auf meld’ wunderbare Weije jie 
wiederhergejtellt wurden. Hunderte von 
Zeugnifjen von Leuten, die geheilt wurden 
ind auf unferer Chicago Office einzufeben. 
Epredt vor und lejet jie Durch. Gebt uns 
Gelegenheit, Guch zu bemeiien, was unjere 
modernen Methoden zu leijten vermögen uud 
was jie geleljtet haben, und Ahr werdet ung 
Fuer Vertrauen jchenfen. Offen Sonntags 
und jonjt jederzeit. 

Wir garantiren die Heilung von Katarrh, 

x Dyspepjia, Bronditis, Ajth- 
ma, Zumors und Hämorboiden, jowie Kranf: 
beiten des Nerveniyitems, des Blutes, ber Pe- 


Bricffaiten. 


V 


ie Nebhtsfragen beant 
i mortet de 
NehisanwaltGerrXensl. Chris . 

tendjeu, Zimmer 12—14, Wr. 95 5. Une. 


m * 3 Pr 
Ma EM. * Wenn Sie amerifaniiher Bürger find, 
werden Zıie bei einem Befuche in Deutichland j e 
) eiiwas zu befürchten haben. —— 
Itia m ®. ; Yaflon Sie fih vom bi figen 
n_Ronful, No. 120-122 Randeiph Straß: 
ct OL 506, ein „beglaubigtes Schreiben“ aus: 
„6. ©. 2. 6: gibt bier mehrere empfeblenswerthe 
Firmen ie Geldſendungen nach Europa vermitteln, 
eren Ste Die Yuzeigeipalten der „Abendpoit“. 
— — — — 


Heirathés⸗Lizenſen. 


ii ; — 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden 


ne ri . efte i 
er Office des County Clerks — es 





oh rowstp, Yenorrwöte, 3, 3. 
see Siio, Delin wubberd, 3, U. 
Abraham Uiarnik, Molic Eoyen, 25, 
Heney Fowler, Wellie ins, 2], u. —* 
John Coley, Louiſe Root, 

Alvar Auderſon, Della Gallagher, M, M. 
Peter Shaler, Apolofia Gerling, 34, 7. 
Joſeph Weilel, Ludwila Aichermann, 3 
Willtam Deffs, Marp Berjer, 2, 18. 

SD:ury Nuppermann, Mattie Goben, 9, 9, 
Bbilip Schacger, Elizabeth Schlegel, 4, 2. 
Martin Clutter, Wartie Ridge, 31, 3. 
soleph Goitello, Katie Keller, 30, 33, 

George Inglis, Helen Brootes, 3, 2%. 
Vorris Bernftein, Miuna Rojenberg, 3, 2. 
zobu Walter, Mary Guaninghant, 35, 30. 
yaac Sag, Vena Ders, 5, 3. 

wiliem Nulbarı, Hannah Ringdahl, 37 ‚R. 
Conrad Schrocdr, Xena Devrmana, 27, 18. 
Joſeph Hrbat, Katarzyna Bipeel, 24, 2. 
Frank Jilet, Auna Driiza, 8, 35 
Frant Hoffurener, Mary Ko, 38, 9. 
Yamrence Diewes, Clizabetb Walergorn, 25, 2. 
Michael Engtijb, Bridget MeCabe, 24, 2 
Jojeph Strauß, 
Auauft Rauberg 


Andrew Desries, 


Baulinz 


2 2 


2 
2. 


2. 
Ella Strauß, 24, W. 
‚, Emily Urderjon, 27, 3. 
Xouije Derfinderen, 8, 3. 
Emil Garlion, Dagmar Anderjon, 21, 19. 
Samuel Brown, YAmelia Harvey, 2, 19. 
Mathias Bohns, Antonia Reiminger, 21, 19. 
Albert Wymein, Ellen Shipley, &0, 46. 
Edward Murdoch, Edith Fiicher, 29, 3. 
John Yannan, Annie McCarthy, 8, 24. 

ries Fowler, Genive Dloran, 30, 19. 

Norton, Katie Murrey, 9, 24. 

GSotpitts, Yeflie Woolums, 33, 3. 

Redmon, Emily Seeger, 31, 26. 

d Naegr, Margreibe Appel, 31, 8. 
James Hedlida, Mary Dolezal, 21, 20. 
Helaife Girour, Unnette Dolosworth, 26, 18. 
Porger Borgerion, Sophie Welding, 2, WU. |) 
George Cook, Nellie Manning, 8, 2. i 
Fred Fall, Mary Viciney, 3, 19. 

Seo Aim, Lena Brown, 38, 26. 

Nicolas Sarler, Annie Herwig, 31, 26. 

George Beritlinger, Yofepbine Baftreiter, 25, 23. 

Robert Keliey, Kittie Minor, gejegl. Alter. 

John Jacoby, Maggie Houlidan, 22, 19. 

Otto Schulte, Frida Edert, 26, 9. 

William Mafon, Nellie Barry, 27, 3. 

Kohn Orminsty, Annie Tadida, 2, 13. 

Richard Rihardion, Nellie Shaver, 2, 4. 

3. Murrop Ferguſon, Brifie Wilfon, 30, 25. 

PRarnen Kilburg, Salome Iopp, 32, 21. 

Artbur Wright, Signe Meyer, 24, 24. 

John Gamble, Ylandie Chapman, 29, 22. 

Julio Sanchez, Margareth AJulee, 21, 18 

Michael Fisfimmons, Nellie Tague, geiegl. Alter, 

Kofef Ronfirft, Franzisfe Babut, 32, 2 

Fdward Fellows, Mary Craig, geiegl. Ulter. 

Eugene Harris, Bettie Ele, 3, 3 

Frant Munton, Madge Sollifter, 2, 

Herbert Tindall, Lucy Montgomery, 

Dennis Harrington, Nona Bades, SU, 

Jofeph Fullmer, Dorothy Manning, &, 
— — 


Marftberidt. 


Ghicago ‚den 10. Yunt 1895, 
Breife geltun mur für den Grobdaudel. 
Gemüuſe. 
Kobt, 22.75-82.00 per Rorb, 
Eyar ‚ 50-60: per + Bufdel. 
Me Ihe per Dugend. 
n, alte, 40-450 per Bufhel. 
totfeln, mwene, $1.75 —$.T5 per Faß 
Iwiebeln, 15—We per Kiltchen. 
Reife Rüben, Zsc— Me per Buihel. 
Mohrrüben, 750—-Me per Hab. 
Gurten, $1.75 per Korb. x 
Bohnen, $1.75—81.M per Yuihel. 
eudes Geflügel. 
Hühner, SI— der Pinnd. 
Trutbühner, T—0c per Bund. 
Enten, The per Bund. 
Gänfe, E3.W-$1.0 per Dutend. 
KNüsie 
Butternuts, 60c-GHe per Qufbel. 
Sidory, $1.75—$2.0 per Bujbel 
Moltnüfe, HL.D-$1.50 ver Vuſdel. 
Butter. z I 
Pete Rahmbntter, 17}c per Piund. 
Schmalz. 
Shmatz, 4-Tc per Bfund. 
Eier. 
Friſche Eier, Uie Her Dusend, 
Frücht e. 
Aediel, 825084.30 der Tab. 
Zitronen, 50 der Kite. 
Bananen, 81.25-81.50 per Bund. 
Orangen, 0-3. prr Kite. 
Kirschen, fanre T5c—#1.50: führe T5c—$1.2. 
Erdbeeren, $1.50-82.75 der zifte zu 24 Pint, 
»Werzem. 
Me. 2, 73-806; Nr. 3, 6-79c 
Binter-Weizen 
Rr. 3, roth, 75—TRk; Kr. 
Ne. 2, hart, 774-8. 


— gelb, SI; Nr. & do le 

Nogoaen. 

ee DR. 

Salst 2 weih, Wide; Br. 3 mei, Te 
Sem 

. I Timotbo, $1000-$11.00 

Ru. 3 Timeite, 0-0 
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Abendpoft. 
Erſchint täglich, ausgenommen Sonntags 
Herauögeher: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“-Gebäube......203 Fifth Ave, 
Zwifchen Montoe und Adanıs Str. 
CHICAGO. 
<elepyhon No. 1495 nnd 4046. 
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Preis der Sonntagsbeilage 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 6 
sährlid, im Voraus bezahlt im den Ber. 
ur Gtoaten, DORRDEEER ern end 
Ahrlic nach dem Auslande, portofrei 


Bolfsverräther. 


‘immer häufiger fommt e& vor, daß 
ein einziger Mann den Staat oder die 
Gemeinde gegen die Anjchläge der ſoge— 
nannten Volfsvertreter, oder richtiger: 
Roltsverräther, vertheidigen muß. An 
demfelben Tage, an welchem der Ma- 
por non Chicago durch fein Veto die 
Nerfchentung mwerthooller Gerechtfame 
au die Calumet- und Blue |3land- 
Bahn mwenigjtens vorläufig vereitelte, 
ſchich der Gouverneur Altgeld eine 
Botſchaft an die Legislatur, welche 
ſeine Gründe gegen die ſogenannte 
Crawford-Bill enthielt. Dieſe Bill 
ſucht an Schamloſigkeit ihres Gleichen. 
Sie geſtattet nämlich allen Korpora— 
tionen, welche für gleiche oderähn- 
liche Zwecke organiſirt ſind, ſich mit 
einander zu verſchmelzen. Und 
zwar ſoll dieſe Verſchmelzung ganz 
bedingungslos erfolgen dürfen. Es 
ſoll beiſpielsweiſe den verſchiedenen 
Gas- oder Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten geſtattet ſein, ſich unter einheitliche 
zeitung zu begeben und alles das zu 
"sun, mas duch das Gejeh gegen die 
 „Zruft?” ausdrüdiih verboten 
war. Die neugegründeten Monopol- 
Gefelfchaften, die feinen Mitbewerb 
mehr zu befürchten hätten, follen das 
Publitum ganz nad) Belieben aus- 
plündern dürfen und jeder Staat3auf- 
"ht überhoben fein. E3 wäre ſogar 
aöglich, mit den Gasgeſellſchaften 
Zuch die Geſellſchaften für elektriſche 
Beleuchtung zu vereinigen, weil die 
beiden ja „ähnliche Zwecke“ verfolgen. 
Dann könnte man ſich gegen das Gas— 
monopol nicht einmal durch die Ein— 
führung des elektriſchen Lichtes ſchü— 
ten, ‚ondern märe auf Gnade und 
Ungnade den Monopolijten preiöge= 
geben. 

Daß eine foldhe Bill non beiden 
Häufern der Gejehgebung angenom= 
men terden fonnte und nur an dem 
Widerftande des Gouverneurs Jchei- 
terte, ift eine jehr ernfte Sache. Denn 
ein anderer Gouberneur mag weniger 
porfichtig oder monopolfeir»Lich jein, 


al3 Altgeld, oder mag fidy nicht für | 


berechtigt halten, fich dem Willen jei- 
ner Partei zu miberjegen. Auch ift e3 
ganz gut denkbar, daß ein Werkzeug 
der Monopoliften zum oberftenStaat3- 
beamten gewählt wird, denn diejelben 
4 Stimmgeber, welche die forrupten Ge— 


Bgeber wählen, haben ja auch ben | 


‚souperneur zu fiefen. Auf alle Fälle 
t e& jehr Shlimm um den Staat be- 


fitellt, wenn feine Sicherheit nur auf | 
Staa: | 
ten, 3. B. in Obio, befigt der Goubver= | 
neur die Vetogewalt überhaupt nicht, | 
und e3 gibt viele Leute, die fie auch | 


zwei Augen ruht. In manche 


dem Bunbezpräfidenten rauben wollen. 
Sollte fie aber einmal allgemein ab» 


geihafft werben, fo würde nad ben | 
bisherigen Erfahrungen dem Giege 


der Plutofratie nicht3 mehr im Wege 
ftehen. / 

Dahin ift e& gefommen, meil das 
„Volt“ auf die Auswahl der Gtaat3- 
Gefeggeber und Stabträthe meniger 
Sorgfalt verivendet, als ein Pferbebes 
figer auf die Anftellung eines Anechte3. 
Anrüchige oder geradezu berüchtiate 
Subjette, denen im Privatverfehr fein 
Menich einen Dollar leihen mürbe, 
E- zu. „Volfspertretern” gemacht. 

tan bezahlt nit einmal die 
Männer, denen man die wichtigften öf- 
fentlichen ntereffen anvertraut und 
verlangt von ihnen eine Uneigennüßig- 
feit, die fich nur bei ganz außgerlejenen 
Menſchen vorfindet. Dann überläßt 
man fie Berfuchungen, die jelbit einem 
Heiligen zu fehaffen machen würden. 
Das Ergebnif diejes blödfinnigen Ges 
bahrens liegt Har zu Tage. 


Ehrlos durch Rachſucht. 
Napoleons Prophezeiung, daß Eu—⸗ 


ropa in fünfzig Jahren koſakiſch ſein 


werde, iſt etwas ſpäter wenigſtens mit 
Bezug auf Frankreich in Erfüllung ge— 


gangen. Denn der franzöſiſche Mini- 
ſter des Aeußern hat ſoeben in offener 
Kammer vor aller Welt erklärt, daß es 
Frankreichs „gebieteriſche Pflicht“ ſei, 


die ruſſifchen Intereſſen überall 
und zu jeder Zeit nachbrücklichſt zu ver⸗ 
theidigen. Selbſt wenn Frankreich 
ſelbſt gar nicht betheiligt ſei und nichts 
zu gewinnen oder zu verlieren habe, 


üſſe es ſich an die Seite Rußlands 


ellen, was mit anderen Worten heißt, 
daß die Franzoſen wiſſentlich für 
Rußland die Kaftanien aus dem Feuer 
holen müffen. Auf die Frage, ob denn 
Rufland als Vergeltung für die Dien- 


fte, die ihm Frantreichreich in Oftafien | 


geleiftet habe, die franzöfifche Politik 
rüdfihtlid Egyptens unterftügen 
werde, antwortete der Minifter aus- 
weichend. Deögleichen weigerte er, fi, 
beftimmt zu erklären, ob ein fchriftli= 
cher Vertrag ziwifchen Frankreich und 
Rupland beftehe oder nicht. Die dritte 
' Republik ift e8 alfo zufrieden, als ® a- 
fallin Rußlands zu gelten, denn 
nur im Bafallenverhältniß ift der eine 
Theil verpflichtet, dem anderen ohne 
jede Ausfiht auf Gegenleiftungen alle 
geforderten Dienfte zu leifien. 
MWohlverftanden liegt hier eine amt- 
liche, von ber großen Mehrheit ber 
Kammer autgeheigene Angabe der 
Hansönfgien egieturig por, und nicht 
; a bios eine er Ghanoinifendt — * 
erung einzelner Chauvini ätter, 
oder eine hyſteriſche Vollslundgebung. 
Das Weitkriechen der —— a 
Preffe und der franzöſiſchen Radau⸗ 
macher vor Rußland war ja ſchon ekel⸗ 
Be a ae — 


die Unze 





| Unze 


haft geftug, aber es fonnte immer noch 
geltend gemacht werden, daß die Repu- 
blit als folche fich noch nicht gebemü- 
thigt habe. Yeht aber find. die Mmi- 
fter mit den Abgeorbneten um Die Wet⸗ 
te vor dem Zaren auf dem Baudhe ge⸗ 
rutjcht und haben diefem zu verjtehen 
gegeben, daR er jeberzeit über 
Granfreih verfügen könne 
Etwas Aehnliches ift in anderen Län- 
dern nur dann vorgefommen, wenn 
diefelben fi} im Zuftande der Wehrlo- 


fanden. Nie zuvor hat eine wehrhafte, 
reiche und mächtige Kulturnation fi) 
freimwillig fo\fehr vor einem Bar- 
baren gebeugt. Das Benehmen Frant- 
reichs iſt geradezu ehrlos. 

In derſelben Kammerſitzung trug 


| figfeit und tiefiten Erniebrigung be— 


| fich noch eine andere bezeichnende Szene 


' zu. Die Radifalen und Soziali- 
| ten unter Führung Millerandg erho- 
‚ben ein Wuthgefchrei über die Bethei- 
ligung der franzöfifchen Flotte an der 
feierlichen Eröffnung des Nordoſtſee— 

anals. Wermuthlich jollte das ihre 
Antwort auf die „Verbrüderungsan- 
träge“ der deutſchen Sozialiſten 
ſein. Hanotaux parirte ihre Angriffe 
mit der ſtolzen Verſicherung, daß 
Frankreich nicht als gedemüthigte Na— 
tion in Kiel erſcheinen werde, ſondern 
als eine Nation, die ſich ihrer Stärke 
und ihres Ruhmes bewußt iſt und den 
Vergleich mit keinem andern Volke 
ſcheut. Wenige Minuten ſpäter aber 
bot derſelbe Miniſter dieſe ruhmreiche 
Nation an Rußland aus! 

Es ſteht alſo jedenfalls feſt, daß 
der Zar nur das Signal zum europäi— 
ſchen Kriege zu geben braucht, um auch 
die Franzoſen zum Losſchlagen zu 
veranlaſſen. Der Fortbeſtand des 
Friedens hängt einzig und allein von 
Rußland ab, und es iſt ſehr fraglich, 
mie lange diejes noch feine Abſichten 
auf Konjtantinopel unterbrüden wird, 
Frankreich möchte je eher je lieber ganz 
Europa mit Blut tränten, um feine 
Rahjucht zu befriedigen. 


— — 


Produktionuskoſten und Werth. 


Falls der „Freiprägung“ dasWerth— 
verhältniß von 16:1 zu Grunde gelegt 
werben würde, fo müßte die Unze ©'l- 
ber $1.29 in Gold werth fein. Der 
legte Zenfus zeigt aber, daß im Jahre 
1889 das Gilber in den Ver. Staaten 
für durdfchnittlich 43 Cents die Unze 
gewonnen murde. Arizona förderte 
1,817,036 Ungen fir $985,385, fodaf 
die Durchfchnittsfoften fih auf 52 
Gent3 beliefen. In Colorado wurden 
$5,703,193 ausgegeben, um 18,416,- 
861 Unzen reinen Silber zu gemin- 
ven, jodaß die VBroduftionstoften für 
durhfchnittlih nur etwas 
über 30 Cents betrugen. In Mon: 
tana murben 13,437,661 Ungzen für 


| durfchnittlich 41 Cents, und in Utah 


wurden 6,966,933 Unzen für burd- 
Tchnittlich 48 Cents gewonnen. Aus 
ven californifchen Silbererzen vollends 
murde jo viel Gold herausgezugen, 
daß das Gold allein die gefammter 
Produktionskoſten deckte. 

Die fünf Staaten zuſammen brach— 
ten in dieſem einem Jahre 41,703,527 
Unzen Rohſilber hervor, aus denen 
ſich 53,256,000 Silberdollars machen 
ließen. Letztere würden, einſchließlich 
der Prägungs- und Transportkoſten, 
nur 45 Cents das Stück werth geweſen 
ſein. Seitdem iſt aber die Silberför— 
derung noch erheblich geſtiegen, und die 
Produktionskoſten ſind noch mehr zu— 
rückgegangen. Trotzdem fordern die 
Freipräger, daß den Grubenbeſitzern 
geſtattet werden ſoll, aus Rohſilber im 
Werthe von höchſtens 45 Cents einen 
Dollar machen zu laſſen und dieſen 
dem Publikum zu feinem vollen Nenn 
werthe aufzuzwingen. Wer wird denn 
aber eine Quantität Weizen, die im 


| offenen Markte 100 Cents in Gold 
werth iſt, für einen Dollar hergeben 
wollen, deſſen Metallwerth nicht halb 
ſo groß iſtꝰ Oder welcherFarmet wird, 


mit anderen Worten, ſein Erzeugniß 
gegen ein anderes umtauſchen wollen, 
das nur halb ſo viel werth iſt? Es 
wird Niemand in Gold, Weizen, Fleiſch 
oder Induſtriewaaren $1.29 für die 
Silber zahlen, wenn diefelbe mit 
Vortheil für 41 bis 43 Cents herges 
ftellt werben fann. Somit wird man 
für einen Silberdollar nur halb fo viel 
taufen fünnen, wie für einen Golb- 
dollar, denn der Reaierungsftempel 
fann dem Gelde zwar einen Namen, 
aber feinen Werth verleihen. 

Auf folche Ziffern antworten die 
| Freipräger mit dem öden Gefafel bon 
| den uralten Rechten des Silhers oder 
mit Auszücen aus Reden, die por 100 
ahren aehalten worden find. Und e8 
| aibt Millionen von angeblich dentfähi- 
gen Menfchen, die fih durch ihr Ge- 
mwäfch überzeugen lafjen. 


Strafbare Fahrläjfigteit. 


Die Inphusepidemie in Stamforb, 
Gonn., über die bereits am 1. Mai 
an diefer Stelle geiehrieben wurde, hat 
nad jenem Datum nod) weitere Auß- 
dehnung genommen, und heute porlie= 
genden Meldungen zufolge wurden un- 
gefähr 400 Berfonen von der Kranf- 
' heit befallen, welche in 21 Fällen töbt- 
| lich verlief. Zugleich wird gemeldet, 
| daß die gleich nach dem erften Auf» 
| treten der Krankheit eingeleitete Un- 

terfuchung im der Erhebung einer auf 
Todtfchlag lautenden Anklage gegen 
den Milhhändler Bladham refultirte. 
Bladham wird beichuldiat, ven Tod 
des John F. King — eines der Opfer 
bes Tnphus — dadurch verurfacht zu 
haben, daß er ihm Milch verfaufte, 
welche dad Tnphusgift oder bie Ty- 
phusteime enthielt. 

Dah die Iyphusepidemie auf bie 
Mil, weldhe Bladham verkaufte, zu 
rüdzuführen ift, wurde ganz unzmeir 
felhaft .nachgewiefen. Die 


auch im MWafler -eines auf. J 
Grundftüd befindlichen Bert 
funden,, Er gab zu, daher. 

fer zum Auswafchen: ber WM 
benutzte 

er die Milch damit 


falls nicht auf Todtſchlag 


wurden ſowohl in Bladhams Milch als‘ 


In er | geftattet, 


2 * 
a 


en eich 


das natürlich auch nicht 

mil. Der betreffende — — 
nicht tief, und das Waſſer ſtand nur 
wenige Fuß unter der Bodenfläche; 
ferner war flar e - ‚Die 
Flüffigfeiten einer nur wenige Fuß 
vom Brunnen entfernten Sentgrube 


durch das menig breite trennende Erb- | 


reich durchfiderten und ihren Weg 
in den Brunnen fanden. Und Thließ- 
lich ftellte die Unterfuhungstommif- 
fion feft, daß in der unfern von dieſer 
Grube belegenen Gruppe jehmußiger 
MWohnungsbarraden nicht lange bor 
dem Ausbrucd) der Epidemie in Stam= 
ford mehrere Zinphuserfranfungen 
vorgefommen waren. Die Umitands- 
beweife bilden alfo eine fefte Kette 
gegen Bladham, der auch felbit zuge: 


ı geben hat, daß er daS Mafler jenes 
| Brunnen fürIrinfzmwede für untaug: | 
Yich hielt, während er glaubte, daß die 
Benutung des Waflers zum Auss | 


wafchen der Kannen feinen Schaden 
nach fich ziehen könnte. 

Ein Fall von Maflenvergiftung 
liegt ungmeifelhaft por, trogdem wird 
das Erfenntniß des Gerichts jeden- 
lauten. 
Bladham verurfachte allerdings die 


idemi icht 
— —————— ganzen Vorfall nochmals Revue paſ— | 


bewußt, und eine Berbreitung Des 
Inphus lag fiherlich nicht in feiner 
Abliht. Neben einem Mangel an 
Reinlichfeit fann man ihm nurlinmwif- 
fenheit und Leichtfinn zur Schuld 
[chreiben, Eigenjchaften, melche Die 
meiften, wenn nicht alle Typhugepide- 
mien verurfachten, die aber in biejer 
Verbindung noch nie beftraft wurden. 
Sn all’ den Iyphusepidemien der leh- 
ten Jahre, welche fich direft auf unrei- 
nes Waffer oder infigirte Milch 
zurüdführen laflen, wurden burd 
Unterfuchungen die einzelnen PBerfonen 
ermittelt, welche unbemußt die Krant- 
heit verbreiteten, man hat aber, joweit 
befannt, nie zubor eine Klage gegen 
eine derfelben erhoben. Auch muß in 
Betracht gezogen werden, daß Diejelbe 
Schuld — Unmiffenheit und Leicht: 
finn — Andere trifft — die Aerzte, 
die Gefunbheitsbehörde, ja die ganze 
Bevölkerung. Hätten diefe nicht in 
gleicher Weife die Fehler begangen, wie 


im vorliegenden alle der Milhhänd- 


ler Bladham, fo hätten deffen Unmif- 
fenheit, Leichtfinn und Unreinlichteit 
nicht jo jehlimme Yolgen haben fün- 


nen. 

Trotzdem ſollte Bladham nicht ganz 
ftraffrei ausgehen. E38 ift an ber Zeit, 
daß einmal ein Beifpiel gegeben, und 
daß die öffentliche Aufmerkfamteit ein- 
mal auf die große Gefahr gelentt wer- 
be, die in unreinem Wafler und in 1o= 
ber Milch lauert. 

MWie allgemein Unmiffenheit und 
Reichtfinn gerade in diefer Hinficht noch 


verbreitet find, läßt fich ahnen, wenn |- 


man erfährt, daß der Hausarzt des 
Milhhändlers und ein Kind defjelben, 
fomwie der Vorfitende des ftäbtifchen 
Gefundheitsrathes von Stamford zu 
ven Typhusfranten zählten, deren Er- 
franfung direft auf den Genuß der 
frifchen Milch aus den Bladham’schen 
Kannen zurüdzuführen ift. 

Die Thatfache, 
Krankheit3erreger enthält, 
Uerzten und Gefundheitsbeamten be= 
fannt, und die leßteren machen fich zum 
mindejten in ebenfo hohem Maße ver- 
brecherifchen Leichtfinns jchuldig, mie 
ber unfaubere Milchhändler, wenn fie 
nicht für eine gewiffenhafte Beauffich- 
tigung der Milchzufuhr forgen. Das 
foftet natürlich Geld, und es ift mög- 
lih,daß die dem Gefundheitsrathe von 
Stamford zur Verfügung geftellten 
Mittel dazu nicht ausreichten, dann hat 
die Bevölkerung fich felbit für die Epi- 
demie verantwortlich zu machen. Die 
BürgerStamfords werden mahrfchein- 
lich jeßt begriffen haben, daß e3 lohnt, 
eine jährliche Ausgabe für die Ueber- 
wachung der Mildh- und Wafferzufuhr 
zu machen, und fo der Gemifjenlofig- 
feit, der Unmiffenheit und dem Leicht: 
finn die Gelegenheit zum Unbeilftiften 
zu erfchweren, denn eine Epidemie ift 
nebenbei auch eine foftfpielige Sache. 
Die andern Städte und Gemeinmefen, 
jowie die Bürger im Allgemeinen jol- 
ten jich aber die fchlimme Erfahrung 
Stamfords eine Lehre fein lafien. 


Lokalbericht. 
Auf der Stelle getödtet. 


An der Addiſon Str.-Kreuzung ger 
rieth geftern Abend ein unbekannler 
Mann unter die Räder eines Zuges 
der Chicago & Northmweitern-Eijens 
bahn ünd murbe auf der Gtelle ge- 
tödtet. Der Verunglüdte ift etwa 35 
Sabre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat 
braune Haare, einen furzgejchnittenen 
Schnurrbart von derjelben Farbe und 
trug ein [hmwarzes Yadet, graue Bein- 
fleider und einen fchwarzen Hut. Die 
fchredlich zugerichteteleiche wurde nach 
Eisfeldt3 Morgue, Nr. 88 Racine 
Ave. geſchafft. 

Der 35 Jahre alte Arbeiter Guſtav 
A. Johnſon, ein Angeſtellter der Me⸗ 
tropolitan⸗Hochbahngeſellſchaft, kam 
geſtern Nachmittag während ſeiner 
Arbeit an der Ecke von North und 
Milwaukee Ave. mit einer mit Elek— 
trizität geladenen Schiene in Berüh— 
rung und erhielt einen ſo heftigen 
Schlag, daß der Tod nach wenigen 
Minuten eintrat. Ein Ambulanzwa⸗ 
gen brachte die Leiche nach Mitchells 
Morgue, Nr. 1124 Milwaukee Avbe., 
woſelbſt der Coroner noch geſtern 
Abend den Inqueſt abhielt. Das Ver— 
dikt der Geſchworenen lautete auf Tod 
durch Zufall. Johnſon war unverhei⸗ 
rathet und wohnte in dem Hauſe Nr. 


31W. Taylor Sir. 


* Oberbau⸗Kommiſſãr Kent ordne⸗ 
te geſtern an, daß bis auf Weiteres 


das ſtädtiſche Leitungswaſſer zu Be— 
ſprengungszwecken in den frühen Mor⸗ 


ftunben nen 4 bi 7 Uhr und 


„Abends von 6 bis 10 Uhr benußt wer⸗ 


Be «ben darf. Bisher war die Rafenbe- 
nen | Trengung nur awifchen 6 und 7 Uhr 


orgens und bon 6 bis 8 Uhr Abends 


daß Milch Häufig 
ift allen | 


| Argumente 








Equuidia des Mordes⸗⸗. 


Wmn. MeGee zu lebeuslänglicher 
Zuchtha us haft verurtheilt. 


Richter Burkes Jury hat geſtern 
Abend, nach zehnlagigen Prozeßber⸗ 
handlungen, Hr. MeGee der Ermor- 
dung des Poliziſten Duddles ſchuldig 
befunden und ihn für das Verbrechen 
zu lebenslänglicher Zuchthaushaft ver⸗ 
urtheilt. 

Sohn Carey und Mm. Road, die 
beiden Mitangeflagten des Verurtheil- 
ten, welche ih gleich beim Beginn des 
Progeffes jhuldig befannten und dann 
als Staatszeugen auftraten, werben 
im Laufe des heutigen Nachmittags 
ihr Strafmaß erhalten. 

‚Die Vertheidiger McGee3, die An: 
mälte Burbid.und Hanlon, madten 
auch in ihren geftrigen Schluß-Plai- 
doyer& nochmals verzweifelte Anjtren- 


überzeugen, daß ihr Klient in feiner 
Meife direft für den Tod Dubddlez 


| verantwortlich gehalten werden fünne, 


| 


| 


j 


| 
| 


I 


| 


wobei fie durch Sitiren einer Anzahl | 


obergerichtlicher Entfcheivungen ihre 
zu befräftigen juchten. 
Hilfs-StaatdanwaltBottum ließ dann 
in einer meijterhaften Schlußreve den 


firen und wandte feine ganze Berebdt- 
famfeit auf, um die Begründungen 
der Vertheidigung zu miberlegen. Er 
beantragte Fällung des Todesurtheils. 
Nach einer kurzen Paufe gab Richter 
Burke den Gefchmworenen feine Inſtruk— 
tionen, und gegen halb zehn Uhr bradh- 
te die Kury durch ihren Obman ein auf 
„Schuldig de Mordes“ Tauten)en 
Wahrfprud) ein. 

Gleih nah Verkündigung des Ur: 
theil3 meldete die Vertheidigung Be- 
rufung an eine höhere Jnftanz an. 

Der Mord felbft trug fi am Abend 
bes 3. Januar d. %. zu. Bolizift 
Duddles von der Zarrabee Str.-Sta- 
tion ertappte ein Irio von Einbre- 
chern, das eben au3 der Lundvall’fchen 
Mohnung, Nr. 297 Divifion Str., in 
milder Flucht bervorftürzte. Einer ber 
Kerle 30g bligfchnell feinen Revolver, 
und [ohon im nächften Augenblid brach 
ber Beamte, mitten durch den Kopf 
geihoflen, entjeelt auf dem Bürger- 
fteig zufammen. Am nädjlten Morgen 
wurden Carey, Road und McGee ala 
muthmaßlihe Thäter in dem Haufe 
Nr. 16 N. Green Str. feitgenommen. 

Bei Eröffnung des Prozeffes be- 
fannte fi Carey Schuldig und bezeich- 
nete Roach al3 den eigentlichen Mör- 
der, währen» diefer wiederum eben— 
fall als Staatszeuge auftretend, die 
ganze Schuld auf Sarey fhob. McGee 
ließ e8 auf einen Prozeß anfommen, 
deſſen Endreſultat das geſtrige Ur— 
theil war. 


Bereits in Sommer Quartiern. 


Die Raubthiere im Lincoln Park— 
Zoologiſchen Garten haben ſchon ge— 
ſtern Nachmittag ihre luftigen Som— 
mer=Quartiere ‚bezogen. E8 hieß an- 
fänglich, daß das „Umziehen“ der Lö- 
wen, Leoparden und Tiger'erit heute 
ton Statten gehen folle, doch ijtWär- 
ter De Bry dem fchauhuftigeri Publi- 
fum zuvor aefommen und hat feine 
Lieblinge geftern bereit3 „gemuhnt“. 
Das Trandferiten der Beltien aus dem 
Menagerie-Gebäude ift fein ganz ge— 
fahrlofes Unternehmen, doch zeigte jich 
geitern nur der Prahtlöme „Leo“ et- 
was abgeneigt, fein „Stammlofal” zu 
vertaufhen. Auch feine Kollegen 
„Major“ und „Topfy” waren etwas 
didfellig, wurden aber fchließlich eben- 
falls zur Raifon gebradt. „Mr. und 
Mrs. Snyder”, das herrliche Tiger- 
paar, folgten millig den Anordnungen 
des MWärters und auch „Dutch“, der 
Riefen-Elephant, Tieß mit ftoifcher 
Ruhe alles über fich ergehen. m Af- 
fenfäfig herrfchte inzmifchen aber die 
größte Aufregung, gerade wie an ei- 
nem Mai-Muhptag in einer ftarf be= 
bölferten Familie der MWeftfeite, 


Mikhandelt. 


Un der Ede von 37. Str. und Mi- 
chigan Ave., mofelbft Herr P. D. Ar- 
mour jr. ein neues Wohnhaus erbauen 
läßt, fam e3 geftern Nachmittag zmi- 
Then „Union“- und „Nicht-Union“- 
Arbeitern zu einem erbittertenKampfe, 
in beffen Verlaufe vier der Zulegtge- 
nannten übel zugerichtet wurden. Die 
Ihlimmften Berlegungen erlitten die 
Anftreicher Adam Beyer und William 
Bliß. Der Streit war dadurd her- 
borgerufen worden, daß zehn der beim 
Bau befchäftigten Leute, die nicht der 
Anftreicher-Union angehörten, fi 
energifch geweigert hatten, die Arbeit 
niederzulegen, mie von ihnen verlangt 
worden war. 3 verlautet übrigens, 
daß die mighandelten Arbeiter, welche 
no geitern entlaffen wurden, gegen 
den Kontraftor und ihre Angreifer ges 
rihtlich vorgehen wollen. 


@8 war zu fpät. 


Unter Führung von Yohn H. Hams 
fine ftellte fich geftern Nachmittag eine 
Delegation Grundbefiter von Fifth 
pe. beim Oberbau-Kommiflär Kent 
ein und erhob Proteft gegen die Er- 
richtung einer Hochbahn an jener Str., 
von Late bi Harrifon Str. Hr. Kent 
theilte den Leuten mit, daß er ihnen 
nicht helfen könne, da die Bahngefell- 
jchaft bereits die Zuftimmung ber Be= 
figer ber gefeglich porgefchriebenen An- 
zahl von Frontfuß eingeholt habe und 
e8 daher zu fpät fei, die Errichtung der 
Hochbahn zu verhindern. 


* Die Arbeit ar ber öftlichen Aus- 
dehnung der Late Str.-Hohbahn hat 
jegt in allem Ernfte begonnen. Die 
Errichtung de& Gerüftes wurde geftern 
bis zur Firth Abe, öftlich vollendet und 
das zur Fertigftelung des übrigen 
Theiles der Strecke nothwen a⸗ 
terial befindet ſich bereits an und 
Stelle. Wenn der Bau durch keinen 
gerichtlichen Einhaltsbefehl unterbro⸗ 
chen wird, dann werden die Hochbahn⸗ 

üge ſchon im nächften Monat fo weit 
— ale Miigen Moe. laufen, 


| 


— — — —— — — —— 


Der projettirte Seeuferpart. 


Die nom Hilfs-Sorporationdanmalt 
Barton ausgeazbeitete Ordinanz be⸗ 
treffs Schaffung des Seeufer⸗Parks 
wurde in der geſtrigen Sitzung des 
Unterausſchuſſes des ſtadträthlichen 
Komites für Werfte und öffentl che 
Grundftüde in amendirter 2 mit 
3 gegen 2 Stimmen autgeheiten. Das 
vollzählige KRomite, da unmittelbar 
nad) der Situng des Unterausfchui- 
fes zufammentrat, verfchob jedoch auf 


| Madvens Antrag die Beihlußfaflunta, | 
bi3 den Mitgliedern Abfchriften ver | 


amendirtenOrdinang übermittelt wor 
den feien. Die Amendements beflim= 
men, daß die neu zufchaffende Parkbe— 
hörde aus neun ftatt aus fieben Mit- 
aliedern beitehen fol, und zwar follen 
derfelben außer dem Mayor und 


Komptroller auch die jeweiligen Bor> | 


i . * er J 
gungen, die Geſchworenen davon zu | fißer des ftabträthlichen Finanz-KRomi- | 


tes für MWerfte und Grundftüde ange- 
hören. Bei der geitrigen Abftimmung 
über die einzelnen Paragraphen der 
vorliegenden Ordinanz entpuppte fich 
Ald. Eouahlin als ein engberziger 
Gegner des arofartigen Projekt. Er 
aab feine Stimme gegen einen jeben 
Paragraphen der Orbinanz ab und er- 
flärte fih nur zu Gunften der Auf- 
fchüttung des Sees bis zur Dodlinie, 
Ron der Errichtung öffentlicher Ges 
bäude in dem anzulegenden Bart wollte 


er abfolut nichts willen. Wenn es ich | 


um Ginnahmequellen für die Stadt 
handle, meinte der einfeitige Vertreter 
der 1. Ward, dann fünne man den 
durch Auffehüttung gervonnenen®rund 
und Boden zu Dodzweden verwenden 
und durch Öetreidefpeicher verunzie- 
ren. 


* (Siner Verfügung des Polizeichefs 
Badenoch zufolge ift 5 Fuß 8 Zoll das 
geringfte Maß, das ein Polizift haben 
muß, der zum „Centrail Detail“, d.h. 
zu der Polizeiabtheilung im Haupt⸗ 
Gefchäftspiertel der Stadt, gehört. 





Auklionsverkau, 
Bauftellen 


— EN isn 


C.P. Dose & Co.’s Subdivision 


LOGAN SQUARE. 


Diefer Berkauf wird ftattfinden am 


Samftag Nadjnittag, 15. Juni’95, 


beginnend nm3 Uhr Nam, am 


LOGAN SQUARE, 


Ede Milwaufee Av., Dem nordiweitligyen 
Endpuntt Der Metropolitan Hochbahn. 


Diefe Bauftellen werden unter deu folgen- 
den Bahlungsdedingungen ver- 
kauft werden: 

850 Baar, Reit in 85 oder mehr per Monat. 

Eine Anzahlung don $10.00 erforderlih am nn 
de3 Verkaufs, der ieft 10 Tage nah dem der Abjtraft 
zur Prüfitg geliefert ift. 

Abitratt mit jeder Bauitelle. 
Jeder Befigtitel gut. 

Kogan Square ift der Mittelpuntt des nordweſt ⸗ 
lichen Stadttheils und von jedem Therl Ehicagos aus 
leicht zu erreihen. Man hat dort alle Bequemlich- 
keiten und vor Allem den Vortbeil, dak man fern von 
dem Staub und Raud der Stadt wohnt und doc dem 
Seihäftstheil der Stadt zu jeder Zeit während des 
Tages oder der Nacht jür 5 Gt3. auf der Wletropolitan 
Hodhbahn in 25 Minuten erreichen fanıı. 

Gute Schulen, Xäden; Alles in der Nähe. 

Unfere Zweigoffice, wo die Auktion ftattfirdet, ift 
an der &de von Zoyan Square und Milwaufce Ape., 
dort wird unjer Agent auf Wunich Jedem die Bau« 
ftellen tägl. von Mora. 8 Uhr bie Abd3, 8 Uhr zeigen. 

Zejet no einmal die Preiie und Zahlungsbedinguns 
gen und dann jagt, ob eine ähnliche Gelegenheit Euch 
je zuvor geboten worden ift. 


C.P. DOSE, 92 La Salle St., Yan 


Zweig-Office: Milwaukee Av. & Logon Square. 
FLERSHEIM,BARKER & SEVERN, Autttonatoren 
bimjr 186 Wabash Ave. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte, Vater, Bruder und Schwa— 
gr Emil Nadler im Wlter von 47 Jahren 
und 11 Monaten janjt im Deren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Mittwod, den 12. d. or⸗ 
mittigs 9 br, vom Trauerbanje, 36 Sigel Str., 
zur St. Nojepbssfirdhe und von da zinm St. Boni: 
faziussGottesader ftatt. Die tramernden. Sinters 
bliebenen: 

Sophie Nadler, Gattin. 

Unna, Rarolina, Baulina und 
Emilie, Kinder. 

Guſtav Nadler, Bruder. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Pelannten die trauirge Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin Emma M. Fulde 
geb. Weber nah langem jchwerm Leiden im Alter 
bon 43 Nabren, 7 Monaten und 12 Xagen geitor: 
ben ift. Berdigung findet ftatt am Mittwodb, um 11 
N 278 Gieveland Xpe., nad 
Die _ trauernden Hinterbliebenen: 

s Fulde, Gatte, 
Sulius, Bertha Hed⸗ 
‚gt , Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Sohn Mihael im Wlter von 
1 Jabr und 6 Tagen jelig im geren entiblafen if. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittiwod,: den 12. 
Juni, Nabmittags 1.30. Uhr, vom Trauerbauie, 
223 Cleveland Ave., nah dem St. Bonifagius Got: 
tesader. Die trauernden Sinterbifdenten: 

Michael und Sujanneoe Mobmanm. 
Tilhie und Lena, Gefdhmwilter. 


Todes⸗Anzeige. 
Badischer Unterstuetzungs-Verein. 


Den Mitgliedern zur Rabrit, dab Herr Emil 
Napdler geitorben, und die ®rerdigung am Mitte 
wob, den 12. Juni, Vormittags 9 Uber, vom 
Trauerbaufe, 36 Sigel Str.; zum Bonifaziusskirde 


boje ftattfinder. 
Carl Eidin, Se. 


Eduard Gottfe jr. ım 
von 21 Jahren und 10 Monaten, am 10. uni 
8 10 Uhr Vormittags. Berrdigung Donnerftag, 
den 13. Auni, um 1 Uhr Rachmittags, dom. Trauer: 
bauje, 397 Blue Island Me, nah Waldheim. 
Eduard G&ottte, fr. mebft Familie. 


moi 


Uber, vom ZTrauerbaufe, 
Waldbeint. 


Geftorben: 
Alter 
1395, 


Bar-Versteigsrung. 

r das am Sonntag den 23. Yunı 1895 id Ogbdens 
Grove abzuhaltende Dritte Badiidie Boltsfelt 
foll Donneritag, den 13, Juni Nadmittags 3 Uhr, im 
Grove jelbit die Bar verfteigert werden. Da& Ausge- 
bot erfolgt für da8 Ganze, per einzeltte Bat, oder per 
22. Steigerungsluftige, melde aud icon vorher bei 
EC hagmeiiter Fred. Meder, 69 Yarraber Str., die 
dingungen einjeben Lönnen, find mit dem Wem 
eingeladen, dat der Beſuch vorausſichtlich ein riejiger 
werden wird, da außer dem feftgebenden Bereine 
nod) andere befreundete Korporationen betheifigen. 
Für den Badiichen Unterftüguings-Verein 
fadi Das Arrangementd3-Romite 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce, 
175—181 S. CANAL STR, Ecke Jackson Sir. 
— 
de von uns tommenden Sädten 


Schußoerein der Haustefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Branch 
Offices: Im Weide, Spt 


Frank 3. Hinkamp’s Place, 
Güdweli:Ede 54. Pince und Late Avenue, 
— — Er 
—— 


eiss Racine Ave. - 
A. F. Stolte, 3554 $. Halsted Sie; |: 


MMag dbL.iz | 


„Adendpon“, Chicago, Dienftag, Den 11. Juni 1895, 


nsts, 


re Hlüchleligkeil 


darin befteht, für $1 das. zu kaufen, wofür Eure Yacdh-- 
baren $2 bezahlt haben — dann find wir in der Lage, 
Euch zu den Glüdlichften der Glücflichen zu machen. 


Jener „kleine Einfauf‘, den wir in unferer Sonn- 
tags-Alnzeige erwähnten — 309 hunderte Männer am 
Montag und heute nad) unferem Laden — und alle ent- 
fernten fich mit einem Padet uud einem Lächeln der 


Zufriedenheit. 


Der ganze Einkauf iſt in drei Partien 


getheilt und wird wie nachſtehend offerirt: 


Gute, reelle, reinwollene und Union Caſſi— 
mere Anzüge — in großer Mannigjaltig- 


feit von Sarben — alle Birößen — voller 


Werth zu 87.50 — 
bei diejen Berfauf für 


Dauerhafte und 


54 


kleidſame Geſchäfts- 


Anzüge — in hellen und dunklen Farben — 


25 verjhiedene Mujter — jänmtliche regu= 
lären $11 und 812 Sorten — 


bei diejem Verkauf für 


$ 


Feine uud fleidjane Anzüge für Männer — einfchließ- 
ih importirter, reinmwollener, ‘weich appretirter grauer 
und brauner Clay Dragonal® — Samwyer Eajiuneres 
und Eheviotd — auch feinfte Tricot Law Anzüge — 
in Sad und rod Moden — 100 ver: 


ichiedene Mufter zur Auswahl — alle 
davon volle 815.00 wert — 


bei diejem Berfauf für 


510 


Der Borrath wird nur nod wenige Yage reihen und je eher Ihr nah 
einem Anzug Rommti—eine defto Beffere Auswahl werdet Zhr finden, 


In Sommer-Sleidung 


haben wir in diejer Saifon ein aufergemöhnlich feines 
und vollftändiges Lager — Röde und Deiten jo leicht, 
daß falls Ihr nicht die Hände in den Tafchen habt, Jhr 
nicht wifjen werdet, daß Ihr fie an habt. Wir beginnen 
mit 58c für einen wirklich hübfchen Sommerrod— und 
gehen fo hoch als Ihr zu gehen wünfjcht—es aibt nichts 


was für unjere Kunden zu gut ift. 


unterbieten Jedermann 


Thatjache iit— wir 
im XKleidergefchäft—ob Som- 


mer-Kleidung oder Winter-Kleidung. Wir thun es jeßt 
fchon feit jo vielen Jahren—die Keute erwarten es—und 
wir thun es mit Dergnügen. 


Großer Verkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im gãnzen Cande, haben wir eine Anzahl Hoſen 


an 
et wurden. Wir wollen 


— —— auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
gelei| uch bejaate Unzahlungen zu Gute 


fommen lafjen und die Hofen zu 83.25das Paar verkaufen, - 
Wenn Ihr au —— der Stadt wohnt und nicht fommen 


könnt, jchict Euer 


aillen- und Beinmag und wir werden Euch 


Mufter von folchen vorräthigen Bojen fchicfen, welche Euch 


paſſen. 


APOLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


State Str. Frei- Dispensary, 
Ecke 31. und | State Str. 


Alle Krankheiten frei geheilt. 


Montag: Nervöje Krankheiten. 

Dienftag: Kınder-Krankheiten. 

Mittwoh; Herz: und Lungen-Krankheiten. 
Donnerftag: Frauen: Kranfheiten. 

Freitag: Haut-Krankheiten. 

Samſtag: Naſen- und Hals-Krankheiten. 
Sonntag: Verſchiedene Kranukheiten. 


Reue Rur ſür 8chwindſüchlige. 
Dffice- Stunden täglich von 10—12 Uhr 
Borm. Sonntags von 9—10 Uhr Borm. 
11yndof2w 


Ede 31. md State Str. 
Dr. BATE, Spezialit. 325 Zuardorn 


Gtabfirt 1861, und or engagirt in * Brande 
als irgend ein anderer Spezialiit in ber Stadt. Ber 
jondere Aufmertfamkeit wird privaten, &roniiden 
und nerböjen Krantheiten zugewandt. 

Eine pbyfiologiihe Wohandiung „„Der **8 
SBegweifer“ aratis zu haben in der Ofice oder für 
10 Gents frei zugeiandt, enthält vıel Willenswerthes 
und Sutereffantes für Jedermann. Speeditunden von 
9 Uhr MDiorgens biß 8 Uhr Abends. Somittags von 
10 bi8 12 ubt. juanlı,lj 


DROPDEAD 
IVV— 
820 


für obige Mafjhine, mit fleben 
Schubladen, allen 


und Sjähriger Garantie. 

Retail Office Elaridge BA 
Nah⸗Maſchine 

275 Wabash Av. 


Ben Sie ‚Se yaren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 


-Ausfiattungs 
Strauss & Smith, eig ud 203. 


——— Aadiso 
85 baar umd 85 monatlich auf 850 wert Möbeln. 


Reparaturen au Schhieferdädern 
de 
Sure for jenking chimneys and valleys. Ude Nrbeiten 


Wm. Herr, 
Bupii 610 W. 15. Str., nabe Aiblaud Abe 


| MAX EBERHARDT, Sretutetäme, 


S1jaddilf 


1 — — — — 


EXCURSION 


mit Dampfer Sifpania nad 
Antwerpen und Hamburg 
am 25. Imni; Dzeanfahrt blos SIT. 
Nüäberedbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 


Rechtkonfulent 


und im faiferl. Deutihen u. Dejterr.:Ungar, 
Konfulate 
Regiftrirter Öffentliher Notar. 


Erbihafts - Einziehungen 
Spezialität. 


WBeiyiel, Wreditbrieje und auständiide Geld: 
fotten zum billigfien Hourje. Bollmanien 
mit Fonfnlarifhen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Boltausjahlungen. Grlder ji wer: 
Icihen und Sypotheten zu verfauien. U.S. 
NReifepäfle. bw 


Deutidyes 


Konſular— 
Rechtsburcau 


ſſtaatlich intoxportet) beſorgt als Spezialitat: 


Erbidaits : Regulirungen 


‚für ganz Europa unter billigfter Beredhmung. 


gerehfih und Aonfn- 
Vollmachten 
Bejorgung aller legalen Urkunden, Hypother⸗ 
Gen und zölhungen, Kauf: und Bertaufänen 
träge, Berzihtd: und Gefliond » Urkunden, 
Beife: und Militärpafie. Urlaubdgeiuse. 
Ubitraftöunterfuhungen. @ingaben am alle 
Deutihe Staatd: und Zivilbehörden und Gries 
Yigung aller amtlihen Zuidriften. 


— ——— 


EW.KEMPF 
Bu EN anne Koniulent. 


155 ©. WASHINCTON STR., 


Office: KEMPF & LOWITZ 





— — 


— — — ——— — 


‚jury den Großgef 
F Der ſelbe Wa 


Berguugunas⸗Wegnweifer. 


Chicago Opera Houfe: Aladdin je 
Grand Dpera Houfe:—A Blad Sheep. 
Saplins :—Bandeville, \ 
Haymarktet:— The Birth of Venus. 
Dooleys :—U Gaiety Gick. 
Lincoln Bart Theatre:-An American 


Hero. 
MeBiders :— The Cotton King. 
Shiller:—Little Robinfon Grufoe 
eo nn 


3 Zofe Marti. 


Die fubanifche Aufftandsbewegung 
hat befanntlid vor einigen Tagen ei= 
nen Tagen einen fehmeren Schlag er= 
litten: Marti, die Seele der Inſurrek— 
tion, der fogenannte Präfident der 
„Republif Kuba“, nämlich der Zipil- 
Präfident der fubanifchen Revolu— 
tionspartei, ift, wie unfere Zejer mij- 
fen, auf dem Scladtfelde gefallen. 
Sofe Marti hatte e3 verjtanden, in 
Madrid felbit Gönner für jeine Zwede 
zu werben. Marti, ein noc junger 
Mann, war gleihiwohl jeit 20 Jahren 
für die Befreiung feines Vaterlandes 
von der fpanifchen Herrfchaft thätig. 
Schon als Knabe hatte er dafür ge- 
fochten, jo da jeine Transportation 
nah Spanien für nothiwendig gehal- 
ten wurde. Er hatte fein Vermögen 
und feine glänzenden Ausfichten: Die- 
jem einzigen Xebenszmwede geopfert. 
Gar oft hatte er fein Leben dafür ein- 
gejeßt. Nach der Niederwerfung des 
legten Aufftandes fahndeten die pani= 
fchen Behörden eifrig nad) Marti. Gei- 
ne Ergreifung märe mit jofortiger 
Hinrichtung gleichbedeutend gemejen. 
Damals diente ihm der Bandit Mata- 
gas mit feiner verwegenen Bade als 
Eskorte. Er brachte ihn nach einem 
fiheren Orte im Bergdiſtrikte, bewach— 
te wochenlang das Verſteck und half 
ihm endlich aus dem Lande. Marti 
hatte das größte Vertrauen in den ge— 
genwärtigen Aufſtand gehabt, wie aus 
Aeußerungen hervorgeht, welche der 
Gefallene während ſeines agitatori— 
ſchen Aufenthaltes dem Vertreter einer 
amerikaniſchen Zeitung gegenüber ge— 
than. „Unſere Aufgabe iſt vorläufig,“ 
ſagte er damals, „in kleineren zerſtreu— 
ten Banden zu fechten. Konzentration 
in eine Armee würde bei der überlege— 
nen feindlichen Streitmacht zu unſerer 
Vernichtung führen. Aber ich hoffe, 
daß binnen wenigen Monaten 50,000 
Mann unter unſerem Banner kämpfen 
werden. Die Zahl iſt nicht übertrieben, 
denn niemals vorher hat unſere Orga— 
niſation ſo gute Früchte getragen. Der 
Krieg mag ein Jahr, er mag zehn Jah— 
re dauern, aber unſere Ausſichten auf 
Unabhängigkeit waren nie ſicherer als 
jetzt.“ Ueber die künftige Geſtaltung 
der kubaniſchen Republik im Falle der 
Losreißung von Spanien hatte ſich 
Marti wie folgt ausgelaſſen: „Was 
wir vor Allem wollen, iſt eine liberale 
Republik. Wir werden uns in der 
Hauptſache die Konſtitution der Ver. 
Staaten zumMuſter nehmen, aber auch 
einige bewährte Einrichtungen aus der 
Verfaſſung der ſüdamerikaniſchen Re— 
publiken herübernehmen. Natürlich 
haben wir auch unter uns mit verſchie— 
denartigen politiſchen Neigungen zu 
rechnen. Die liberalen Spanier ſind 
unſere Konſervativen, die eingeborenen 
Kubaner unfere Liberalen und Radi: 
fafen, aber die goldene Mittelftraße 
wird gefunden werben, auf der alle die= 
je Elemente, die gegenwärtig zum er- 
ften Male gegen Spänien-zufammen- 
gehen, fi) begegnen »-und zu einem 
friedlichen und blühenden republifani- 
2 Staatömwejen zuſammenſchmelzen 

erden.“ 
— — —ñ—— 


Lokalbericht. 


In's Garnu gelaufen. 


Edward Burns, einer der angebli⸗ 
chen Theilnehmer an der Louis Klang'⸗ 
ſchen Mordaffaire, wurde geſtern 
Nachmittag an der Ede der Late und 
Sangamon Str. von den Geheimpoli- 
ziften Giderburg und Kindor verhaftet 
und nad) der Oft Chicago Ave.-Boli- 
zeiftation gebracht. Seit etwa zwei Wo- 
chen hatte die Polizei. vergeblich auf 
Burns gefahndet, welcher der Theil: 
nahme an der Ermordung des alten 
Fiſchermannes dringend verdächtig er= 
ſcheint; der junge Menſch verſchwand 
unmittelbar nach der That und ſoll 
ſich in der Zwiſchenzeit auf einer Farm 
nahe Desplaines aufgehalten haben, 
bis er letzten Samſtag wieder Sehn— 
ſucht nach Chicago bekam und hier 
wieder auftauchte. In Polizeikreiſen 
nimmt man an, daß Burns ein Mit— 
glied des McCann=„Gangs“ von ber 
Weit Kinzie Str. ift. Die Anklage 
gegen Burn, die auf Iheilnahme an 
einem Morbverbresen Jautet, wird 
nächte Woche vor: Richter Kerjten zur 
eriten Verhandlung fommen. Der Far: 
bige William ohnfon, der bekanntlich 
des Mordes, begangen an dem Fi: 
Ihermann Louis Klang beichuldigt 
wird, it .bereit3 unter hoher Bürg- 
Ihaft den Großgefchiworenen übermwie- 


fen worden. 
— 


Felet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


Kurz und Neun. 


* Mary Ubams, ein Dienftmänchen, 
welches früher in ber Familie von 
Bernhard von der Wall, Nr. 108 Weit 
Harrifon Str., angeftellt war, befannt- 
fich geftern inRichter Neelys Gericht deg 
Kleindiebjtahls fchuldig. Das Urtheil 
wird morgen über dag Mädchen ver- 
hängt werben. 


* Das euer, welches in horlekter 
Nacht in dem Stalle von A. M. Hop: 
per, Nr. 2347. State EStr., ausbrad), 
und von unbefannter Hand muthmwillig 
angelegt worden fein fol, hat ‚nur 
ganz geringen Schabn verurfacht. Die 
UAngelgenheit wird näher unterfücht 
werben.  ; Sa 5 

* Malter Simpfon, der Mörder des 
Harbigen Harry Shepard, mwurbe ge> 
ftern Nachmittag von der Coroners- 
worenen überwle⸗ 
rſpruch wurde gegen 
Die Fapors abgegeben, die der Bei- 
e beihulbigt wird. Simpfon felbft 

det fih noch immer im Eounty- 


- > 


Hofpital und wirb wahrfejeinlich den]: 4 


Berlegungen erliegen, die ihmSheparb ;|. 


im Verlaufe des Kampfes mit einem 
Rafirmefler beigebracht hatte: - 

* Coronet McHale Hat foeben fei- 
nen halbjährlichen Vericht, die Zeit 


bom 1. Dezember 1894: bis 1. Junich 


1895 umfaffend, fertiggeftelt. Aus 
dem Bericht geht hervor, daß die Ge- 
ſammtzahl der Inqueſte, einſchließlich 
der ärztlichen Todesfeſtſtellungen, für 
dieſe Periode 1112 iſt, während die 
Zahl der Poſtmortem-Unterſuchungen, 
welche der Coronersarzt Dr. Louis 
Mitchell in dieſen 6 Monaten vor— 
nahm, 293 beträgt. In derſelben Pe— 
riode des Vorjahres beträgt die Zahl 
der Inqueſte 1015, die der Poſt— 
mortem-Unterſuchungen 265, alfo im 
Ganzen 125 Fälle weniger als in die- 
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Em 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahns 
hof, 12. Str. und Part Now. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld3 an der 22. Str.» 39. Gtr.. 
und Hyde Parf-Statıon beftiegen werden. Stdts 
Zidet-Office:_ 194 Elarf Str. und Auditorium-Hotel. 


Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.355R 1 1.55% 
Atlanta, Ga. & uacdionpdille svla..IN.BHEN | . 
Eh. & St. Youi3 Diamond Special.] I. ON I 
Springfield & Decatur............ J 


9.00 N 
New Orleans Voſtzug. ........... 18. n 
Eutro, St. Louis Taazıq “ 
Bloomington Paflagierzug 

Ehrcago & New Orleans Erpreß .. I 
Rantafee & Gilman 

Rodford, Dubugue, Eiour Eity & 

Siour Falls Schnellzug ON I 
Nodford, Dubuque & Sivur Eıty.all.5N | 
Rockford Paſſagierzug VON A 
NRodford & frreevort .... .........] 5.15 h 
Dubuque & Rodford Erpreß ...... — 

aSamſtag Nacht nur bis VBubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lich, ausgen ommen Sonntags. 


5538888 
— ———— — 


85 


per 


— 


q 


> 


* 


T 


So 


1 
7 
7 
2 
7. 
1 
7 
0. 
1 
6. 
0 
0. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Pafjagier-Station; 
Dffice: 193 Glarf Str. 
Keine extra Tyahrpreije verlangt auf 
den B. &O. Limited Bügen. Abfa 
Local .t 6.05 
New York und MWaihington Beitis 
buled Limited *]0, 
Pittsburg Lınnited 
MWalferton Accomodatıon 
Solumbu3 und Wheeling Exrprek... 
New York, Waihington,. Pıttsburg 
und Gleveland Beitibuled Kimited.* 6.25 N 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


Burlington:Linie. 

Ghicagos, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Acket 
Dfficed: 211 Glark Str. und Union Pajlagıer-Bahı- 
bo, Ganal Str., zwıfchen Madijon und Adams. 

üge Abfahrt Ankun 

Galedburg und Streator t80:8 

Rodford und Yorreiton ..... 2.00... 8.05 

Kocal-Bunkte, Sllınoıd u. Jowa....*11.20 3 

Rodford, Eterling und Diendota...t 4.30 N 

Streator und Ottawa... .........34.I0R 

KRanjas Eıty, St.\jveu.Beavenworth* 5.25 N 

Alle Puutte in Texas * 5.25 R 

Omaha, C. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6.32 N 

St. Paul und Minneapolis * 6. 25 N 

Kas City. St. Joe u. Leavenworth..*10.30 N 

DOmaba, Lincoln und Denver. *10. 30 N 

Black Hills, Montana Portland. . .*10. 30 N 

St Paul und Minneapolis *112ON 
»Täglig. +Zäglıh, ausgenommen Sountagk, 


Chicago & Grie:@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Glarf Str. und Dearborn 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abjahrt. Ankunft. 
11.8 +55 N 
TION 
TION 
”:08 
758 


Marion Local 17.3 

New York & Bofton *2.55N 

amestown & Buffalo 2.55N 

orth Kudion Accommodation...... "IHN 

New Mork & Boiton......nrur 0.0... BON 
Solumbus & Norfolt, Ba 


CHIGAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATIO 
Canal Stree;, tween aıson and A: 
Tıcke Office, 101 Adams Street. 

* Daily. t Daily except Sunday. 
Pacific Vestihuled Express ? * 
KansasCity, Denver & California.... .. 
Kansas City, Colorado &Utah Erpress.. 
St. Louis and Texas Limited.......... +». 
St. Louis “Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation 


Na. 


Arrive. 


RT 
lau Komzpas * —W 


udiauapolis und Cincinnati.... * 8.28 
ndianapolis und Cincinnati... 
afayette und Louisville ........ 
Zafayette und Ronisville „2er une 
Lafauette Accomodation..... 


Kleine Anzeigen. 
 Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


“un. 











Verlangt: Netter Waiter, junger Mann für Res 
— und Pferd. Porter. Bäcker. 41 N. Clart 

tr. 

Berlangt: Mann, Kutjcbe zu treiben und im Lie 
—— zu arbeiten. A. Miers, 5052 S. Eliſabeth 

tr. 


Berlangt: Guter Mann an Cafes und Brot. 47 
W. 13. Place. 


Verlangt: Eine gute Iweite Hand Brotbäder. 5 
&. Halfted Str. 


Verlangt: Ein junger Dann für Saloonarbeit. 
01 Wells Str. 

Verlangt: * 0-3  Erdarbeiter auf das Land; 
dauernde Yebeit BE zum Winter. Zu melden Mitte 
wo, den 32. Juni,.bei Landjchaftsgärtner A. Schäs 
fer, 6431 Gentre Ave., Englewood. 


Elanei⸗ Ein Mann für Küche 12 ©. State 
x. 





verlang RodsAbbügler, HI—$12 die Woche oder 
Stüdarbeit. 1041 Hoyne Ave., Ede 9. Str. dimi 


Verlangt: Junge für allgemeine Hausarbeit. 802 
Root Str. s 
Verlangt: Ein yuderläffieer Mann für 2 td zu 
bejorgen und Sausarbeit. 3265 Archer Ave. en. 


 Berlangt: Ein ftarker junger Mann in einer Fa: 
brit.:20 South Canul Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge in einer Bäderei. 
‚26. Str; : i 


Verlangt: Junger Mann von 16-18 Jahren, der 
fhon etiwas painten fann. Heute Abend zwijchen 7 
und 8, 16 Cornelia Etr., nahe Milwaufee Upe. 


Berlangt: Sofort gute Agenten und Ganvaffers, 
fünnen 3 bis 4 Dollars den Tag leicht verdienen. Ins 
fere Urtifles müffen in jedem Haus angewendet wers 


" Werlangt: Gin gütgeleunger Painter. Einer der Kir 
—— Catebãder, 
Verlangt: Starker J a 77 ve 
erlang ze um uf 2 Pferde auf: 


gr Columbia Chemical Co., 69 Dearborn "Str. R, 
ning veritebt. ilton Une. John Baer. 

beiten faun. 334 Sedgwid Str. 

süpaffen. 624 Well 


dimido 

der jelbftänbig “ar: 

„seslengt; Gin, oer bbügter und cin Borbügier 
er ei ann Un, "> en Bnbtait 


FabrikantCommerzi marke Firma 
F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St. NEW YORE. 


29 GOLD zı.. MEDAILLEN. 


12 Pilialhaeuser. Eigene Glasshuetten. 


26c und 50c. ır Chicago. U., zu haben 
a bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave. 
BRUNO H. GOLL, 661.9. 12. Str. 
OTTO COLTZAU, 
a 2178 Archer Adenue- 





BVBerlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das ost.) 


Verlangt: Ein  Dinner-Waiter. Reftaurant. 148 
5. Xbe, 


Verlangt: Ein Porter, der ſein Geſchäft verſteht. 
N. W. Ede Dan Buren und Franklin Str. 

Berlangt: Sunger Mann, um in Bäderei zu bels 
fen und Bäderwagen zu treiben. 267 €. 39. Str. 

erlangt: Junge, 15-29 Jahre alt, in einem 
Drygoodsgejchäft, gute Gelegengeit für den Nechtn, 
fh im Geſchäft aufzuarbeiten. 4614 Wentworth Ave. 


Rerlangt: Ein junger Kellner ür Reftaurant. 7 
G. Randolph Str. —— 


 Rerlangt: Gin junger Mann, im Saloon zu jhaf: 
fen. 325. Franklin Str., Ede Wendell St. un 


Verlangt: Ein guter Junge, der den Shop tenden 
und mit Pferden umgehen kann. Meat Martet, 103 
Wells Str, 


VBerlangt: Ein junger Bäder, 3. Hand. 1173 Mas 
banfia Ave, 


Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparaturen. 1693 
State Str. 


_ Verlangt: Ein; Schmied auf Wagnenarbeit, -ziwifchen 
7 und 10 Uhr heute Mbend, Südoft:Ede Wells und 
Kinzie Str. - 

Verlangt: Schmiedehelfer und Lehrjunge. 813 W. 
Late Str. dimi 


Verlangt: Junge für Bäderei. 240 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter, Muß etwas 
aufwarten lünnen. Briggs Houfe, Bajement, 5. Ave. 
und NRandolph Str. 


Verlangt: Agenten für Ice Cream Orders und 
Pic Nic Privilegien. 403 Blue Island Ape. 

Verlangt: Guter alter Mann, um 2 Pferde und 
etwas Hausarbeit zu beforgen. Nachzufragen S.:W.- 
Ede Lincoln und Graceland Ave., Conklin & Helm. 























Verlanot; Treppenbauer, yeuıe Abend. 168 Hums 
boldt Ave., E. Maupde. 


Verlangt: Junger Mann, mit an Cafes zu helfen, 
der auch Ice Cream:und Gandy zu machen verfteht. 
493 W. Chicago Abe. 


Verlandt: Trimmer an Shopröcken. 518 N. Aſh— 
land Ave. 


Rerlangt: Trimmer und Brefler an Röden. 564 
566 N. Alhland Ave., Hinterhaus, oben. 


Verlangt: Ein Porter zum Reinmachen im Sa— 








Joon. 74 W. Madiſon Str. modi 





Verlangt: Ein junger Mann, um im Grocery⸗— 
Store zu arbeiten. Auch ein guter Junge, der es 
lernen möchte. 234 Augufta Str., Ede Samuel und 

modi 


Berlangt: Polirer an Bilderrahmen und Moldings, 
Zu erfragen 156 bis 170 Mather Str., ©. B. Glart 
& Co. modi 
vVWerlandt; Coat Makers. Fosler, 172 E. Ma— 
diſon Str. din lw 

WVerlangt: Peddlers für Six's Pain Erpellers 
SommersTropfen zu verfaufen. Guter Profit. Zir’s 
Medicine Co., 746 31. Str. Jjun2iv 


Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 1 Gent des Wort.) 


” Berlangt: Gin guter Trimmer fowie gutes Mas 
fhinenmädchen an Shopröden. 80 Brigham Etı., 
M. Weißmann. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eñden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen an Waiſts und Röcken. 3119 
Rhodes Ave. 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Hoſen. 
Morgan Str. 


Verlangt Ein Mädchen, welches das gle derma⸗ 
hen erlernen will, 1034 Neljon Str., Late View. — 

Verlangt: Junge Mädchen für Näharbeit. $1.50 die 
Woche. 1954 Commercial Str., 2. Ylat. 


Perlangt: Geitbte. Stiderinnen, an Bonnaz Emb. 
Majhinen. Chicago Emb. Co., 492 W. Ohio Str, 


5 ©. 
dimi 


Verlandt 5 Maſchinen madchen und 3 Handmãd⸗ 
hen zum Rocknähen nebſt Ktrnopflochmachen. 700 Mor⸗ 
gan Str. J 
Berlandt; Ein Mädchen, um Bäcker-Store zu ten⸗ 
den. 1349 Belmont Ave. RE TEEN 
Verlangt 20 Damen für die Stage. 661 Shober 
Str., Ecke Potomac Ave., 1. — 
erlangt: Mädchen für 2. Arbeit an Röden. 312 
N. Aldland Ave. Ze Re 
"Berlangt: Mehrere Mafhinenmädden an Weiten. 
33 Mofjat Str., zwijchen Weftern und Campb:ll 
Ave. u ER 
Verlangt: Erfte und zweite Maſchinenmädchen, auch 
1 oder 2 Handmädchen an Shopröcken. Stetige Arbeit 
und guter Lohn. 655 N. Aſhland Ave. hinten. 











"Berlangt: DamenzSchneidermädden, die qut an 
Maihinen.nähen Lönnnen. Sich zu melden 1307 Mils 
waufce Ave. : maodiui 
Berlanot: Naberinnen für Hemden und Ueberhoſen. 
Arbeit wird nach Hauſe gegeben. Seaman Bros & 
Co., 24 Monroe Str. modimi 

Berlangt: 3 Mädchen: bei Hand im Schneiderihon 
an Nöcden zu nähen, und 1 Mädchen zum Lernen. 
106. Blue Island Wve.,, Store. modi 


Sausarbeit. 

PVerlangt: Mädden für Hausarbeit. Keine Wäfche. 
467 W. Madijon Str, 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 305 Lars 
rabee Str. f 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Burs 
fing Etr., nahe Belden QUve. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 452 W. Con 
oreh. Str,, Mrs. Bitow, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3210 
Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 110 
N. Marfhfield Ave., (früher Woodfide Ube..) 

Verlangt: Orderfühin, nicht ungebildete Haus 
hälterin; Hausmädchen, feine Wäfche, Meine familie; 
Küchen: und Diningrooms Mädchen. Guter Lohn. 43 
N. Elarf Str. 


PBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Familie von 8. 217, 3. Str, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gute Laundreb jein. 3624 Vernon Ave. 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen. 2938 State Str. 








Verlangt: Ein Mädchen für Short Ordres und 
Geihirr zu’ wilden.” State und Ban’ Buren Str., 
Baſement. 


verlanot Ein. Mädchen für Hausarbeit, 
Loba. Chas. Birk, 89 Diverjep- Moe, < 
Verlangt: Zwei gute arbeitfame Mädchen bei aus 
tem Lohn, für einen Lund-Ropm. 211 W. 12. Str. 
s dimi 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nakhzufragen, 68 Grand Ape., im ‚Store. 


Berlangt: Ein ältliches deutiches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbehit. Muß waihen und bügeln Töns 
nen. 6701 S, Halfted Str. dimido 


Berlangt: Mädden zum Nähen lernen und etwas 
Hausarbeit. Kl die Woche. 59 North Abe. dimi 


Verlangt: Heltere Frau, ein Baby aufzuiparten. 
Ber * 


Gute Heimath. 620 W. 56. Sti 

Verlanat: Fin gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. Top Flat, 249 Laflin Str. 

Verlangt: Ein gute Mädden, das gut waſchen 
und bügeln kann, $3-$.50 per Woche. 947, 21. Str., 
Sabaths Schuhſtore. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 3352 South Park Une. 


„erlangt: Gig Mädchen für Küge. 12 ©. Etate 
Tr. / 


Guter 
dDmido 





Berlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 362 S. Halten Str. 
Berlangt: Eine gute dentihe Köhin mit 2 Mäbds 
8 für ein Clubhaus. 683 S. Aſhland Wpe., top 
at. 


Verlangt; Eine ältere Frau um auf ein Baby au 
zupafien. 784 Adams Str. ! : m 


Verlangt: Ein drdentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß waichen und bügeln fünnen. Rad 
zufragen, 690 Fulletton -Ape., nahe Larrabee —— 


fangt: Ein gutes us⸗ 
Verlang A Rang für allgemeine ar 


arbeit. RT - RR 
Verlangt: Jum m leihte Qausarbeit. 


Beulen: 


yv 


‚ den 11. Zuni 1895, 


Me an! 


Berlangt: Frauen und Mäphen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mädkhen für gewöhnliche Hansatdeit. 


Muß kinderlieh fein. 438 Albland VoulentanS rn 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ells Str. 


13 $ dimido 


Berlangte Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 537 
Wells Str, ' 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 334 
Sergwid Str, ⸗ 


Berlangt; Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeıt. 
Keine Wäfche. 131 N. Clark Str., Bäderei und Cafe. 





Verlangt: Eine gute deutſche Frau zur Pflege etz 
ner MWöchnerin. 51 Florimond Str., oben. 


" Verlangt: Tüchtige Mädchen für PBrivatfamilien 
und Reftaurants. Herrichaften bitten vorzujprecden, 
Mıs. Lindloff, 128 Clybourn Ave. 


_ Berlangt: Ein gutes Mädchen für 3. Arbeit. Keine 
Wäjche. 15 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwajchen. 338 
€. North Ave. 


_ Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 1015 
N. Halten Str. 


Verlangt: "Junges deutiches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit und Kinder aufzuwarten. Juktus Naus 
mann, 171 5. ve. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 386 ©. 
Robey Str. 
Verlangt: Ein Mädchen in eine Meine Familie. 720 


W. Divifion Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum 
Waihen und Bügeln. 829 ©. Halited Str., Store. 
dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 139 W. 18. Str., Candpitore. 








Verlangt: Sofort 10 Mädchen für Hausarbeit in 
feiner Privatfanıilie. Lohn $3.50 bis $5.00. Keine 
Wälhe. Auh 5 Mädchen für Küchenarbeit im Res 
ftaurant. Lohn $—$5. 605 RN. Glart Str. 

Verlangt: Sofort 3 Mädchen für 2, Arbeit. Lohn 
485. Müffen engliich Iprehen und Empfehlung n 
haben. 605 RN. Clarf Eitr. Ka 

Berlangt: Müdchenfür allgemeine Hausarbeit in 
Yarnilie von 3 Perjonen. 3692 Ellis Abe. er 

Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 3508 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. I 
Chicago Ave. dimido 


Verlanot; Ein deutſches Mädchen, das qut lochen 
lann, für Hausarbeit in kleiner Familie. 1688 Bu⸗ 
cingham Mace, zwiſchen Halſted Str. und Evanſton 
Ave. Schelle rechts. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen fur Küchenarbeit im 
Saloon. 31 W. Poll Str. 

Verlangt: Eine tuchtige Köchin im Lunchroom. 1968 
W. Ban Buren Str. SEE 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen gefchten Als 
ter3 für- allgemeine private Hausarbeit. 92 Racine 
Ave., Saloon. € 

Verlangt: Mädchen oder 'alleinftehende Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 20 Meilen von 
Chicago. 587 Larrabee Str. 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Braucht nicht zu kochen. 296, 42. Str. ER 
Verlangt: Ein Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 314 Wells Str. Pr dim 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen, bei gutem Lohn. 
Nahzufragen zwiihen 6 und 8 Uhr Abends. 352 
Dayton Str, 


 Verlangt: Nettes junges Mädchen als Kinder— 
mädchen. 545 W. Monroe Str. 


_ Viele Mädchen verlangt. 9 W. 12. Str. Stel 
len frei. 10ju,1m 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1196 Milwaufee Ave. gs 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. $4 per Woche. 1033 Milmwautee Aue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
24 Bart Str. 

Verlangt: Mädchen oder alte Frau für Hausar⸗ 
beit. Gutes Heim für die richtige Perſon. 516 W. 
Diviſion Str. — 


Verlandt; Madchen für asausarbeit. 412 Divifion 
Str. 











Verlangt: Gutes deutiches Mädgen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 2 in der Familie. 489 Divifion 
Str. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine HauSars 
beit. 485 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwafchen tm 
Neitaurant. 2232 Archer Ave. 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2007 Surf Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
a 


Sausarveit. 
Verlangt: Gin pentfches: Mädchen. Bu erfragen 
Sn u re 
Verlangt: Ein ftarkes Mädchen, das wajhen und 
bügeln fann. 362.2, . Str. 


a,gerlangt: 100 Mäden, Gute Pläge. 156 E. Rorth 
de, 


ee a er ie 
Verlangt: Mädchen für feihte Qausarbeit. 216 ° 


Warren Ave. “ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nabzufragen 75 Wade Str., nahe Augufta Str., hits 
ten, oben. 


Berlangt:. Mädchen für Hausardeıt. 901 Milwan- 
fee Ave. k Ep 

Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit, bei 
Zeuten ohne Kinder. 1006 Weftern Ade., nahe Mil⸗ 
waufce Ave., 2. Sur. s r 
" Berlangt: Mädchen für- Hausarbeit. Muß mwaichen 
und bügeln fönnen. 5U N. Baulina Str., 2. Flat. 
" Berlangt: Süddeutiches Mädchen für Hausarbeit. 
553 Milwaufee Abe. 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Hubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Gejudt: Ein Mann, Mitte der Dreißig, juht ir 
gend eine Beichäftigung, an liebften in einem Yurs 
nituresHouje. Auf Gehalt wird micht gejchen. Zu 
erfragen 2834 Elybourn Place, Front, unten. 


Geſucht: Junoer fleißiger Bartender mit guten 
Referenzen fucht Stelle. Apr. VB. 91 Abendpoit. dımi 


 Gejudt: Ein Dann fucht ber oder 
Kuticher. 3, 13. Str. 

Gefucht:VBartender, junger Mann, -der mit allen 
Arbeiten vertraut it jucht Stellung. Gute Zrugniife, 
Adreb Ch. Bühler, 59. 30. Str. dımi 

Geſucht: Ehrlicher Deutſcher, 25 Jabre alt, jucht 
fändigen Pla& für Haus und Gartemarbeit. Adr. W. 
I5 Abendpoit. 

Gefuht: Ein Bladihmied mit guten Referenzen fucht 
ftetige Arbeit. Adolf K., 369, 5. Ave. dim 

Gefuht: Ein tüchtiger Cafebäder ſucht Stellung. 

Zu erfragen bei John Klinger, 4555 Wtlantic Str. 
dimi 


Stelle, al3 Treiber oder 





Gefucht: Guter ET für Mann, um Pferde zu 
bejorgen. 17 Berlin Str. 


3 Geſucht: Ein Mann ſucht Platz, um Eiſenmöbel zu 
machen. Franz Reif, 44 Canalport Ave. midi 


Gefucht Ein junger Cakebäcker ſucht Stelle als 
2 oder 3. Hand. Adr. T. 129 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Konditor, Wiener, ſucht unter beſchei— 
denen Anſprüchen in Bächerei oder Hotel, hier oder 
auswärts, irgendwelche Arbeit. Conditor, 177 E. 
Ohiv Etr. ſamodi 

Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter an Cales, 
Pies, Paſtry und Ornamenting ſucht Stelle. Adi. 
8. M., 170 Wells Str. 








Etellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Gejuht: Tüchtige Köchin, nettes Haus» und Küs 
benmädcen fjuchen Arbeit, 43 N. Clark Etr., 


GSejuht: Anftändige Frau: in mittleren Jahren 
fuht Stelfe als Haushälterin. Guter Plaß vorges 
zogen. Boedner, 2933 La Salle Str., hinten, oben. 

Gejucht: Anftändige Wittwe, 56 Xabren alt, Meds 
fenburgerin, judt Stelle al3 Hausbälterin b:i ans 
fändiger alter Wittwer. Gute Heimath gewüniht. 
Offerten unter Angaben der nähere VBerhältnifje ers 
beten unter R. 3 Abenppoft. 


Gefucht: Gebildetes älteres Mädchen, im Hauss 
halt jowie im Nähen erfahren, wünjcpt Haushälterins 
ftelle in anjtändigem aus. 183 E. Superior Str., 
Baſement. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchſtellen undReine— 


machen. Frau Wirth, 180 Auguſta Str., hiuten. 
dimido 








Geſucht: Aeltere Frau fucht Stelle als Hausbäls 
terin, auch außerhalb. 302 Roscoe St., hinten oben. 


Sefuht: Eine Frau juht Bırke zum Wajchen. 26 
Rees Str., Hinterhaus, 2. Treppe. 

Gefuht: Eine junge Wajchfrau juht Pläge zum 
Wafhen und Bügeln. 39 Chatbam Gourt, binten, 





Gejuht: Junges Mädchen jucht Stelle in Fanilie 
von 2 für leichte Hausarbeit, außerhalb Chicagos. 
Näheres 191 Dayton Str., Salvoı. Keine Vermittler, 

dimido 





Gefucht Gut empfohlene Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. 709 N. Halited Str., hinten, oben. 


Gefuht: Frau wünjht Familien oder Barbiers 
mwäjche ins Haus zu nehmen. 759, 12. Str., hinten. 


Gefuct: Aeltere füddeutjche Wittwe juht Stelle 
als Haushälterin. 418 Cleveland Abe. 





"Rerlangt: Eineg ute Waſchfrau. 289 Ogden Ave. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 

beit in einer Heinen Familie ohne Kinder. 530 Gars 
field Ave., 3, Floor: 

Berlangt: Gutes: deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 30 Orhard Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen, das alle Hausarbeit 
verjteht. 624 Sevgwid Str., oben. 

Verlangts Mädchen für Hausarbeit. 402 Center 
Str. e 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Yas 
milie. 259 Hudjon Ave., 2. Flur. 





" Rerlangt: Mädhn für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Zehn. 571 E. Divifion Str. 

Verlangt: Mädchen: für Küchenarbeit im Neftaus 
rant. 40 S, Halited Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 473 
Albland Boulevard. dınıt 
3 Verlangt: Alte Frau, um auf Kind zu adten.: 5358 
Morgan Str. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. &6 Carl Sir., 2. Flat. 

Berlangt: 500 Mädchen für Privat: und Boar⸗ 
dingbäujer. Lohn $4 bis $5. Stellen frei für Mädhın, 
422 Lerrabee Str. lljun,im 








 Rerlangt: Sutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1856 Belmont Ape., mehmt Limits Gar. 
modimi 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
491 Winchejter Ave. modi 
 Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbei. 
3152 S. Park Ave. modi 
Verlangt: Eine alte Frau ohne Anhang, die chi 
autes Heim firht. Nahzufragen 3314 Champlain 
Str., nahe 3. Str. modimi 


Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 681 W. Str. ſamodi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 803 N. Leavitt Str. 
frſamodi 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Braucht 
nicht kochen zu können. 20 Warren Ave., zwiſchen 
Lincoln und Robey Str. ſi modi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Auch eines zum sochen, Waſchen und 
Pigeln. 3725- Langley Ave, anodi 


" Berlangt: Viele Mädchen für Stadt und Land. 
147 ©. Reoria Str, Frau Scholl. 10jun, Iw 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
145 Cleveland Ave. modi 

ßerlangtz Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 504 N. Lincoln Str., nahe Diwrjey Str., 
Forſcher. modi 


Verlangt: Northweſtern Eurplupmnent Agency, 15 
Köhinnen, 6 Head Waitrefles, 25 Waitrefles, 5 Zim— 
mermädchen, 7 Vantrnsfzrauen, S’Waundrehes, 3 Bas 
Ademädhen und 55 Mädchen für alfeenteine Hauser: 
beit, in der Stadt, in Vorftädtenz- Hotels, Neitau: 
ranis und Sommer-Reſorts. Gute LBöhne und freie 
Vefürderung nad den SommerRejorts: Enzjedt & 
Eo., 27 WB. Lale Str., oben. & modı 

Rerlangt: Mädchen fir Hausarbäik,. und eine 
Köchin. 437 Milwaukee Ape., oben. modi 


Berlangt: Aunges Mädchen von — 16 Jahren. 
S1 Belmont Ave. J modi 

Verlangt: Mädchen filt allgemeine Käusarbeit. 240 
S. Halited Str., Store. ? modimi 

Verlangt: Dentiches Mädden Won 14-15 Yaheen, 
bei der Hausarbeit zu helfen. Keine Wälche, kein 
Kochen. 641 Larrabee Str. : modi 


" Verlangt: Ein gntes zweites Mädchen ‚für Baus 
mod 


arbeit. 79 W. Randolph Str. \ 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen, für Hausarbeit. 
3 in Familie. 329, 24. Str. ee mipdi 
Berfangt: Köchinnen, Mädchen für: Gansarbeit 
und ziverte- Arbeit, SmshaltKinue, eingelbanders 
te Mäpchen erhaften jofart ante Stellung bei ho⸗ 
hem Lohn im > fernen Priwarfamilien . Dur das 
dantiche umd Flundimaniihe Stellenvermittinnugshus 
rom, 599 Wells Str. — — 
Berkangt: Sofort, 500 Mädchen düe Hausarbeit. 
Lohn 4-85. Stellen frei für Mäder. 422 Eee 

’ i in 





be Str. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit md 
weite Arbeit, Sindermädchen erhaften jofort gute 
tellen mit bobem Lohn in den jeinſten PBrivatias 
milien der Nokd» and Süpdjerte gro dus Grite Deuts 
ihe VBermittlungs-Anfitut, 605 R. Clark Str. Sort: 
tags offen bis 12. Upr. Xel.: 4 North 8d3bw 


Verlangt: Sofort, Köchtnnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit nnd zweite Arbeit, :Nindermändeit und einge⸗ 
wanderte Mädchen für Die beitcıt Pläge in Den feins 
ften Familien an. der’ Südjeitesbri hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Efk., mabe Judiana Ave. bio 

BVerkangt: Sofort, tühtige Mädchen mah Evan⸗ 
fon; fowie KRöchinnen, i Kimdermäds 
en, » Dimiugrao N, — —W 


d 
* — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Kinzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Worta 

Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stellung zuſam⸗ 
men. 4M N. Clark Str. 


Geihäftsrelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Sigarrens, Tabaf: und Gandpitore. 
731 Elybourn Xbe. dimi 


Zu verkaufen: Milchroute, billig für Baar. 479 
Lincoln Ave. didoſa 


Zu verkaufen: Gutgehender Butcherſhop. Adr. R. 
99 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Guter Candy-, Tabak- und Notions 
ftore. 391 Sedgwid Str. 


"Bu verfaufen: Gute Milhroute, 3—4 Kannen, tor 
gen Krankheit. Billig. 619 Carroll Ave. dimido 


Zu verfaufen: Eine gute Gandy-Route mit Rig. 
Profit $20 die Woche. Apr. PB. 27 AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon, in befter Ordnung mit gu= 
ter Kundichaft ‚gelegen an Elybourn Ape., nahe Ogs 
dens Grove. Familienverhältnifje halber. Billig. Zu 
erfragen 135 Fremont Str. dIdoja 

Zu verfaufen: Billig, die ältefte Bäderei an der 
Süpdmeitjeite. 512 S. Halited Str. lljun, lo 


"gu verfaufen: Barbiergeichäft, 7 Jahre etablirt, 
billig. 1813 S. Clark Stre., D. Tufo. 


gu verfaufen: Eine gutgebende Biderei mit Ofen 
und aller Einrichtung. 532 Milmwaufee Ude. dimi 


Zu verfaufen: Ein deutſches Boardinghaus. Billig. | 


10jun, Iw 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. N. Clart 
Str., nahe Chicago Ave. T. 126 Abenppoft. modi 


Zu verkaufen: Boardinghaus für den ganz gerin— 
gen Preis von 8150. Soſort. Eigenthümer 9 Jahre 
am Plage. 289 W. Chicago Ave. 10jun, Iw 

gu verfaufen: Gute Milchroute, billig. 806 Dia⸗ 
fon E£tr, lvjun, Inıt 


5 W. Randolph Str, 


_ Zu verfaufen: Sofort, in 2 Stuhl Barberibop. 
Sehr gutes Geihäft. ZTIN. Ajhland Ave. modi 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon mit ferner 
Ginrihtung und guter Kundichaft, krankheitshalber. 
Preis und Miete niedrig, lange Xeafe. Offerten uns 
ter R, 63 Abendpoft ; 8juntio 


Zu verfaufen: Wegen Mbreife nad Deutichlaud 
ift auf der Süpdjeite ein Wagenmacher- und iycrie« 
ihoetug:Shop zu verkaufen Wefleftirende konnen 
ihre Adreffen unte €, 200 Abeuppojt wiederlergi, 
Siun, Im 

Zu verlaufen: Schlofferz und Tinjhmied-Ch-p; 
2 uk Square Scheeren, 1 Folder, I Pipe Roller, 
verjchiedene Heine Maihinen, 1 Pohrmajcane, 1 
EC hmiedefeuer, Ambos und allerband MWerfzeua für 
Schloffer, Tine und Bladiihmiede, e benjo &ijen= 
Railing und Fens Shop. Auh kann neues Modell 
eines Gas-Stobes mit übernommen” Iperden, ziie 
fanımen oder. einzeln, jeher billig. 5717 Atlantic 
Str, Gnglemwood. 5jun,im 


Zu verkaufen: Furniſhed Room⸗Haus; billig. 21 
S. Halſted Str. Zlmilmt 


——— —— — — — ——— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Sents Ya Wort.) 








„Su, bermiethen: Store für Saloon ‚zwifchen vier 
Yabrifen. 1229 S. Weftern Ave. 


Zu bermiethen: 5 Zimmer Wohnung. 42 Mara 
Ave., nahe Noscoe Boulevard, dimido 


Zu vermiethen: Zwei 6 Simmer:Flats. 203 Clarks 
fon Ave. modimt 


Zu vermiethen: Grocerpftore und Zimmer, billig. 
11 Berlin Str. 


Zu vermiethen: Eine PBarterremohnung, 4 Zimmer 
und Bantry. 2 Elojets. 325 Qudjon Ave., Rordieite. 
famodi 


Zu bermietben: Der dritte und vierte Etod des 
AdendpoftsGebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
3mammen. Vorzüglich geeignet für. Dufterlager oder 
keichten ‚Habrikdetrieb. Dampfbeizung und Yabdız 
fudl. Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Office der 
„WAbendpojt.” bw 
— —I — — — — — —— — 


Zimmer und Board. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Geſucht: 2Boarders, 
Ex Alasta Str. Bale My Board. $4 per Woche. 


Su vermieten: Zimmer mit Board. 128 Zebder 
Str., Ede Larrabee Str., 2 Treppen. 


‚Koft und Logis. — Möblirte Simmer mit Belde 
figung und mit feparatem wingang. Gut und 
biliig. 200 N, Beoria Str., nade Milwaukee Uve., 
2. Flat. \ 

Zu vermiethen: 
Board. 24 Chapin 


— 
Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter dieſer Aubrit, 2 CTents das Wort. 
ne 


ai BIT RT Sn u em nd Dan, 


niietben g . Fi 

tränen 1 — 
Zu- mieten gejundt: Sälson oder Irerer Eiore im 
ter Nahbarjchea h 

g dm ee für Saloongeiätt Wr. 





elles Zimmer 
tr., unten. 


mit oder ohne 


4jun,16w - 


| Digit 


* Gel) 


| (dinjeigen untersdiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Houſehold Loan Aſſociation, 


lan 
ale „61 Antorporirt), 


5 Dearborn Str, Zimmer 304. 
5 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Siew. 
Seld auf Möpel 


Kine Wegnahme, feine Drfientlichteit oder Verzd- 
gerung. Da wir unter allen Wejellichaften in den 
Ter. Staaten das. größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Eu. niedrigere Naten und längeregeit dewad⸗ 
rem 215 irgend Jemend in der Stadt. .lInjere Ges 
Velichaft ilt: orgamifiet und macht Gejchäite rad 
dem Baugefellihaftsplane. -Darichen gegen leichte 


r monatliche oder Wwöhentiihe Nüdzahlung nah Prs 


quemlichteit. Sprecht uns, bevort Ihr eine Wis 
Be macht. Bringt Eure Möbel-Quittungen zait 
u. 

—— 63 tird deutih geiprodhen. —— 


Houſehold san 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln AUve., Zimmer 1, Lake BView. 


Gegründet 1854. bw 
Chicago Mortgage Loau Co., 


Loan Aſſociation, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verkeihbt Grld ig großen oder Fleinen Summeit, 
auf Haushaltungsgegenitäude, Pianos, Bferde, Was 
gen jewie Xagerhausicheine, zw ſehr niedrigen 
Rateu, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin 
beliediger Theil des Darlehens kan zu jeder Zeit 
znrüdgezablt- und dadurch die Zinſen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig habt. 
Mortgage 


Chicago Xoan &o., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
oder 185 W. Madijon Str, Nordweit:Ede Halſted 
Str., Zimmer 05. llaplj 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. ſ. w. 
Rleine AUnleiben 
von $20 bis 3100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lafien diejelden infhrem 
Beſitz. 

Wir haben 
deutiſche 
in der Stadt. 


das 


größte Geſchäft 


Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 


Ihr Geld borden wollt. Ihr werdet es zu Kurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ag⸗ 
derweitig biugebt. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeſichert. 

8 Frend, 


Mınzli 123 Laalle Str., Zimmer 1. 
Wenn ihrGeld zuleibenwünjdt 
aufMöbel, BPianos BPierde Wagen 
Kutjbenufm, ijprtebtvorinder Di: 
ficeder FidelityMortgageLoank&o. 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $1V,0UO, zu 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung, odae 
Deffeuttichleit und mit dem: Vorrecht, dab Guer 
Eigenthum in Eurem Befit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Xovan Ge 
eriter Flur, 


Sntorporirt. 
4 Wafhinaton Str, 
zwijihen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Gommtercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Siüd-Chicago. l4apbıv 


— Die befte Gelegenbeit für Deutide, 
weldhe Geld auf Möbel, Vianos, Pferde und Wagen 
feiben wollen, it zu ung zu fommen. 
Wir find jelber Deutjdbe 
und machen es jo bilfig wie möglich und lafjen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 
107 100 Waſbingtoun Str., 
zwiſchen LaſSalle Str. und Fifth Ave., Ziumer 12. 


3ljali 


%. Lrueger, Manager. 


Billiges Geld , 
azliehen auf Möbel. Vrivatfonds. Nrgend eine 
Summe.  Chrlihe Behandlung. Strift privatint. 
Wenn Ihr Geld braucht, jprecht vor oder jchreids 

mir und ich werde bei Euch voripreien. 
Go»leiab, 
80 Dearborn Str., Yızımer 34. 


. Wozunadh der Südjeite — 
echen, wenn Ihr billiges Geld haben Tünnt auf 
Möbel,- Binnos, Pierde und Wagen, Yagerhans: 
icheine von der Nortbweftern Wortgage 
2oan Eo., 519 Mihwaufer Ave, Zimmer o uud 
6. Offen bi 6 Uhr Abends. Geld rüdzab.bar im 
beliebigen Beträgen. llma,b1o 


Geld zu verleiben. } 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushals 
tungsgegenftände, Wianos, Kutichen, Diamanten, 
Seal SkiusKleidungsitüde, _ Warehoufer-Onittungen 
oder andere EGihekheit. QDurdaus privat. Ries 
drigite Naten. 

National Mortgage Loan Co, 
Zimmer 502, 100 Maibington Str., noiſchen Clark 
und Dearborh. 3mai,lj 


lGwai,1j 


$20,000 zu verleihen. Monatliche Zablungen: Näus 
fer gebaut. Geld auf leihte Abzablung geliehen 
Men Ahr eine Rot oder das Geld habt, Tommt zu 
mir wegen Plänen und YWusführung des Baurs, 
zehnjährige Erfahrung; beite Meferenzen. bes 
fchäftsitund»n 12 bis 3 Uhr. Chas. 2. Norton, NR. 
410, 205 LaSalle Str. Amai, Imo 


Niue Serien jeht eröffnet, Geld zu verleihen. bil⸗ 
ligſte, leichteſte und beſte Stelle für jolde, Die bor⸗ 
on, tommt und überzeugt Euch in der Office don 
The Home Mutwal Loan Affociation, IS4 X. Wihe 
land Ave. Ecke Tell Place. Tiun,iw 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. F 
Uri, Grumdeigenthbumss und Geſchaͤfts makler 
Waſhington Str., Zimmer 1005. Bolt, dſadi, bw 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommiſſion. Monatliche Abzahlung. 

Im Falle der Borgendeſtirbit, wird die 
Schuld getilot ünd die Hypothetac— 
löſſcht. 4jun, Imt 


HomefteadLoan& ®uarantyn Co, 
S:W.:6de Madifon und Dearborn Str. 
31 Hartford Bidg., 
Nähere Auskunft ertheilt dafelbit 
Franz Demmier 


(Sedbe Anzeige unter diefer Nubrie-Toftet für eine 
einmalige Einjhaltung einen Dollar.) 


Neelles Heiratbsgeiuh: Bin 8 Jahre alt (Tuthes 
tisch) babe ein eigenes Geihäft (Bäderei) 149 Mei- 
ken jüdlich von Chicago; wünjche mich mit einem ans 
ftändigen arbeitjamen Mädchen ohne Anhang bals 
zur verbeicathen. Etwas Vermögen erwünidt. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Bitte Photographiz, 
wenn möglich. Hierauf Neflektirende wollen adreflis 
ren U. 5. Darfit, Edelftein, IU:, Bor 9. 
Heiratbsgeiuh: Deutjcher, 27 Yahre alt, guterzos 
gen,; mit feinem Weußern, mwünjdht Bekauntſchaft 
einer jungen Dame, Wittivr mızt ausgeichloffen, mit 
Vermögen,  bebuf3 Heirath. Vermittler  verberen. 
Diskretion zugefihert. Gefl. Offerten mit Photos 
graphie unter R. 73 Abendpoft. 

Heirtbageiuh: -Mnftändiges Mädchen, 23 Jahre, 
mit 600 jelbit eripartem Bermögen, ſucht zwecks 
Heirath die Belanntichaft eines anftändigen Mannes 
zu machen.‘ Wittwer nicht‘ ausgejchloffen. Ernftges 
meinte Anträge erbeten unter S. 59 Abendpoft. 


Gelhäftstheilhader. 
(Anzeiger unter Diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Bortner verlangt: Alleinftehende Dame, ‚ohne Uns 
bang, von 1I—R Jahren, evangeliich, die etwas nds 
den fat, von einem foliden Mann mit outgehen⸗ 
dent„BSejhäft als Partnerin gejucht. Bbotograpbie 
foünjchensiwertd. Offerten mit Angabe der Berbält: 
niffe erbeten unter B. 35 Abendpoft. — +, 
Zu vertaufen oder VBartner gejuht für ein Batent 
Alchfieb zu verfertigen, welches noch nicht im Marfte 
it. Abraham Wolff, 36 Elybourn Ave. 
Verlangt: Gefchäftstbeilhaber mit 3300-4400 in 
ein. gürtes etablirtes .Gejhäft. Hausner, 191 Genter 
Str., hinten. 5 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen. unter diefer Nubrif, 2 Cents daS Wort.) 
, Mathias Hu, 
Dentfher Advotat und Notat, 
. 5% Dearboen Etr., Zimmer 209. 
Alle Arten -Brozeffe mit Erfolg gefübrt. Grbihafts: 
und GeldAngelegenheiten in Anerifa und Deutjd: 
land. Kolleltionen jeder Art. Grundeigenthumsz 
Vebertragungen. Abftratt3 eraminirt. 26ja,jadd, 1} 


eo 8. Smith, Avolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Rofts 


Schulden aller 
fein GErfelg. 
Up dda, 


und Mretbsrehnungen, ſowie ſchlechte 
Urt Jollektirt. - Keine Bezahlung wenn 
Zimfher TE 125 La Salle Str. — 
Aulius.Goldzier. .. & 3. 
ulius; Goldzier. John 2. Rodger 

——— & Rodgers, Rehtsanwälte, 

Enite BO Chamber of Goumeree, 
Südoft:Ede. Wafbingtoen & La Ealle Str. 
Zelephoun: 3100. 

a —— — 
Benty M. Cohen, Rechts anwalt. 
— in N hen Gerihten. Abitrafte unterfuöt. 
Folfeftionen gemacht: feine Bezablung, wenn mit 
erjolgreih. Zimmer 4, 125 Sa Sale Str. Hmzli 


Fred. Blotfe, Nehtsanwelt, 
—Nr. = Dearbern Str., Bimmer HB — 
Rebtsiahen alle Art fowie KRokkoltionen prompt 
bejorgt. 10%;1lj 
eu 
7 Bhotographen. 
en unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


3. 2. Bilior, 39 State Str. 
i binet3 und ein 11 bei 14 Portrait 8. 
ar Slider fopirt und bergrößkt, 
Sonntags offen. 5da li 


Unterricht. 

(Uinzeigen: umter biejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
gFerien⸗Schule. Schuler finden Unterricht in al⸗ 
—— vom 5. Juli dis 1, September Im 
"Rordiweit Chicago Bufinck College, M2 Milwaulee 
ne. Englifde - Sprade; alle "Gandelsfächer, zur 
und- Damen. Tags Adends. Breije mäs 


(Unzeig 


en Beoge Ienflen, - einzipal. 16n09,ddj bw 


Topehwiher HitbersUnterricht- wied in und auhd 
; arm Sec au. Su. Subreht, DI R. Wartet 


| geworden iit, 


| 
| 


Grundeigentum uud — 


Anzeigen unter dieſer Rudrit, 2 Ceuts das 
— — 


Um es den Bewohnern aller Stadttdeile beaue⸗ 
Mer zu machen, it die Office der Wisconjtr Bauey 
Land Company nah 48 Milwantee Ave. veriegt 
worden. Genannte Gejelljihaft- bietet 55,00 Weir 
gutes Dartbolz:yarmland In Maratbon Comury und 
im jüdlihen Theile von "Vineofu Bounty zu dem 
billigen Preije von 85.75 bis $3 per Ader zum 
Bertauf au. Bedingungen: Ein; Viertel brar, AR 
in 7 Yabren oder weniger. Gin jeder Häuf.r 
don 80 Ader oder mehr werden die Moiten Dre Sins 
teile zurüderitattet Die bietet allen ftresjam.n 
wamilien eine gute Gelegenheit, fi$ .mit wenig Geld 
eine gute Deimatb zu erwerben, nah wide ‚fi: 
Ah im ichlechten Zeiten und im Alter zurüdjiedn 
und frei und unabt aig leben Fünmen. Mur weis 
tere Ausfunft und tie Yaudfarten jhreidt vet 
befier gebt und jp mit den Agenten Y. 9. 
Kocher; welcher in gend auf einer Jyarm gTuB- 
und Gub daher genaue WYusi.mft 
geben Fan. Office 1 sachen Stod. 4% 
Milwaukee Ave, zwijchen Ghicago Ave. nad Eliten 
Ade. Geſchäftsſtunden von bis 6 Uhr Ruhmi'z 
tags und am Montag, Dienſtag amd Mittwoch 
bis 9 Uhr Abends. Referenzen State Bauf of 
Chicago. &,un, 2.0 


Sosford Par 





Der geiundefe und bübfjhefte les 

den beiganz Chicago. 
Mit feinen Frucht: und Schattendiumen bededt. 

sbr könnt einen Bauplak kaufen für $50. 

„te Sotten bringen 8400, wenn die Zıtten gut 

derden. Erite Käufer machen immer große und Ib teis 

ren Heinen Anlagen: $2 Nuzablung, 

: Häufer jet im Bau begrifs 

$15,000 werth Lotten verkauft; 

32 als Aunzablunz auf die 

t. Der Grei3 Diejer Yon 

. Offen Sonntag von 10—12 


2 
Puma, jda duit 

— 
__ 153 €. Wajbington Str., Zinmer/6l. 


be; 6 
ſche Ba 


Eine große 
Nordjeite u 
Indiana, Wis 
ten billig zu v 


Anzahl Häufer und Kotten auf der 
in Lafe View, armen in: Illinois, 
fin umd anderen meitlicden "Stans 
oder zu dertauichen. Leere 
eliegendes Land, bejonders im 
gend, zu faufen oder einyus 

fein Grundeigentbum verfaus 
Sppothet borgen oder ausleiben, 
ſoliden Gejelfichaften billigt 
bei nn3 auf jehnelle und 
Schmidt, & Glier, 29 

diter Apr. Teftodone Rortd 
Zlma,ddja,ims 


2⸗ſtöck. 
nahe Humboldt 
Anjabinna $1000. 
Stan, 89 Milmaus 
Ave.· dimido 
Bu dertaufchen: Große Terre Gi: Sincolm- %e., 
gegen Mictbe dringende Gigentbu Lochde. 
Hutdinjen, 556 Sheffield Ave. 10jun,ın 


— 


Feuerverſicherung 
bejorgt baben will, 
reelle Bedienung red 
Lincoln Ave, nahe 2 
408. Abends offen. 
E Aubergewöbulicher Ge 
Framehaus mit Lot, b 
| Bart und Mefroje. Preis 3000 
Leichte Bedingungen für Reit, 
fee Me. 


BR) verlaufen: Haus und Lor an R. Pauline Str, 
Nabzufragen, 1051 Bılmont Ave. dnıd 


Fetter Biffen für Solche, die Geihäfte machen 
wollen. Vrid:Cotage, 8 Zimmer mit Allenfot an 
Hoyne Ave. und Mitwaufee Ave. Brei 8000. Anz 
zahlung 8600. Leichte Bedingungen für Ref. Stan, 
589 Milwaufee Ave. , dimido 


Zu verkaufen: ESpezieller Bargain! Schöne große 
4 Zimmer GCotage, mit Lot, $1575, nur 850 baar, 
Reit SS-$10 monatlih. 2 Bot von Lincoln Ave 
Gar. 4 Blod3 von RW. ER Vorzuſpreche 
Contlin & Heim, 1065 Lincoln Ave. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AleranderSGebeimpoligeiflgens 
tur, 98 und 95 FFiftb Ave, Zimmer 9, bringt ır= 
gend etivas in-Erfahrung auf privatem Wege, unter 
jucht alle unglüdtihen Familienverhältniſſe, Ehe—⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiie Diebs 
ftäble, Näubereien und Schtwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Nechenfchaft gezogen. 
Anjprüche auf Scadenerjak für VBerleiungen, Ins 
elüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend acmadt. Freier 
Nath in Nechtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur im Chicago, - Sonntags 'vifen: bis 
2 Uhr Mittags. »ınai,bio 

Löhne, Noten, Mietben nud schlechte Echulden 
aller Art jofor kollektirt; ſchlechte Miether hinans— 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt beicrat; offen bis 6 Ubhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Ensliſch, Deutſch und 
Skandinaviſch geſprochen Empfebhlungen: Grite 
Nationalbank. 70—78 Fifth Ave., NRoom 8. Aug. F. 
Miller, Konſtabler. 5ñiun, luit 

Getragene Herrenkleider, ſpottbillig zu verkaufen. 
Frühjahrsanzüge, Ueberzieher, Hoſen unſ. w., alles 
nicht abgeholte Waaren —chemiſch gereinigt —beinahe 
neu. Geſchäftsſtunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntass 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiſche Waſchanſtalt und 
Frärberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Ziegel & 
Cooper. 2 nailmt 
Löhne Noten, Mietde, Ehulden und Anjpriüke 
aller Art jchnell und fiber kolfektirt. Keine Grbühg* 
wenn erfolglos. AlleNechtsgeichäfte forgfältig bejorgt, 

Bureau of Law aud Golfection; 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Upe., Zimmer 15.8 

Sohn W. Thomas, County Eonjtable, Mauager. 

‘ Hua 

Löhne werden durch das riedndgerikht pro 
eingzzogen. Prompte Ablieferung. M. 9. Werten 
berger, Advolat, 81 S. Elart Str! — Sebt dies 
auf. Biun, imo 


Da meine Frau Ida Fiicher mich: böswillig verlaſ⸗ 
fen. hat, warus id) Hiermit Jedermänn, ihr etivas 
auf meinen Namen zu borgen, da ih für nichts aufs 
tonıme.. Clemens Fiicher, 1370 Burdell- Ave. 


Fuhbl⸗ mich veranlaßt, davor zu warnen, meiner 
Frau Mary Müller auf meinen Ramen etwas zu 
borgen, da ich Nichts bezahle. Heinrich Müller. 


Eine ausgezeichnete Muſitlehrerin ſucht Familien— 
verhältnifſe halber 8100 zu leihen auf 2 Monate, 
Zahlt $125 zurüd und gibt außer Sicherheit auch 
ein Piano und freien Unterricht. U. B. 190 Abends 
poſt. 


Pferde werden zum Weiden aufgenommen ri 
81.do die Woche. Gutes Gras, laufendes Waſſer. 
Nachzufragen H. F. Winkelmann, 156 Heine Str. 
Tel. 779 Weſt. djun, Ud 

Mı3. Margrett wohnt jet 652 Milwanfee 
Abe. 2 mlmt 





Alle Arten Haararbeiten fertigt NR. Gramtr, Das 
men=Jrifeur und Perrüdenmader. 384 —— 
ja, 


PVPianos, mufitaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) A 


Zu verfaufen: Eine. gute "alte Violine, grobe 
Irommeln und Eymbeln, Otchefter-Glodenjpiel. 255 
Elybourn Avbe. 

— — nn — — — 
Möbel, Sausgeräthe 2r- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
a en 


Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger “als die Difs 
ligften aller newen und gebrauchten Haus haltungs⸗ 
gegenſtände in J. D. Spears Lager häuſern, 56 bi3 
62-„Ar-Straße, baar oder Zeit. 56 „Wr-Strape iR 
binter 47 Webiter Ave., oder fragt Elybourn' Ane.s 
Konduftor nah „A’-Strabe. lBap2rıt 

Kaufs: nnd Berfaufs-2ingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Bort.) 

Muß billig verkaufen: ‚Große Familien⸗Eisbox. 
142 Willow Str., Top Flat. 

Zu verkaufen: Spottbillig, volfftändige Grocerv⸗ 
Ginrihtung, im Ganzen oder einzeln. Bender M1 R. 
Halfted Str., nahe Lincoln Ade. lojun, Im 


Zu verfaufen: Gin ziwveipferdiger Bens Eirctrie 
Motor und Batteries, * für elelttiſche Boote; 
ein ziweis und dreifitiges Buggy, ‚ein Geihährsiwes 
gen und Werd, Harneh und verihiedene aſchi⸗ 
men für eleftrijches Buggv, eine Hotel Ga3 Range 
und 15 fleinere für Saloon und amilienges 
brauch, meuches Batent, alles zum halden Breife. 
5717 Atlantic Str., Englewood. ‚Shan, Im 
29 kaufen aute neue „Digharm“-Nähmafhine mit 
* Shublasen: fünf Jabre Garantie. Domepie 
$25, New Home $d, Singer g10, Wheeler & Bilion 
' Eldridge $15, Wbite, $15. Domeftie Office, 178 

ı Ban Buren Etr., 5 Thüren öſtlich von Halſted 
Abends offen. bio 

Zu verfanfen: 75 Schaufäften, billig. 110, Siget 

Etr., nahe Wells. 10ap2}ınf 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
— Zu verkaufen: M Pferde, billig. Zu erfras 

gen in den Ställen der NRorth Chicago Str. 
R. R. Co., Ecke Belden und Racine Wve., oder 
Sedawick und nahe Eugenie Str. 

Zu verlaufen: Schön. gezeihnete junge. Sty Berns 
bardinersdunde guter Abftammıung. 91 W. Randoirh 
Etr. vide 

Zu verlaufen? Eim feines Buggy mit Werten Les 
der=Top, billig. 25 W. Divfion Str. bija 

Große Auswahl von allen‘ Sorten Bapageien, 
Eing:e wıd Siernögeln, Goldfiihe, Wauariuns 
n.j.w., zır den wiedrigiten. Vreifen.: Atfantic & Yas 
eifie Bird GCo., 197 D, ‚Madijon. Str. : Wnzbis 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer wit, 2 Cents das. Wort.) 


Frauentranfbeiten erfolgräid. Sehahe 
delt, Biährige Erfahrung. . Ri Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark, Eprehflunden 
von | bi 4. Sonntags'pon 1 bi 2. . Wit 


*5 * Re HT Eeya: d Ste 
eburtshefferin, Brövatheiu, Ar, i 
de Deviken“ mpichle 
alle Hrauenfraufpeiten. € jolg‘ garamtict. Ijuhmg 
©. €. ‚ Bra t und Geburtähels 

—— — in allen Frauens 
anfheiten. 291 Wells Str., Dffice-Stw 2 
Ubr Rahmittags. 

Beihlehts:, Kante, Blut, Nieren: und Wat 
Teib3: Krankheiten Aare. Jauch us dauernd tn - 
Dr. Ehlers, 108 te. ee 








©t: ernat } 
Ye 


Ausſchließlich aus Pllanzenſtoffen 
zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Wallent rautheit. Nervöjer Kopiicdhinerz. 
uebelkeit. QUlpdrüden. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blaͤhungen. Kurzathmigkeit. 
U Neizbarteit. 
olit. 


{ Allgemeine | 
Scitenftehen. Shwäde. 
Berdroficuneit. Seiner, wirbeiuder Fopf. 
Unverdaulidfeit, Dumpfer Kopfidnterz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchhmerzen. Rérxrvoſität. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. täfie. 
Berdor bener Hagen. Gaftriiheropfichnerz. 
Evdbrennen, Halte Hände u. Füße. 
Sdhicdhter@eihmad NeberfüllterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopfen. 
Rütcenjchmerzen. Bilutarmuth. 
Edlaflofigfeit. Ermattung. 


Yede familie follte 


&t. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthıg haben 


Sie ind in Apotyelen zu baben; Preis 25 Gent | 


dic Schachtel, uebit Gebraudisanweiinng; Jun: Schade 
tel jür 81.095 fie Werden and gegeit Empfang des 
yreijeß, u Baar oder Vriefwarfen, irgeud wohin in 
ben Ber, Etaaten, GConada oder Guropa frei ges 
faudt von dDdj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Handeln Sie fofort. 


ährend —eß Tages mögen Sie im Zuge ges 
W ſeſſen ſein. Weunn die Nacht anbricht füh⸗ 
len Sie ſich etwas fieberiſch, und 

T dies bedeutet, daß Sie ſich erkältet haben. 


Sollte Heiſerkeit erfolgen, ſo befiuden Sie ſich in 
einem kritiſchen Zuſtande 


und ſollten nicht zögern, ſo⸗ 
fortige Hilfe zu ſuchen. indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR geßrauden. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Aachtſchweiß, das Behrfieber uud 
die Auszehrung, welde anderen- 
falls folgen Köunte,follte der suften 
pyırmanent werden; in der That, 


Hale's Honey 
| or | 


nn. 


l 


Horehound and Tar 


— — 


iſt die einzige pofitide undabjolut 


Sichere Kur 


egen Hujten, Erfüältungen und bie vielen 
ormen von Brondial-teidbem, welde wenn 
dernadhläjjigt, ftetd zur 


Auszehrung 


—— führen. 
Zu haben bei allen Apothetern. 


RE 


a Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle 
* des Zahngrztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und teine Geſahr. Volles Gebiß 86; teine beſſe⸗ 
zen zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Spezialität. W-karät. Goldplatten 330. 
Wir garautiren ſie paſſend oder leine Bezahlunug 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter ⸗·Unious und ihren Familien erlaubt. Bahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethau wird. Wir 

ebeit 31000 weunn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Irbeit fonfurriren faun. Gold-Fillung 50c aufwärtß. 
Diicu Abends und Sonutagds. precht vor und 
Sihr werdet Alles finden wıe annonctrt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt md lat Cu früh Morgend Euere Zähne 
auszıchen und geht Abends mit neuen nah Sauie. — 


Volles Gebik W. 16ipbdibw 
D’YANDYKE 
* 


ECTRIC 
INSTITUTE 
a eisitas acheitt. 


m RB Alle Nervens, Qungere, Viagens, 
Nieren» und Veber-Stranktpeiten. Zunge und ältere 
Männer geheilt, woeidhe an verlorener Mannestraft, 
Ergüjfen, Smpotenz. Baricocele, Berzagtheit. Unfähigs 
teit zur Seirath uud afen Straufbeiten jugendlicher 
Ausichweifungen leiden. Blut: und Hautfranfs 
heiten. Blutvergiftung, Eizjema, Gonorrhoea, Ges 
{hmutfte,  Geihywäre, Ueberfülluug. Stritturen. — 
Frasientranfheiten. Leucorrhoeg,, Schwärungen 
des Unterleibes, Verfchiebuugen, duumpfes ichlaffes Ge- 
fühl und alle Kraufheiten der Tranen. Batienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. Uuteris- 
Kung frei. Epredhitungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr 
Nacdın.ü Sonntags don 10.bif 12 Uhr. 17jadjdlj 


Zimmer'330. 96 STATE STR. Chicago, Il. 


Aſthu Leidenden in einer halben 


Stunde zu helfen. Lange Zeit hat ed mich genoımnnen, 
diejes wiittel vollftändig dur lange Prüfung ausfins 
dig zu machen. Alle vatienten, welche bis jegt von 
me.nem Heiimittel verſucht haben, habe ich mit beſtem 
Erjvig und zu deren pollftäudigen Zuiriedenheit ges 
bolien. Bin daher feit überzeugt, dap diejenigen Leis 
benden, welche fid) vertraneusroil an mich wenden, der 
38 Heilung verſichert ſein dürſen. Der Preid 
ft ſo geſtellt. daß ein Jeder wohl die Mittel hat, den 
Kleinen Betrag von 50 Geute zu zahlen. 


; ‚- Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


\ 1146 W. HARRISON STR. 

} nabe Weſtern Ave. 
Gprehftunden: 9-12 Bor... 3-8 Nahm.; Sonne 
tags von 10—12 Borm. 29dz,[dd1j 


rT CALIN! Opern 
DE tliser, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

Ketten, Borgnetten, ‚ bwibbs 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN #te, 
Gröhte Auswagl — Nieprigite Preife. 

B.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Sta 


hoen —H 


Optikus, E. ADAMS STR. 
@läjern für alle rknei der Gchfraft Gonfeitiei uud 
Veshglih) Euter Mugen 
BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Vott-Office. 
Dr. H. C. WELCKER, 
dentſcher Augen · und Ohrenarit. 


Kepremftunden 34 ‚Washington Str... 10 Biä 2 ur. 
5j.bw 453 E; North Ava, 3 bie «uhr. 


Se 


ift heilbar. — Dou meiner 
Neiie nad Europa zurüd, bin 
ich ını Stande, ernıtem Aftyıras 


= 
aan 
— 





| 


ChiragoerZeben. 
Original. Roman von Herd. Aydıer. 


(Fortfegung.) 


‚John Shine war alfo ein reicher, 
ein jehr reicher Mann geworden. Aber 
glüdlih —? Von denen, die ihn näher 
fannten, hätte feiner dergleichen zu 
behaupten gewagt. Einer feiner Be- 
kannten charakteriſirte den Millio— 
narheinmal mit den kurzen Worten: 
„He IS a cavetous old sinner”, — 
Ein habgieriger alter Sünder — ja, 
das war Shine. Er war hart und 
falt wie ein Kiefelftein, unzugänglich 
und verfchloffen wie ein Tiefjeefifch. 
Kaum fünfzig Nahre alt, fah er aus 
als wären lange Jahrhunderte gefchäf- 
tig gemwefen, um feinen Körper wie den 
einer egyptifhen Mumie einfchrum- 
pfen zu laflen. Auf feiner fahlen 
Stirne Tagen ftet3s mie Schlangen 
fraufe alten; feine Wangen waren 
bleich und eingefunten; feine fharfen, 
fleinen arauen Augen funfelten, halb» 
verborgen unter den jtet3 gerötheten 
Lidern, boshaft in die Welt; die Dün- 
nen -Zippen, ober melchen ein farger, 
eisqrauer Schnurrbart ein arınfelige3 
Dafein führte, waren ftet3 bläulich q?> 
färbt, als ftünden fie im Begriffe, in 
folge ber inneren Kälte ihres Beliters 
zu erfrieren. 

Sein Geiz war allınähligq fat Tpridh- 
wörtlich geworden. Bis zu dem Tode 
feiner eriten Frau — die Arme hatie 
e3 in diefer Ehe begreiflichermeife nicht 
lange ausgehalten — hatte Shine ft 
und den Seinen troß feiner Reichthü— 
mer ımn nicht? mehr al3 ta? nadie 
Leben geoönnt. Erft feiner zweiten 
rau (unglaublich, aber :sahr: Der 
alte Sünder war in diefes Mädchen fo 
verliebt gewefen, daft er fih den Yırus 
ber zweiten Ehe geitattete, troßdem er 
von YUnfana an Mebles Haven für jene 
Kaffe befürchtet Hatte!) war €$ müalich 
gewejen, ven Glanz es R-iathums in 
dem vorher fo Sden Haufe 5 Millio- 
närd zu verbreiten. Shine halte ziwar 
bei jedem cinzeinen Zchr:Dollar- 
Stüde, da3 feine Frou für „Dumm> 
heiten”, wie Bilder, Teppiche, Yırzu8 
möbel, Silberſachen ꝛc. ausgab, ge— 
knurrt wie ein biſſiger Köter, den man 
zu der Mitwelt frommen vorſichtiger⸗ 
weiſe an die Kette gelegt; allein ſeine 
Frau, die Tochter eine? zu Grunde ges 
gangenen Plantagenfücſten cus ben 
Süpdftaaten, mar ein unbefchreiblih 
langmüthiges, ruhiaed, au den müs 
thendften Zornesausbrüchen de Gats 
ten aeaenüber fühl bi3 an’3 Herz hin- 
an bleibendes Wefen, das jich nicht Die 
Bohne um den Geiz Mr. Shins3 Tüm> 
merte, fondern einfaufte und beftellte, 
mas ihr aefiel. — So fah fi ber 
Bankier plößlich von Dingen umgeben, 
die fo wenig zu ihm paßten, wie fie, 
weil fie nad) feinen Begriffen „fabel- 
hafte“ Summen verföhlungen hatten, 
feinem Gefchmade entfpradhen. 

Sn allen gefchäftlihen Dingen mar 
Mr. Shine die Nuhe und Kaitbfiitig- 
feit feldft. Nicht, aber auch gar nichts 
auf diefen Gebiete hatte jemals ver- 
mot, ihn aus dem Gleichgewichte zu 
bringen. Sn feinem Haufe dagegen, 
innerhalb feiner vier Wände, durfte er 
fi) das billige Vergnügen nervös zu 
fein, fich ordentlich auszutoben, wohl 
gönnen, fehon darum, weil feiner feiner 
Hausgenofjen jemals darauf reagirte. 
Man ließ ihn in folden Fällen toben 
und fchreien und befchräntte fich da— 
rauf, ihm thunlichft au dem Wege zu 
aehen. Da aber der Bankier Groll und 
Aerger faſt jtet3 mit fi herumtrug, 
wie ein Polizeipoften feinen Knüttel, 
fo waren die Stunden des Morgen— 
und des AUbendtifches im Haufe Shine 
meift nicht viel gemüthlicher wie etwa 
eine Seereife in einem tüchtigen Tei— 
fun. Frau, Tochter und Sohn waren 
aber daran bereit? gewöhnt und mad» 
ten fich nicht3 daraus, wenn das Hıupt 
der Familie auch fchimpfte und met: 
terte wie ein Geeräuber, 


Auch heute herrichte 
Wetter auf der Tifchjeite, melde Mr. 
Shine inne zu haben pflegte. Der 
Bankier blätterte höchft ärgerlich in 
der Morgennummer des von ihm ber= 
ausgegebenen Blattes, murmelte von 
Zeit zu Zeit einen Fluch, der einem 
Dragoner hätte Ihaudern machen fön» 
nen, ‚und wenn er in feinem Thee 
rührte, dann: zitterte das filberne Löf—⸗ 
felchen in feiner Hand. Längere Zeit 
faßen die Gatten und die Tochter des 
Haufes, die 18jähriae Kate, ohne eın 
Wort untereinander zu mwechfeln, beim 
Srühftüde. So ftill war e8 in dem 
Zimmer, daß man, wenn Kohn Shine 
nicht gerade in fich hineinfluchte, uns 
einem entfernteren Zimmer deutlich die 
Melodie hörte, die dort ein Unficht- 
barer mit vielem Eifer pfiff. Endlich 
aber warf ver Hauskerr da3 Zeitungs: 
blatt beflig auf den Tifch, dann af-r, 
al3 fei das Blatt eines foldhen Plubes 


ſtürmiſches 


nicht würdig, mit einem zweiten Hand⸗ 
griffe und einem ſehr vernehmlichen 
Fluche unter den Tiſch. 

„Es iſt unerhört!“ brach er dann, 
augenſcheinlich im höchſten Zorne los. 
AUnerhört!“ Im ganzen Leben habe 
ich noch mit keinem dickköpfigeren 
Menſchen zu thun gehabt, als mit die: 
ſem Campbell. Wie ich gerade den als 
Redalteur engagiren konnte, iſt mir 
ein völliges Räthſel. Wo habe ich an 
dem Tage meine Gedanken gehabt? — 
Iſt dir je etwas Aehnliches vorgelom⸗ 
men?“ * 

Dieſe Frage galt der Gaklin, die 
eben in arößter Gemüthsruhe ein ge⸗ 
fottenes Ei auslöſfelte. Mes. Shine 
hatte nun begreiflicherweiſe nicht die 
geringſte Idee von dem, was das Ge⸗ 
müth ihres Ehegemahls ſo heflig be⸗ 
wegte; da aber ihr Gatte augenfchein- 
ih anzunehmen fchien, daß fie in ber 
betreffenden Angeleaenheit polllommeir 
orientirt fei, Ta-mochte.fie ihre koftbare 
Nude auch nicht durch zimedllofe Br 


mände flören und zog ‚Daher auf 
Frage ihres Mannes, ‚die Schultern 
fehr hoc) hinauf, ıwa® andeuten follte, 
* aa aller dings 
no! n t er bt. ei, ‘ 

achtete indeffen auf das ftimme "Zus 


Ge 
(dein, 
Nut Die 
Säultern 
Shine 


| man in den Wind fpräcdhe, 


"Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 11. Juni 1895. 


grimmia ne u 
„Hundert Andeutungen habe ich ihm 
gemacht, wellen Ainterefien, er, ae 
nen habe, wwefjen Empfindftchteiten zu 
fchonen feien — daß ift aber, als ob 
Er thut 
genau das, was er will und nichts an- 
deres. — Geht fich der Menfch nieder 
und bringt e& über das Herz, ein lan» 
ges Gefafel über das aelbe Fieber in 
Brafilien zu fchreiben. Und das, weil 
fi) ein Fall an der Küfte ereignet ha— 
Der Menih mweiß mahr- 
baftig nicht, was er thut! Dap er das 
in meinem Blatte verübt, tommt mir 
aber etwa fo vor, als leerte ein Ans 
gejtellter einer Pulverfabrif im Ma- 
gazin feine Pfeife au2....Da fol doch 
ſchon das ganze gelbe Fieber ver 
Shhreiberfeele in den Leib fahren!” 
„Bapa!“ unterbrach Kate den Vater. 


geftänbnig nicht weiter, fondern fuhr 


Diefer begnügte fich für diesmal da> | 


mit, dem Mädchen einen feiner bögar- 
tigften Blide zuzufchleudern, und 
hadte dann müthend auf ein vor ihm 
liegenbes Beefiteat ein. 

Kate war indeſſen kein Mädchen, 
das ſich durch einen Blick von irgend 
jemandem ſo weit hätte einſchüchtern 
laſſen, um mit ihrer Meinung hinter 
dem Berge zu halten. 

„Mr. Campbell weiß jedenfalls ge— 
nau was er thut“, ſagte ſie frank und 
frei, „das weißt Du ja ſelbſt, daß er 
allein mehr kann und mehr verſieht, 
als alle Deine anderen „berühmten Fe— 
dern“ zuſammengenommen.“ 

„Gehorchen ſoll er,“ knurrte der Va— 
ter, „nichts mehr und nichts weniger.“ 

„Dann engagire eine Remington— 
Schreibmaſchine an Stelle des Redak— 
teurs — die gehorcht!“ 

Mrs. Shine hatte während dem an» 
geitrengt über etwas nachgedadht. Die 
gute Dame befaß durchaus feine Vor: 
ftellung von den Aufgaben, welche des 
politifchen Redakteur eines großen 
Zageblattes barren, ebenfo wenig hatte 
fie einen Beariff von dem, mas ber 
Inhaber einer foldhen Stellung an 
Willen und Erfahrung in fein Amt 
mitbringen mußte. Diefe Lücen ın 
ihrem Berftändbniffe allein Taffen e3 
entichuldbar finden, daß fie nun das 
Ergebniß ihres Nachbentens in die 
Worte zufammenfaßte: 

„Sib Frranf die Redaktion!“ 

Kate fah, al3 die Mutter dies To 
ruhig, ala etwas Gelbitverftändliches 
binwarf, mi! einem halb erftaunten, 
halb mitleidigen Blide nad ihr Hin. 
Der Bater aber fchlug grimmig eine 
beifere Lache auf. 

„Hranf?“ rief er aus, indem er mit 
ber Rechten nach der Richtung mies, 
aus der eben jebt da3 fröhliche Pfeifen 
lauter den je herüberfam. „Franf? 
— Der taugt ja, wie ich mich täglic) 
überzeugen muß, noch nicht zum ein- 
fachen Reporter. Er ift fo ziemlich der 
arößte Schlingel, den ein Vater nur 
irgend zum Sohne haben fann. Gott 
beihüge mich! Der Junge mag bei 
einer Trlafche Mein über Base-ball, 
Pferderennen oder Theater die halde 
Nacht zu ſchwätzen, aber auf zwanzig 
vernünftige Drudzeilen bringt der e2 
nie im Leben. — Uebtigens habe id) 
mit dem Herrn Sohn ohnehin nod) ein 
Hühnchen zu pflüden“ Mr. Shine 
ariff nad) einigen Papieren, die er ne= 
ben jeinem Teller liegen hatte, und rief 
dann fo laut es feine fragige Stimme 
erlauben mollte: „He, Frank!” 

Das fröhliche Pfeifen daneben hörte 
auf, e3 näherten fih rafche Schritte 
und glei darauf trat ein hübjcher, 
menigq über zwanziq zählender unge 
mit offenen freundlichen Zügen in das 
Frühſtückszimmer. 

„Vater?“ ſagte er beim Eintreten. 

Mr. Shine hatte eine ganz eigen— 
thümliche Art, mit ſeinem Sohne zu 
verkehren, eine Art, die ſehr weſentlich 
von derjenigen abſtach, in welcher er 
init feiner Frau und feiner Tochter zu 
verkehren pfleate. — Das waren meib- 
lihe MWefen und da foldhe jelbitper- 
ftändlich eine ganz andere © elen-Rcn> 
ftruftion haben mußten, als die Män- 
ner, fo war e3 aud gar nicht erftaun- 
lich, daß ihr Denten und Fühlen ein 
ganz anderes war, al3 da3, in welchem 
er, der Bankier, fich bemeate; e3 war 
ihnen alfo, wenn auch nicht Alles, fo 
doch vieles zu verzeihen. Tyranf aber, 
ber einzige männliche Sprofje bes 
Haufes, war aanz überflüffigermeir: 
von der Verhaltungs-Linie abaetoi- 
chen, die fein Water ihm vorgezeichnet. 
Es war auf feine Weife zu rechtferti- 
gen, daß ber Burfche fo gar feine Luft 
zeigte, in de3 Vaters Fußitapfen zu 
treten, daß er nicht den geringiten 
Werth auf rafchen Gelderwerb legte, 
fondern aebantenlo3 in den Tag hin» 
einlebte, als fei des Lebens Zweck 
allein nur der, das fchöne, runde Gold, 
das fo wunderbar glänzte und fchim- 
merte, auf möglihft angenehme Weife 
unter die Leute zu bringen. John 
Shine, deffen ganzes Sein fo lange er 
zurüddenten fonnte, allein in dem 
MWunfche aufgegangen war, Geld ein- 
zunehmen, jo viel Geld al möglich, 
gleich viel aus welchen Quellen e8 aud) 
fließen mochte, fTomnte eine folche 
Sleichailtigkeit nicht verftehen. Und 
darum berjtanb er auh den Sohn 
nicht, darum z0g ihn fein anderes 
Band zu diefem hin, ala höchiteng das 
der Blutsverwandtfhaft. Und der: 
gleichen verlachte Shine ald „Borur- 
tbeil”; Ylutsvermandtfchaft! — mie 
oft war e3, feit der Mond fih um die 
Erbe drehte, vorgefommen, daß Söhne 
die Väter, und Väter die Söhne er> 
fchlugen, daß Mütter ihre Kinder er» 
müraten und bie Kinder den Müttern 
da& Leben nahmen — e3 war einfach 
ein Borurtheil. Und weil für John 
Shine Vorurtheile nicht eriftirten, To 
tonnte ihn auch das Band der Blutz- 
verwandtichaft nicht Kindern, feinem 


„einzigen Sohne genau fo zu begeanen, 


ä 


wie er etwa einem ihm unangenehmen 
Glerk, den er gleihwohl aus dieſem 
oder. jenem Grunde momentan nicht 
abzufhütteldt vermochte, begeonet 
wäre: da& heißt mit all’ jenem mohlbe- 
techneten Sarlasmu3, mit jener me 
phiftophelifchen Spötterei, deren nur 
ein Men ohne Gemüty und Seele 
füßig if. 





Mr. Shine richtete alfo — 
bor ihn tretenden Sohn die kleinen, 
jetzt grünlich, wie die einer Katze fun⸗ 
kelnden Augen, und ſagte im Tone 
aus ter Bonhomie: 

„Ah! guten Morgen! Gut geſchla— 
fen, mein lieber Sohn? wie haſt Du 
Dich denn vorgeſtern Abend im Klud 
— mein theurer Frank — 

e?“ 
„Im Klub?“ fragte Frant fehr un» 
befanaen. 

„Ja, mein lieber Sohn, im Klub. 
Was thateft Du denn eigentlich im 
Klub — hm?“ 

Frank merkte alsbald, worauf die 
Sache hinauslaufen würde. Er hatte, 
um die Wahrheit zu ſagen, im Klub 
geſpielt, und das mit heidenmäßigem 
Pech. Er hatte, nachdem er ſein ganzes 
Baargeld verſpielt, noch etwa 20 Dol⸗ 
lars ſchuldig bleiben müſſen — genug 
alſo, um den Vater in den heilloſeſten 
Zorn zu bringen. Wie dieſer von der 
Geſchichte erfahren haben mochte, war 
ihm völlig unerklärlich —da er es aber 
nun einmal zu wiſſen ſchien, ſo dachte 
Frank auch nicht einen Augenblick 
an's Leugnen, denn als ein richtiger 
amerikaniſcher Junge hätte er ſich in 
die Seele hinein geſchämt, irgend je— 
mandem auf dieſer Welt gegenüber 
Furcht zu zeigen. Frank antwortete 
alfo mit der erdenklichſten Ruhe: 

„Wir haben ein wenig geſpielt.“ 

So, ſo: ein wenig geſpielt!“ machte 
der Vater. „Was denn, wenn man 
fragen darf: Domino, Schach, oder ſo 
deraleichen?“ 

„Nein, mit Karten.“ 

„Mit Karten? — Doch nicht eima 
aar mit fünf Karter per Mann, ein 
Spiel, das, wenn ich recht berichtet bin, 
PVofer heißt, und in dem die Gimpel 
faft ftetS aerupft werben — he?“ 


(Fortfegung folgt.) 
Copyright, 1895, The Abendpost Co. 
—— 


Ritter vou der traurigen Geftalt. 


Schon ihrer erfrifchenden Deutlich- 
feit und Grobheit wegen mögen bie 


Worte hier Plaß finden, mit welchen | 


das „Michigan Wolt3blati” über das 
Benehmen der deutichen Pythiasritter 
Misconfins urtheilt. Unter der oben 
twiedergegebenen Spitmarfe jchreibt 
da3 genannte Blatt am 6. $uni: 
„Küß die Hand, gnädiger Herr!” 
Unmilltürlich erinnerten wir uns bie- 
fes Ausrufes armer verfolgter Zigeu- 
ner, die in Deutfchland vun Dorf zu 
Dorf, von Städtchen zu Städtchen von 
den gejtrengen Behörden gehegt wur— 
den und dann endlich auf einige mit- 
leidige Seelen ftießen, die fich der frem= 
den braunen Gefellen und ihrer dunfel- 
äugigen wildſchönen Gefährtinnen 
mildherzig annahmen. „Rüß die Hand, 
gnädiger Herr,“ riefen die deutfchen 
Mitglieder des Bythiasordenz, die troß 
aller ihnen von nativiftifcher Seite ap— 
plizirten Fußtritte im Orden verharr= 
ten, dem erhabenen Nachfolger des 
berüchtigten Deutfchfreilers Bladimell, 
dem Sroßfanzler Gralfen, geitern in 
Milwaukee dankbarſt entgegen. In ſei— 
nem Jahresbericht vor der 21. jähkl. 
Konvention der Bythiasritter vonWig- 
confin gedachte der Großfanzler in be= 
fonders belobenden Worten der deut- 
Then Mitglieder der Xoge. Er lobte 
fie ob ihrer Anhänglichfeit und Treue 
gegenüber dem Orden, al3 die natio- 
nale Großloge diefe&igenichaften durch 
ihren befannten Ritual-Beihluß auf 
eine ehr jchwere Probe jtellte. „Seht 
erit hätten fie fich ala wahre Pythias: 
Ritter ermwiefen“. Der Großfanzler 
empfahl in jeinem Bericht, neben den 
Verbandsfarben in den Schloßhallen 
der Ordenslogen dieSterne und Strei- 
fen auszuhängen. Wahre Pothiasrit- 
ter! Pothiastnechte waren jene Deut- 
Then, gehorfame Lafaien anmaßender 
Yantees, nach deren Pfeife fie ergebenft 
tanzten. Und jebt'haben fie fich in fer- 
piler Weife für die ihnen angethane 
Schmach bedankt! So was fchimpft 
fih Ritter; fie find moderne Hausfnedh- 
te, Ritter von der traurigen Geltalt, 
prinzipienlofe Dollarreiter, die fi) al- 
lefammt jollten begraben lafjen! 


— Yus dem Tagebuch eines Che- 
peffimiften. 3 liegt eine äußerjt fin- 
nige Symbolif in dem Braud, daß 
man die Braut recht3, die Gattin lints 
führt. Denn zuerft glaubt man meift, 
daß man mas Rect’3 hat, während 
man fpäter zu der Erfenntniß fommt, 
en, dat man fie linf3 Tiegen 
läßt. 


echte der Wiſſenſchaft 


hatdiedvon ihr aufgelfärten, 
aufdie Erhaltung eines un- 
verjehrten Körpers bedad)- 
ten Merzte unjerer Zeit ge- 
lehrt, viele Krankheiten 
ohne operative® Eingreifen, 
das früher in den ernfchlä- 
gigen Fällen als unerläß- 
lic) ſchien, zu kuriren. 
Brüuͤche werden gJetzt ohne 
Hülfe des Diefiers und ohne 
Schmerz geheilt. Dieunbe- 
uemen Brudbänder kann 


im Uterus, im Zellgewebe 
und viele andere Werben 
jegt obme die mit dem 
„Schneiden“ verbundenen 
—* beſeitigt. 
Haãmorrhoidaltuo⸗ 
ten, wie groß ſie auch ſein 
mögen, Fiſteln und andere 
Mandarmkrankheiten wer⸗ 
den auf die Dauer, vJe 
108 und ohne die Hülfe des 
Mefiers Eurirt, 
Blafeufteine werden ohne Unterfchied der 
Größe zertrüntmert,pulvertfirt,ausgewafchen 
and ohne Schneiden vollftändig bejeitigt. 
Für Pamphlete, Referenzen und genaue 
betaillirte ungen über die verjchie- 
denften Fälle hide man 10 Cents (iu Briefe 
marfen) an die World’s Dispensary Medical 
Associstion. Ro. 668 Main 6t., Buffalo, N. P. 


DROPDEAD 
lei) 


Pi 





'-WASHINCTON 


* (ERÄRDOLPH ST., 
"SHICAGO, ILL. 
= Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicimi 
Vorſteher in 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, 
— — und Spesialiit F der Behandlung und Hei⸗ 


= lung 
ten. Taujende don jungen 
deren Mannbarteit wieder 


—— nervs ſer und chroniſcher Krankhei⸗ 
ännern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
rgejtellt sind zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erpreh zugejandt. 
ruöje Schwäre, Mikbrau des Syfiems, er- 
erlovene Mannbarkeit, Niyl: Schenstraft, Bermirzte Sebanfen, Mb 
neigung gegen Gefelli 


rübzeitiger Berfall, Baricocele 


a ‚ Energielsfigfeit, 
und Unvermögen. Alle {ib Nadfolgen von yugendjünden und Mebergriffen. 


Shr möget im erften Sta 


chrediichen Leiden 
inen leidenden Butt 


erkende Krankheiten, 


und dritten; geihwürartise Ü 


ium fein, bedenket jedoch, def 
entgegen geht. Lafit Euch wicht durch fatjche Scham oder 
u beſeitigen. Mencher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
d, bis es zu ſpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

lichen Stadien — erjien, 3iweiten = 
eite der Sichle, NRaje, Anohen uud Aus: F 


br rajch dem lebten 
Stolz abhalten, Eure 


gehen der Haare jowohl wie Eamenflug, eitrige oder anfterlende Ergiekun- (RR 
gen, Stritturen, Eiftitis und Orditis, Holgen von Blofitellung — 


keinem Umgange werden ſchuell und vollftändig geheilt 
Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht a 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung fi 
fur jede geheime Krankheit zu be-⸗· N 


Bedenket, wir garantiren 3600.00 


aben infer 


ein ſofortige 


Sir 


ichert. 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Tonſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. 


Itzeneien werden fo verpadt, daß 
erivedden und, mern genane Bejchreibung dedTsalles gegeben, per Exrpre 
wird eine perfönlihe Zufammentunjt in allen Fällen vorgezogen, 


fe feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Abds. Sountags nur von 10--12 Uhr MR, 


Unfere Preije bis zum 15. Yumi find die folgenden: 


Beſtes Gebiß Zähne 84.00 

2 2:tarätige Goldfronen....54.00 

Zähne ohne Platten.........$4.00 
Infolge unserer neuen Methode ziehen wır allein 
f&nıerzlod Zähne aus. Was feine Goldfronen umd 
Bridgeworf aubetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Goldfülungen........ .... Tec aufm. 

Eilberfüllungen be bi? 50: 

Reinigen der Zähne 50° 
——— 
Eeichte Abzahlungen. 6 geſchikte Zahnärzte. 

Beſt ausgerüſtete Office in Chicago. 
13 Offices in den Ber. Staaten. 
Dies iſt das einzige deutſch-amerikaniſche zahnärztliche 
Atelier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Fiur, 78 STATE STR. 
über Rraunz CandyLaden. 283m.biw 


Tel.: Main 543, Cffen Abends bis 9 Uhr. | 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.,. Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih oder brieflih die erfahre 
nen Aerzte, die länger ald ein Niertelsjahrbumns 
bert jede geheime, nerddie und chroniſche Kraut⸗ 
heit mit großem KFrfolg geheilt haben. 

Aerztliher Rath iit frei! 

Hoffnung für Jeden! 

Berlorene Maunnbarteit. 

Nervöfe Shwäde, 
> Gnergielofigteit ıc. 
Ale diefe Folgen der Jugendinnden werden bes 
feitigt, wenn Jhr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Rath jucht. 
Eaßt Euch niht Dur falihde Scham 
v abhalten!! 
Die Folgen veruacläjfigter Gejhlechtöfrankfheis 
ten find ſchrecklich 
. Bir heilen fie 

oder garantiren Euhb 500 für jede geheime 

Krankheit, die wir nicht heilen fünıen. 
Konfultationen und SKtorreipondenzen werben 

ftreng geheim aebalten. 

Wenn Jh nicht perſönlich kommen könnt Takt 

Euch unferen Fragebogen jchicten, 

Dffic-Stunden: 9 Uhr Mra3. biß 8 Uhr Mbds, 
Sonntage: 0 bis 12 Uhr Morgens. 2inij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Ara 


Pfarrer Seb. Kneipps 


—P 


"bl 


(Schutz⸗Marlke.) 
Nicht echt ohne unſere Schutzmarle und Unterſchrift 
81.00 die Flaiche. Dieſes. ſowie Alle von uns 
impertirten „Nieipp=Artifel* zu haben bei: Goeg, | 
Madilon und La Salle; Mob. ATI Aihtand Ave; 
Boaeliana, 254 Dayton Str.; Ahiborn. 395 Wells St; 
3%. Daleiden. 299 North Ave; Hartwig, Deilmautee 
und Chicago Ave, und alien Apothefern.— Haupt» 
Niederlage ß 
Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 


TOD 


den häßlihen 
Shwaben, 
Wanzen, 
Be 2Sarfer- Käfern 
und jonjtigem 


Ungeziejer, 


Stearn’s 
Electric 


Paste 
zerftört fie zu Millionen. Ratten u. Mäufe 
veriperieu diejelbe mit Heißhunger, jterben aber 
ihon nad der erftien Mablzeit. fdb 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago. II, 


Preis: 25 Cts. 
in allen Apotbefen. 


a 2 NEE A Te PS 70 De 
BEER DRS RE 70 RR 
Schwache, nervöſe Berjonen, 
gequãlt von Gewiſſensbiſſen und ſchlehten Tränmen, 
epeinigt bon Nüden- und Kopficdinerzen, Errötben, | 
ittern, Herzklopfen, Inentiglofienbeit, Trübiinn | 
und erjhöpfenden Ansflüfen, erfahren aus dem 
a auf weldy’ einfade, bilige Weije 
Sc fechts£rantbeiten und Folgen der Jugend⸗ 
ſfünden geheilt und die volle Geſundheit und der 
Frohſinn wiedererlangt werden können. — Ganz 
neues Heilderjahren uud neue Medizinen. Jeder ſein 
eigener Arzt. Schidt 25 Cents in Stamps und Ihr 
betommt das Buch verſiegelt und frei zugeſchidt von 
der „Brivat Klini? und Dispenfarny‘ 23 Weil 11. 
Str., RewvVort, R.Y. 


Brüde. | 
Meine Yruchbänder üder 

treffen alle auderen. Her 

lang erfolat vojitio um 
imm Falle. Somts | 


beim grökte dentic eh tanteı D 

n en anten r. 
Br WOLFFRTZ 60 Fifih Ave., Speziatift 
für Brüde und Krüppel. — Eonntags offen von 9 Bid 


12 Uber. Damen werde don einer Dame bedient. 


* 2* 
Brüche geheilt! 
Das verbefierte clafti d ift dad et 
weiches Zus va Haut mit, Bequemihter getragen 
— Ga Bade" Ben 
au’ ugen frei zugelandt. 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Bir., New York. 


COLUMBIA ıssmiror: 
INSTITUTE, 
3. Fiur, 161 W. Madison $tr., 
der beite zuvderläffigfte ärztliche Dienft für Geichlehte- 
Kraufbeiten. Männerihwäde. Dintterlerden und alle 
Kroniihen Krankheiten. Rath frei Wiediginen gelies 
tert. Dentie Behandlung. Stunden 9—9. n28ddfim 


I Dr. J. KU EHN, 
‘ber Alfitenz«Arzt in Berlin). 
Gpeglal-Arzt für Haut: und Befhlehtd-Sfran 
Beiten.— Office: -78 State Str., Room 29.—Sp rede 


iftränupfe, 
dorrät 
RO 


_ 
———— ing 


‚Banden: 10-12, 1-5, 6-7; Sountaus 10-11. Woddi 


| Efekfrizitüt muß 
, erzielen. 
ſes Laudes 


_WORLD’S 


| geheilt. ı 
babe ın Deutidland Zaujende geheilt, 


&: 
Fabı | und aufıpäriä, *** 


FTREI! 


ARTI-NERVE-POENA 


für ihmerzlofe Zahnarbeit 
einzuführen, werden wir bi? zum 17. Juni alle Zähne 
Toftenfrei ausziehen. Wır betäuben unfere Patienten 
nie noch unterwerfen wır fie der geriugitern Gefahr. 
Echnierz oder -Unannehmlichleit. Kinder unter -14 
Jahren ausgeichloiien. 
Belte3 Gebig... 3. 
Gliperfülung „sun ssäsen souusdae 50c 
Goldgüllumg nenne onen nnee anne nn BO AU 
Goldtronen. Mfaratig ».0 
Mlle Arbeit auf 10 Zahre garantirt. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Dr. McCullougsh.—Dr.Lane. 


Zimmer 8-9-10, 2 Stod. MeVicker-Theater-Gebaude, | 


Madison Str., nahe State Str. 
Nlleinige Eigenthämsr von Anti-Nerve-Poena 


| für fhmerzloje JZahuarbeit. Spredituiden: 8 bis 


10, Sonutays lu bıs 4. 


Mannesfraft 


leicht, Schnell und 

dauernd wieder 

hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju— 
endjünden, - Ausichwei- 

ungen, Meberarbeitung u. 
IR 1. m. gänzlich und gründ- 
A lich bejeitigt. Sedem Or- 
ü nd OLD Die Vollefraft und 
3 Stärfe zurüderjtattet, 
3 vo Einfaches, natür- 
liches Verfahren, feine Magenmedicin. „Ein 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Yud) mit Zeug · 
nen und Gebrauchsanweiſung wird per 

Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 
Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Bridate, 

J Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


v Blut⸗ und Geſchlechts trank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher aus⸗ 








ſowie alle Haut⸗ 


ſchweifungen. Mervenſchwache, verlorene Man—⸗ 


nesktraft und alle Frauenktrantkheiten werden er⸗ 

olgreich von den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 
llinols Medical Dispensary behaudelt und unter Ga⸗ 
rantie für immer kurirt. dul. didiabwo 
in den meiſten Fällen augewandt 
werden, um eine võ Lige Kur zu 
Wir haben die größzte elettriſche Baiterie die⸗ 
Unſer Behandlungspreis iſt ſehr billig— 
Consultationen frei. 
bandelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr MDiorgens bi3 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim der Todes wird 
in mande3 junge, friid 
4 pulfirende Leben dur Ane 
7 stedung und en 
DIT Berirrungen gelegt. Cine 
NZ NureMtethode, die fi im 
= den berzweifeltiten Fällen 
ftet3 glänzend bewährt hat, 
ift in dem gedienenen Bude 
„Der Rettungs:Aufer‘’ 
nicdergelegt. Silfeſuchende ſollten es zu ihrem 
Selbſiſchuß nicht verſänmen. dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwiudelhafte Anzeigen der zahl⸗ 
reihen Quadialber verleiten lafien ibr Geld, 
Worauf dieje nur fpefulicren, zum Fenſter hinaus 
gu weeien, Das Bub, 45. Auflane, 280 Seiten 
mit 40 Ichrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über tinderloje Ehen und Frauentrantheiten, 
wird für 25 Gentsin Dofimarfen fureianı in einen 
unbedrudten Umnihlag verpadi, frei verjandk 
Adrejje" BEUTSCHES HEILANSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


— — 


Der Rettungsanker“ iſt auch zu ha ben in Sun M. 
ve 


bei Herm. Schimpfky, 282 €. North 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


' 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
taliften md betradıteu c# als eine Ehre, ihre teidenden 


itmenichen fo fchırell als möglich don ihren Gebrehen | 
Sıe heilen gründlid, unter Serantie, | 


u heilen. 
Alle gcheimen Kranfberten der Männer, Yrauens 
leiden und Wlenftruationdftörungen ohne 
Dpceration, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Sunodheniran ıc. Tiihma und Statarrh pojitin 

Neue Methode, abfolut unfchlibar, 
.. Keine 
themnosh mehr. Behandiung, intL Diedizinen, nus 


Drei Dollars 
den Monat. — Schucidet Died aus. — Stun» 
ben: » Uhr Wliorgens bis 6 Ubr AbendB, Sonntags 
W dis 12 Uhr. b 


Medical 
Dispensary 


Milwaukee 
Ave., 

Ede Huroı Str. 
Eyeztal » Aerzte für 
> DHant- und Gceichlechts» 
DD Stranfneiten. Syphilis, 
Mannerſchwäche. wei⸗ 
ben Fluß. Mutterlei⸗ 
den und alle chrouijchen 

Krautheiten. 


Behandlung H-00 per Monat 


din?T. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 biß 3 Uhr, 


* Saplung Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Slarf Str 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte. guverküifigfe 


Taken 


Sahnarjt, 824 Milwauk 
abe Safe Str. — Feine 
gezogen. 


Biatien. ng zum 
Ale Arbeiten gurantirt, — Gonntags 


can und Körpertbeil | 


Augwärtige werden brieflich bes | 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete vertauft 


) ) Zwifchenderk « Cnjüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dre 


timore. 
Hamburg Einie-Feron mo 
ladelphia und Montreal. 
Red Slar Cinie-Sannsersnie en Dort und 
Holländilche Einicen Dear Amfterdam 
f — 2 — 
Kaiſerſich Deulſche Reichspoſl 
Voſt- u. Geldſendungen Zmal wöchentlich. 
We nah bier fommen lafjen will joflte 
nit verfeglen, bei und vorzujgeechen. 


Deutfhe Münzforten ge: und verkauft. 
Drau beachte: be 


92 La Salle Str. 
ı 155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Erfurjiong : Damıpfer 


im Juni und Quli. 


‚Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwiihen La Salle und Fifth Ave. 


Najiite und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigſten bei 


C. B. RICHARD & CO,, 


Gceneral:Qigenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags don 10 bis 12 Ubr VBormittagd. 


Geld geipart ! 
wer bei mir Billette Tauft. 


Biligite Beförderung don md nad) Europa. — Gr 
fenbahnbillete nach allen Theilen Amerita® zu der 
billigiten Preiien. — Geldfendungen und Gelds 

| wedjelung jowie Grbihaftseinzicehung prompt 
| beiorat. — Farmen und audere® Grundeigens 
| thums jtetö ver- und gekauft im der 


General-Agentur von R. 3. Troldahl, 


| 171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.— Offen bis 8 he 
Abends, Eonntags bis I Uhr Mittags. 


eine Reife nad Europa zu maden ge 
deuft, oder wer Berwandte von drüben 


Binanzienes. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 OR NRaudoiph Sir. i 
3° Binfen Sezahlt auf Spar- Einlagen, 


GEL zu verleihen auf 


Grundeigentum. 


Mortgages: auf Grunbeigenthum 


ftet3 zu verfaufen. 
Bolmacten aüßgeftelt. — Erbſchaften eingezogen 
Baflageiheine von und nad Europa 2 
onutags offen von 10—12 Ubr Vormittag, Die 


Hei zuverfeien 


| Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigentbum und für Bauzmwede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., 3immer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungs-@ebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2iiddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


—— —— 
= Weinhardt & (e., 


9—81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthun, in beliebigen Summen, 
Erfte Suypotheten zum Berfauf ftetö 


an Hand. Tmabdjlz 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Bebäude,) 


Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum unter 

äußerft günftigen Bedingungen, 

Snpotheten au verfaufen. 

VBolmachten ausgeftellt. — Erbihafien ok 
kettirt. 

Bailaneiheine von und nah Enropa billig. 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Bor. 

defabdi, I6m 


GELD. 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte HOnpothelen auf Ehrcago Grundeigentkum. 
| Bapiere zur fiheren StapitaßMinlage immer uorräthig 


| E. S. DREYER & CO, mu 


| Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


'E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. “ati 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S . 
Flaſchenbier 


| für Familicm-Gebrand. 
Saupt:Difice: Ede Indiana uud Desplaines Sie 
| l4nobw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Souik Park Aue. 


Meine Malz;-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfivent Ilaximbhf 


WACKER & BiRx | 
BREWING & MALTING CO. 
ee a ek ai i e: 


Of: 171 8 
—— o. 15182 %. 
Elevatur: Ro. 6-23 J 





EEE RT ET ETEEEEENT 


| Meiiigfnopf, Cappeb, Railed uud 7.50 


= Chtihmwarze baummwoll. Männer-Soden, faumlos, doppelte Ferjen uud Zehen— 


"00 froße Hartholz-Näptifche, 


Seide: (Berausforderungs-Derfaufs-Preis.). 


Lepten Montags Seiden-Berfauf war ber größte in ber Gefchichte unferes Haufe, und 
wäre noch viel größer. geworden, wenn e3 möglich ——7 wäre,: Allen aufzumarten, die 
zu Faufen wünfchten. Morgen werdet wir mehr Verfaufsleute und größeren Berfaufs: 
taıtm haben, und verheißen * daß Ihr keine Enttäuſchung haben werdet, und geben 
Euch noch größere Bargains. ie folgenden find Proben der vielen Bargains, die Ihr 
finden fönnt: 

2100 Yards aöftreifte Wajch-Seide, gemwürfelte Wafch:Seide, einfache farbige 

Wald: Seide, * a — 22 ri . 
Ben AS Erkner we mlerenk cin hs PDC 
3500 Yarbs der beiten Qualität Cable Eord:Seide, die hr wie Muslin wa- 

Ichen nt; Sheperd Ehed3 von jeder Größe in Schwarz und Weiß. Navy und Weiß, Braun 


und Meiß, Garoinal und Weiß, und jeder anderen populären Stombination; edenjo irgend eine 
Quantität, 243öN. Cream und Meik Jap. Habutai Wall Seidbe, wert bis 6ör 


2000 Yarbs bedrudte Lyoner Iudia:Seide, 24 uud 27 ZoU. breit, mit allen 
neuen 1895er Kombinationen auf jhwarzem, Navy, Seal, Garnet, Mürtle, Heliotrope, Dtauve, 
Gerife, Zurquoife zc. Grund, Seide, die w.r zu T5c verfauften— - 

Alte geheu beim Berfauf zu 


1500 Yarbs volle Yarbbreite („86 Zoll zur Yarb, nicht 80°), extra Qualität 
Jap. Habutai Wafch-Zeide—diefe Qualität wurde nientald don irgend einem Haufe verfanit zu 


weniger als 75c—unfer Preis ijt 
3275 Yarbs Taffeta Faconne, mit all 


Schwarze Seide. ben nieolıhen modernen Figuren—eine auöges 


seichnete Seide für fancy Waift und Skirts—ein guter 65c-Wertbp—zu 


Wir verkaufen fernere 1800 Yard3 von unferer | hwarzen Dollar Satin 
Dudelle—zn 


1 
672€ 
1 Hübſche Schattirungen und Mufter—alle Längen unter 20 

Biltaline. Die —* 15c, & und 206:Waareıt, g . 


5e 
— — he 


Geblümte Draperie:Seider zu, eanlar teabann DC 
Pt. DV’Esprit Net. 48 Bol breit 20e 
Somfoi Gerade has Migtige fürjet Sara, 4 „25 


o 40 Sualität, 
EEE RP 
Inotet, Hübjcy mit Silfaline überzogen, die Ein- 


48€ 


40 Zo0U breit, feine Dramın Work Mufter, 
die 15% Qualität, 


Sommer:Gomforters. 
BEREAWURENSENE EOSWIBL DR. BE: on Denie nn saesne teren 


Bettrollen. — ——— leichtem Geſtell, 1.00 
: Sun one eur aa ae ern eea 
Nope Portieres, 


8*6.00-Waare......... 


Meſſing- und eiſerne Bettſtellen. 


(herausforderungs⸗Verkaufs⸗Preis.) 

Wir verkaufen poſitiv die Beſten zu niedrigſten Preiſen—viel billiger als Andere. 

Ziemlich ſchwere mit Meſſing ver— 30 Große Auswahl von ertra ftar: 

zierte weıß emailirte Bettjtellen —$6.00 I. fen Betten von bejouderer Facon, 00 

Wertp—das Stül ...rennee = eanen nenn | fehr hübfch ınit Meffing verziert, $15, 10: 
und $16.00 Werthe. 

Ganz Meſſing in hübjchen 00 

Entwürfen, große Pfojten und Orna- 20 

mente, $37.50 werth, 


Ganz Mefling, elegante maflive 00 
foride Röhre, Spindel und Ring ver» 26 
ziert, 850.00 Bettitellen. ET oh 


Tür Doppel-Thüren, 
dide Schnur, Rojetten und Quaften, 


3.90 


................ 


Meifing Top Rails— 


Ertented Rußitangen = Bett, mit 575 
89.00 Werth VE Pr 


Ning verzierie Betten, 
812.50 Werth. ...... ... 


— 


Putzwaaren. (Berausforderungs-Derfaufs-Preis.) 


Rir werden bie Ausitelung unferer garnirten Sommer: Pusmwaaren nod diefe ganze 
Woche verlängern— der Verfauf von weißen Hüten und Leghorns ift jo groß geweien, daß 
eine ausgedehnte Weih-Sailon die Folge fein wird—neue Schöpfungen in diejen Waaren 
jeden Tag—zu populären Preifen, 


Weiße eghorus · alle Größen— SE 
.89e 


werth $1.50...... 
Strumpiwaaren. (Berausforderungs-Derfaufs-Preis.) 


Garnirter Yeddo Sailor—der Teichtefte je gemachte Hut— 


werth $1.00 ..... .. 
Ic 


95 Dirtend afjortirte Blumen— 
werth bi zu TC... „ooneonnsnen nenn nee 


“ou. 


Werth 18c....... 
Lohfarbige baummollene Männer-Soden, echte Farbe, nahtlos, doppelte Ferien 
BR ERDE kanns a nacikasnaen aer eesheaeer een nehnae Tae en dene 


Unterzeng. (Berausforderungs-Derfaufspreis.) 


Yerjey gerippte Balbriggan ——— für Damen, hohen Hals, lange oder 39€ 
turze Aermel, niedriger Hals, feine Aermel, wirfli'ger Werth $1.25, $1.00 und 75c 


dien gerippte Balbriggan Damen=Beits, tiefer Halsausfchnitt, Feine Aermel, 
eihe eiigefaßte und behädelte Hals» und Armlöcher, werth 2c 

Schweizer gerippte Balbriggan Damen-Veits, weiß und ecru, tiefer Halsausſchnitt 15€ 
feine Aermel, Seide eingefaßte und behädelte Hals- und Armlöcher, werth 25c 6 
Gerippte Balbriggan Kinder-Beits, werth 25c bis 35c, Größe 18 bis 24, 1065 15€ 


I Größe 26 bis 32.. 


werth 75c.... 


Hemden. 
nn Daten Din: de 


ner, in Gheviot und weichen TZwill-Tuch, 
ausgezeichnete Qualität u. fühl, werth 75c 


Mädchen Balbriggan Hemden und Beinfleider, blau, Iohfarbig und ecru— 45c 


Hoſenträger. 


Importirte Fanch Web Männer— 
7 gütscaft Schnallen und Uns 18€ 
terhofen-Halter, wert 506. ..uccaaaee anne 


Haus-Aunsitattungs-Waaren, 


(Berausforderungs-Derfaufspreis.) 


Der bei Weiten größte Einfauf,den irgend ein Haus 
gemacht bat, wurde von 'ung abgeichloffen. Wir offeriren 
1500 Eisjhränfe, groß, maflid Hartholz, 
pradtvolle Eißiparer 

(GERRE OIE RODHEDBUNG) cn since ic aspahinn 
Wir behaupten, -dag Euch Niemand denfelben Artit 

810.00 offerixen a a ' — 


100 Square⸗-Koffer mit Canvas b 
— Ani Boden, werth genen — 2.20 


5.98 


Handtafchen, import, Alligator-Leber, gute, weite 
Grbßen, 81.50 Wertbe, für 


50 t l Hartholz⸗ 
er a 2,79 
69c 


% 
“ur. I) 


—. 


23c 1000 diefer 2 Brenner Gasöfen, 
Nide'plattirte Be für 83.00 wırd Ban 

befjerer Ofen offerirt— 89€ 

dieje Partie geht mit 


Nur 85.98. 
Grabe bouble-lined Badöfen, 
rt de bag nenn 


00 Wajchbretter, 
BEER: sense 


#5 Ded. dfach gemähte große Barı 
bor-Bejen 
50, Ded. gute Ifach genähte Bejen 9e 


zu 


Porzellan. (Herausforderungs⸗ Verkaufs⸗Preis.) 


Das echte Carlsbader Tiſch-Set, 

115 Stüde, Suppen-Terrine und 4Dyb. 

Zeller.3 große Bratenfcüffeln, reguläre 
DreödenerPorzellan-Dekorationen;eben« 

fo in Kornblumenmuftern u. 6 anderen 15 00 
wundervollen Dekor.-ein gutes 825 Set + 


Re — 100 engliſch bedruckte Porzellan 
——— — a sie braun und var 


50 Dinner-Sets, 100 Stüde, Gold:lined, Streublumen, 6.50 
ein reguläres $iO.00 Eet.r.. ...unnennunnnnne 4 nanssnnes uanaursnnane . 

100 volle Größe Toiletten-Sets, ions⸗ 

u nn auterglafirte Detorations: 1,59 


Kinderwagen. (Berausforberungs-Derfaufs=Preis.) 


Kaufet, wo Ihr das Beite am Billigften erhaltet. Wir ftellen 3800 Sorten bes weltb 
fanuten Whitney: Fabrifats aus—Preife von 83.50 bis 850.00. — 


2 22 nee 


„Adendpofl, Chicago, Dienftag, den I1. Zuni 1895. 


Auſer arotzer sommoer · Bernan⸗ von Ausllin · 
Unterzeug 
zu Herausforderungs-Preifen 


bat fich als entichiedener Erfolg erwiejen. Tauiende 
haben einige diefer Bargains während ber vergan= ; 
genen Woche eingefauft. E3 find noch Hunderte & 
von Dugenden feiner Unterfleider da, welche jo bil- = 
lig verfauft werden, daß alle Concurrenz ausge: ° 
fchlofien ift, und bezahlt es fich deshalb nicht, wenn 
hr Euere Unterfleider jelbit madt. 


Bedeutendſte Bargains. 


Gute Muslin Corſet-Covers—gut paſſend, 6 
in alfen Größen (2 jür einen Kunden) c 


Gute Muslin = Beinflerder—einfadher breiter 11 
Saum, mit Tud3 (2 für einen Kunden) c 
Gute Muslin-Chemife, mit hübjcher Einfäu- 11e 


mung (2 für einen Kunden) 


- 
65° — 26€ 
Diefe Empire Gotwn, 65e. 
Hübidhe Yote Gown, 26«. 


Gute Muslin - Gown3, wie Abbilduna, 
„tuced“ und „ruffled“ Yole, Werth $1.00—2 für IGc 
einen Kunden—füh.censsseceeenennensiu nenn nenn 


Nachtkleider —aus weichem Gambric, 65€ 
wie Abbildung —und 25 andere hübjche Moden, für 


ihe Mull: und Ehifjon » Nachtfleider Y m 
En 95c und si ch 7 5 c 


firt:Chemife— Schöne Lamn, lange a» 
De bejet mit Bal. Spiten, 95€ 
wareu $1.75 


100 Moden in Wrappers (anerfannt ala 

das feinite Affortiment in der Stadt), gemadt in 
Dimitiez, Percales, Ealicoß ıc, etwa !5 unter bein 59e 
Werthe, 82. 45, *æ 1. 95, 321.45, Vc, 6G9ct und 


Muͤtzen für kleine Kinder — Feine 
Mull⸗Mützen in allen Größen, waren 75c bis $l, c 
ein wenig zertnüllt 


Schöne Auswahl von Chiffon-Hüten, 
Mützen und Pote-Bonuets, Herausforderungd« c 


Preiſe 98c, TC UNd........ 


Diefe 81:00 Beinkleider, 33c. 
Diefe 81.50 Stirts, 79c. 


Beinfleider— Aus gutem Muslin, mit 33c 


breiter, gejticher. Flounce (wie Abbildung 


Loie Fuller und Umbrela-Beinkleider, aus 
Gambricd und Muils, Hübjhe Blounces, ein Drit- 49c 
tel unter dem Werthe $1 45, 9öc, 751, 


Röcke —Prachtvolle Muslin-Röcke, ſehr 
voll — — ſeb 79e 


Spezielle Partie ſehr weiter Röcke, Spitzen— 
Einſatz uud -Saum oder breite geſtickte Flounce, 59e 
VRR TE een senhe wone aussen n.e 
&orfets— Sommer = Gorfet3, gemacht 

aus gutem fejten Negftoff, aut eingefaßt, perfekt 

pafjend, alle Größen, lange Waift, 75c werth, alle w 
Standard - fjabrifate von Gorjet3 — Herausfors 50 
— 


Srifher Lawın—YBec. 


ee sro os >» se, ers nm nwm mn 


MR 


DD 


Der außerordentlich bemerkenswerthe Erfolg unferes gro- 
hen Herausforderungs- Derkaufs hat uns bewogen, diefen 
Derkauf nod eine Wodhe fortzufehen. Das Publikum von 
Chicago und Umgegend if durd einige wirklid wunderbare 
Bargain-gebende Derkäufe erfreut worden—aber nie wurde 
etwas geboten, das fo allgemein anerkannt wurde, oder von 
foldher Güte war als diefer, unfer 


(Sroßer Herausforderungs:Berkauf. 


Nicht blos einige Artikel zu einem billigen Preife—fondern 
jedes Department im Haufe trägt Freigebig dazu bei, diefen 
Derkauf zum größten in der Gefdidhte des Waarenumfabes 


zu machen. | 


E PEPE>->E ..Pp-,.,..-,..--.- 9 ,r,P PPpPE,:E-:.PES-P:.-0.>,-, 2-2. >> 
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Pelze. (Berausforderungs-Derfaufs- Preis.) 


Spezial:Rotiz—Irgend ein Garment, welches während diejes Verkaufs bei und 
gekauft wird, wird verfihert und auftewahrt ohne Koften. Ein Garment fann 
gefichert werden, indem ınan ein Devofit darauf hinterlegt, und der Rejt fanın bes 
zahlt werden, jobald das Garment verlangt wird, in der Zeit bid zum 1. Oftober. 


Electric Seal Zrilby Gapes — das neueite und 00 f: 
Heidiamjte Schulter-Cape, das je gezeigt wurde—bejegt mit Thibet— 15: a. 
wurden nicht unter $30.00 verfaust EEE 
Electric Seal Eapes—neueiter Schnitt, 30 Zoll lang, 

außerordentlicder Sweep, mit ihwerem Sateen gefüttert werden jpas 

terbin nid;t weniger als 825.00 koiten. „ononseece nenn onnonn nennen ann 


Altrayan Gapes—aus joliden ganzen Tellen, 30 Zoll 
lang, extra voller Seen, jhweres feidenes Futter—jpäterhin werdet 
Ihr $25 bı3 $30 dafür bezahlen, zu ; 


Aſtrachau Jackets —von ausgeſuchten Fellen, garans 
tirt als perfekt uẽd fehlerlos —ãneueſtes Muſter— 

koſten ſpäterhin 845 

Woll Seal Capes—30 Zoll lang, ſchweres Satin-Futter —werden ſpäterhin für 
nicht weniger als 820.00 verfauft— zu 

Mink Capes —Ausgewählte dunkle Felle, 26 und 80 Zoll lang — voller Sweep⸗ 
werben jpäterhin $150 bis $175 koften — zu 

Alaska Seal Zalets—lang oder kurz, neue ertra große Aermel— werden jpä- 
terhin 8250 bis $300 fofteu—zu. . 


Plüſch ⸗ Capes. erausforderungs · Verkaufs⸗Preis.) 


Morgen legen wir zum Berfauf aus doppelte Seiden- Plüjch-Capes, beiett mit Marder: 
pelz. volle Gircular-Facon, gemacht für die he-annayende Hexbit-Saijon. ganz mit Seide gefüttert. Wird 
e8 fich für Sie bezahlen, diejes Garment bei diefem Verkauf für 87.50, auftaft für $15.00 oder 820 wenige 
Wochen jpäter zu kaufen? 


Frühjahrs⸗Capes und Jackets. (Berausforderungs-Derfaufs-Preis.) 


Ein allgemeiner Ausverkauf unjeres gefammten Paaers von Gapes und Nadetd. Sie können irgend ein Garment in.unferem Haufe zu 
einem Breife faufen, welcher noch nie in der Geihichte de3 Cloaf-Berfaufs ofjerirt wurde. Jeder Frübjahrs-Ueberwurf wird verfauft. 
Alle unfere feinen Cape3 und Jadets, gemacht aus feinen Tuchitoffen, in hellen und dunklen Farben, welche urjprünglich auf: 9.50 
wärts biö 87.50 verauft wurden —Ausverlauiß-Preiß. ..... »-urnnunnuenenunnnnnnsnnensennsnnrsenen anne nnnnun nen sen nennen ann nennen nennen 


Alle unfere imvortirten und Domeftic Caped und Jadets, aus feinen Tuchftoffen, Sammeten, Velours u. ſ. w. gemacht, die 5.00 
urjprünglich aufwärts bis $15.C0 verkauft wurden—nehmt die Auswahl für 
19.90 


Alle uufere importirten und Domeftic hodyfeinen Novitäten. Capes und Jadetd, gemaht von Seide, Satin, Sammet, Be- 
lour, Gtepon, Zu u, f. w, urjprünglidy verkauft aufwärts bid 830.00—dte Auswahl. „urn enumeenenensonsnununsnnununsennnnnun nun esne nn nahe nenn 
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„iur $1.28. 


10:9 
945.00 


.50 


4.75 Seidene Waiſts. (Berausforderuugs-Derfaufs-Preis.) 


Kai Kai Tafjera India und China jeidene Waifts, gemacht nach der neueiten Mode, mit ertra großen Aermeln, „brapeb“ 
Kragen, d. j. m, die Abbildung und ahnlich), nicht mehr wie zwei an jeden Stunden, Werth Did zu 85.00, zu 


i it faufen Waift? von Dimity, i 
Gebügelte Waiſts..—— 
w 
° 


1.28 


ürfen und Schattirungen — die volliten Mermel, befte Arbeit, beft:3 Paflen — eıne büb 
Auslage von Shirt Warfts — werth bis zu $2.0—Außwahl........... — — * — 


Kleider⸗Skirts. £ 
(Berausforderungs-Derfaufs:Preis.) Be 


Ertrafeine ganzwollene Fancy = Gewebe, Crepons 
Be! dolle Sean rmige Br ae gefüttert, mit Sammet +98 
erugefaßt, gewöhnlicher Preis nicht weniger als 310.00 — 
Ganzwollene Crepon-Skirts, extra voller Sweep, 98 
—— gefüttert, init Sammet eingefaßt, perſettes Paſſen. * 

gut $7.50 werth — 


Ducdk u. Pique⸗Skirts, hübſche Auswahl von Schat⸗ 
tırungen, Ched3, Strixes uud Dots, extra voller Sweep, ein 
jehr begehrenswerthes Duting-Stirt, gewöhnlicher Preis 92.50. 


Bichele-Suits. 


(Kerausforderungs-Derkaufs Preis.) 


Wir legen morgen zum Verkauf aus, alle die neueſten 
deen der „Worl ection“ Bicyele-Sutta, einfliehlid aller 


Shitean Frihume — EEE 


....... 


ns 


Feine importirte 


|Wafch-Kleiderftöffe. & 


(Eerausforderungs-Derfaufspreis.) 


Neue Sommer-Mufter in bedrudten Dimities 


Lawns, Organdies, Swiſſes iundi 


ſchen —— Teilen und ſchottuchen Jaconets etc, hüb jche Fiauren. Dresden - und Cheuet. Tffette 10€ 


werth 25c nnd 35c die Yard— morgen, die Yard. 


2,400 Yards Swivel:Seide in Blau, Maize, Cream, Roja, Coral, 
Gel, Lavender, Nile, Piftade, Grau und Mauve—werth 50c, die Yard 


275 Stüd feine franzöfiiche Seide-Navanaiie, die neueite Bari 
dunkler Grund, jehr hübiche 3- und 16-tönige Dructe, mwerth — ge Mobe, heller unb 50€ 


100 Stüd gejtreifter Satin, ebenfo einfache bedrudte framzöſi ie. f 
gewählte Rufen. heller und dunkler Grund, werth 35c und 50c, ——— — zus, bi: 15€ 


Ein wichtiger Spezial- Kanf von 
Sturm-Serges— 3 Scattiiungen 
von marineblan. 


81.00 ganzwollener Sturm-Zerge, Yard.......... 
81.25 ganzwollener Sturm-Serge, Yard 
81.50 ganzwollener Sturim-Serge, Yard 


Niefige Preisherabfegungen jeder einzelnen Yard farbiger 
KHleideritoffe auf unjeren Regalen. 


750 Reite, 4 bi3 10. Nards—jeine Mifhungen, gewürfelt, Streifen, Plai 
einfache ganftivofene Waaren, Mohaird und Ceide und Wolle, Werthe bı8 5 een 


zu räumen 


12:c 


Schwarze Kleiderftoffe. 


(Herausforderungs-Derkaufspreis.) 


Eine BargainsLawine für morgen in biefem Departement. 
zu verdoppeln, jegen wir die Preije auf die Hälfte und mehr herab 


750.40xö1. reinwollene 
Henriettaß, Yard 


75c 40zöU. reinmwollene 
Batifte, Yard 


81.00 483ll. reinwollener 
Sturm · Serge Hard.....*244 


Futteritoffe. 


(Berausforderungs-Derfanfspreis.) 


Unfer 15€ Hair-Cloth, per Yard, ZU.........« 2.440 
Unfer 12340 Graß-Gloth, per Yard, zu Sc 
Unjer 123% ihwarze Vercaline, per Yard, zu.. 
Uufer 20c Eauvas. per Yard, 3U.............. 10€ 
Unjer cha nch Waift-Futterftoff, per Yard, zu 15e 
Unger Sic import.Hair-Eloth.echie franz. leichte 
Waaren für Sommer-Klerder + 


Notions Heransforderungs- 
+ Derfaufspreis. 
„Deftance,* befte 100 Pd. Spool-Seide, Dolls 2 
ftändige Auswahl aller Farben, per Spule . 
„Hump* Haten und Defen, 

per Dußend 

Eorfet-Steeld, drab'und weiß, 

das Paar 

Bias Belutina Heinden-Facring, alle Farben, 5e 
per Stück 

Sicherheits Schulter ⸗Hoſenträger, 

2—12 Jahre, da3 Paar 

Rihmonds Fatique Waift und Strumpfhal« 43c 
ter, von 2 zu 12 Jahren, per Baar 

16—3) Line Smoled und weiße Perltnöpfe, 5e 
DEAL DE ERBE N — 
Gürtelidmallen in Gold, Silber und oridir» 

ten Effekten, eine befonders feine Auswahl, 25 
werth 39c und 50c, jede 


Sehr feltene Kollektion franz. Bal. Epis 
gen, 25 Viniter, weiß oder butterfarbig. 
jollten das Doppelte koften, Yard 3 und 


(Berausforderungs-Derfanfspreis.) 
Shaded and Elouded Crochet Cottons — 

und 3 Deihen—niemal3 weniger ald mit 

155 Stüde feinjter Benetian Oriental Spi« Nr 
meichte Partie — Werth 20c bis 3öc, Yard 


Fancy Waaren. 
Farbige Tiichdeden, farbige Kiffen-Bezüge, 
auigezeihnete Leinen Genter-Pieces und c 
Reite don jeidenen Franzen, Auswahl.... 
alle ueneiten Zarben— 3c 
Knaͤuel 
Applique Spitzen Dreſſer⸗Sets — Scarf 69€ 
$1.50 Eet verfauft—ipeziell 
2 Berausforderungs- 

S —G ———— — 

» itz e u + Derfaufspreis.) 
gen, cremes, butter» und beigefarbig. ge» 
77 Stüde reinferdene Bourdon Spigen, 8 
bis 10 Zoll breit, 50c Werthe, c 
Alle Bourdon Epigen weniger als der halbe Preis. 


Eine wundervolle Qualität tiefihiwarz 
*reinjeidener Ehiffon, c 


DamenHalstraditen. 


(Berausforderungs-Derfaufspreis.) 


100 Dußend feine Point Vertice Kragen. 6 
god breit—für A vertauft, (hübide But» 1 c 
MEERE Su sürnunener os naeh 


Die neuen Fed Foursin-Hands und 
Bow für Shırt-Waiftd, (25 und 35c 15c 


Werthe 

23 Dutzend zurückgeblieben von jenen far⸗ 

bigen Bemifettes, 

geben mit 

50 Dugend leinene Gave Kragen (nur 1c 


Größe 12) um zu räumen, 


Taſchentücher. 


(Berausforderungs-Derfaufspreis.) 
375 Duß. feine Sheer Ların Hobliaum Zajhentüder, 
ın weiß ind neuen birbichen Härbungen. ebenfo eine 
Partie geitictes Medaullon» Tafhentuc 
mit atögezadten Kanten—alle obigen ba- 
ben Damen-Gröge—und billig zu 100— zu c 
dieſem Verkauf⸗ jedes 
Herren⸗ Taſchentücher, geſchmackvolle Hohl · 
ſaum⸗Raänder in wunderdvoller Lawn ⸗Qua⸗ 
iitãt ⸗ebenſo Damen Shpeer Lawn Taſchen⸗ 
tücer geftidt und mit Ausgegadt m Rand c 
jedes aus der Partie jollte 2dc ſein 
175 Duß. feine Sheer Lawn Tafentücer 
die wundervolliten Stictereitn (importir- 
tes Xager). Unter der Partie find Werthe 4 mr 
bi3 zu 50c und feiıfes weniger al8 25c 56 
werih ⸗alle gehen zu 00 
2 8 (3. 
und ame ic + Slur.) 
(Berausforderungs-Derfaufspreis.) 
Reguläre 7c Merrimac Prints, echte yarben 3 1 c 
nichts befjeves gemacht, zu, per Yard 2 
Cotton Ehallied,. jeher. münichenämertb für > 
Da * —3 rahmfarbiger Srund, 36 
große Auswahl von geblüntten Stoffen... 4 
Unfer. 12%c umd 15c Schottiiher Zepbyr 
Gingham in allen neueitem Mustern ıft ges 
madt worden zu einen Preis der unjere 6€ 
Ziiche in kurzer Zeit räumen wird 
Sob-Lot wajhbare Stoffe, 2,000 Nard3, be» 
fteheud us einem halben Dug. verjchiedener . 
Fubrifate, alle werth won 12!4c bis 200— bc 
Auswahl unt cuszjuverfaufen zu 
Uniete 15c Kancy Grinfied, echte Farben, 6€ 
alles 1895 Mujter, zu per Yard. - 
Unfere 15c fiffen » Ueberzüge vom beiten 
. —5 völlig 42x36 und 4x 8 1 c 
Zoll zu 
Unfere. 20e Fancy PignsESiutingd, unjere 
— Enalifde Nodrity-Surtings, unfer 20C 8e 
Dud-Swmtings, Alle u... ...... -- — 
Unfer 22c gebleigter Eheeting, volle 9 
breit. eine Semi Quantirät zu 143 
Unfere Napotleon-Erepous-jehr wünihense 
werthe Mujter—immer zu 18c verfauft— ge 
nur für diefen Verfauf 
Sandichuhe. 
(Berausforderungs-Derfaufspreis.) 
Ausvertauf unferes, Sa von echten Joupin» 
Handiguhen zu Pre.fün. — — werben. 
4:Rnöpfe Kid- und Suede-Handihude für 4 mr 
Damen. Größen 5i4, 5% uud 7— 5c 
werih 8l 8 
8 aAndpfe Mousquetaire Kid u. Suede für w 
ae" die Größen, für 32.25 verkauft, € 
daß Pant... „4. —* 
ube für Männer zum Fahren nd 
es > wertb bi3 zu s1.2, € 
t (Ejerausforderungss 
Tape en. Derkaufspreis.) - 
* utliche Werte für diefen Ber- 
den 3 * — — Lager 
werden —* erıwa. 3000 en von feinem 
Sol und GlunmerPapıer zum Zertauf 
anbieten, gute 1:c Zderthe, per. Rolle 


Sch) und einige ges 
„sine Rollen Dass ige 5c 


* *6* 
— * 


Be 
. Sufecten- Pulver, die 4-Unzen-Schahtel .ü.ü..... 10e 
1 


Um alle früheren Verkäufe 


$1.25 54;öfl. reinwollener 
Eturm:Serge, DB. ...... 2.0... 


$2.50, 83.00 und $3.50 
Franz. Grepond, Yard 


81.00, 81.25 und 81.50 
Franz. Grepons, Yard 


Droguen und Toiletten: 
Artitel. 


(Berausforderungs-Derfaufspreid,) 


Keine Poftbeftellungen ausgeführt. 
Motten-Augeln. das Bid. . 2.0.2... 


Pad-Campher, das Pd. . 1a 


Japaneiige Zabnitodyer, die Schaßtel ........ 
Ehineftiches Büaelwad ...... che * 
Mme. Yale’! Daar-Tonic..,. 
Mine. Yate’s La SFrectta 
Zofolon Curling Fluid * 
Totolon Hubneraugen · Saide 3 iẽ 
—— — ER Gi na sanken aha anne 
ichelien’3 FloridasWafler, 4 Ungen 

Sheffield’3 De ® 
Bajelıne, das blaue Siegel 
Baine’3 Gelery Compound 
Lydia Pintbam’s Compound 
Sreene'3 Nervura 

$ 10€ 
ENGEN TERRIIER: 5 nam ana nan wasanonunaaene ce 


Zoiletten : Seifen. 


(Herausforderungs-:Derfaufspreis.) 


Madame de la Motte’3 
Geſichts-Seife —— 3e 


Reine Cream Toiletten-Seife 
fr ed u 


Barfümerie. 


(Berausforderungs-Derfqufspreis.) 

Nur gangbare Odeure zu heruntergejegten 
Preifen. 

Srown Grab Apple Blofjom, ver Unze 
Eromn Beau d’Ejpagne, ver Unze Sr 
Roger & Gallet’3 Vera Violetta, per Unze ..... 
Deiettrey’ Sodey Elub 1 
Wright's Mary Stuart, per Unze. ...nennn irn. 
Atkinion’3 White Hofe, ver Unze 
Bazel’3 Perfian Bouquet, per Unze .... zur... 
Baldwin’ Queen Beh. ver Umae ...urc anan see 
Bautier Fils’ May Bes, per Unze... .ruuun.... 


Schmuckſachen. 


(Berausforderungs-Derfaufspreis.) 
Noch eine Woche jene beliebten Hemdiwaiit 


und rolled Gold plate—fie toiten 25e in 
auderen Geihäften—unijer Preis 


Garnituren, in lacquered Silber, emaillirt 10€ 


emdiwaift Garnituren für Damen mit 
Eilberrand und emaillirter Mitte oder 
ganz aus facqnered Silber und rolled gold 
plate, — weiß Stonıne—fie toſte · Ic 
ten 500 legte Woche—jeßt -.nuun 2uun sense 
Sterling Silber Lint Manihettentnöpfe w 
für Damen und Herren— 35c 
DU TOR WEDERRS con Kara een aaa a nee She 
Gürtelmabeln, in Silber oder jetſchwarz — 
die Sorte, welche Audere für 10c verfauien c 
— bie ganze Woche 

emd- und Wailt:fnöpfe für Damen und 

erren, im .roded plate, die Garnitur bon 0c 
drei früher 25c, die Garnitur jeßt . „u... 
Sonnen u. Regen: 
; chirm e (Berausforderungs- 

* Derfaufspreis.) 

Farbige Eonnenjhirme für Damen, in einfahGoad- 
ng und mit Rufil.s, in einfah und 
mifhten faicy Farben, jede neue und ® 
liebte Schattirung, Werth bis zu 83.00... 
Schwere weiße Yndia Seide Sonnenidhirme für 
Damen, mit großen Ruffle® und. feinem 
weik emaillirten Geftel, mit Hola umd 1: 
Dresdener Porzellan Griffen — Werth 83.00 


—** Coaching Sonnenihirme für Damen, in 


einfach, geftreifter und fanch Ichıllernder 
ZTaffeta-Seide, in jeber — * * 9.25 


feine Naturholggriffe, Werth bis 85. 


4:zjöllige Sonrtens und Regenihirme für Damen, 


fhwere feideue Eerge, ragon«@eftelle 
und elegante Yoturpaige Griffen 1: 
Werth SE50..uuonne onen sosn — 


Seidene Gürtel. 


(Herausforderungs:Derfaufspreis.). 
er wir oſfe · 


ſchnallen 
mit einer Yard daran befeftigtem Seidenband _ber- 
faufen— die Schnalle allein ift für 7öc ver- 
täuflic und da8 Gürtelband iR 40c die A.L9C- 
Yard werty—voliftändiger Gürtel nur ... 


Leinen, Gum 


Ungebleichte d gebleichte Leinen z 
Be 
u de und I weiße Rleider- * 
Etreifen, * 2 Plaids, Be 
10€ 


die d EEE . 
Unjer —— — 
10e 
123c 


ganz Leinen und 
die Yard zu.....-- \ 
Unfere 20c türfiiden Babebandtücher, 
ARE DEM nina nn ne ae 


Unfere 15c reinleinenen Damaf-Hand» - 
tücher, faucy Ränder, RUF „uunan sn one 


Unjere 18 Schürzen-Bawwns, L 
volle 40 Zoll. breit .... ...0 ünsnsnancseh 


elegante Mufier-zin Yeiener wargam. 1-1 O | 


Unjere 85.00 fatin i 


‘etwas ganz Neues, erhaden geblümt, 52,98 


nur .. 


—................ 


Auf unierem 


4. Flur 
4Ball Croquet Seis. 
Echte mexitaniſche ẽ 


Bambus 


Regat et 
7 ee A 


Knaben Kieider. 


(Berausforderungs-Derfaufspreis.) 


18 Dugend Etar Hemb-T 2 
und 81.25 Qu 


J 


0 





